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Oos Friedenswerk von Locarno .

Die Unterzeichnung der Verträge
^ >g . Konserenzdienst des Karlsruher Tagblatts .1

? . v . Locarno , IS . Okt .
Die Unterzeichnung des Vertrags -

^ « rkes von Locarno ist eben um
•25 Uhr abends erfolgt . Der Bürger -

Bister von Locarno , Rnsca , gab der geduldig
der Straße harrenden Menge von Journa -

^ ten und sonstigen Zuschauern ein Zeichen , daß
ie für die Weltgeschichte so bedeutenden Doku¬

mente die Sanktion durch Me Unterschrift der
Minister gefunden haben . Die Menge brach in
^ belnde Beifallsrufe aus und Feuer --
^ rkskörper wurden abgebrannt . An einem

Ilster zeigte sich zuerst der deutsche Delegierte
® r - Kempner , kurz daraus erschien an einem
Ederen Fenster des hell erleuchteten Sitzungs -
"ales der französische Außenminister B r i a n d
Und der deutsche Reichskanzler Dr . Luther ,
^ Nter ihnen der deutsche Reichsaußenminister
^ r . S t r e s e m a n n . Auf ihren leuchtenden
Gesichtern sah man deutlich die Befriedigung
' 'ber das in mühevoller Arbeit Erreichte . Die
^ enge jubelte mit lebhaften Bravorufen zu den
^ legierten hinauf . Einige Augenblicke später
^ igte einer der juristischen Mitarbeiter das mit

n Unterschriften versehene Dokument , was

Wieder lebhafte Beifallskundgebungen juj Folge
™ tte . Die Stimmung war also sehr freudig er -
^ gt. Heute abend wird ein Feuerwerk ab -
Gebrannt werden .

*

Nie in maßgebenden Kreisen verlautet , wird
baldmöglichst eine Sitzung des Völker -
^ undsrates für die Aufnahme Deutschlands
Unberufen . Vorher werden die einzelnen Mini -
' «i in ihren Parlamenten die Ergebnisse der

Konferenz von Locarno darlegen und sie rati -
Bieren lassen .

Oer Reichskanzler über den
Abschluß.
WTB . Locarno . 16. Okt.

R eichskanzler Dr . Luther gab unserem
« »« derber, ' chterstatter in Locarno folgende kurze« vnoerberichtersi
^ ussjjhrnngen ?

Der Westpakt mit den schiedsgerichtlichen Ver -
iriigeu bedeutet eine Verwirklichung der Grund -
Gedanken des deutschen Memorandums vom

Februar ds . As . uud zwar entsprechend den
^ «ssühruugeu der deutschen Note vom 2« . Juli .

enthält somit jene Neugestaltung der europäi -
Hen Staatenbeziehnngen . die wir zur Herbei -
Ehrung eines wirklichen Friedens iu Europa
" « d im Fnteresse Deutschlands erstrebt haben ,
die Bekanntgabe der einzelnen Vertragsent¬
würfe wird manche in der Oessentlichkeit ^ etzt
"»sgetanchte Zweifel ansliischen . Die von
^vglaud , Frankreick , Italien und Belgien ge-
^ be» e Auslegung des Artikels 16 entspricht dem
Zutsche» Standpunkt , wie er ebensalls in der
!̂» te vom Sv . Fuli niedergelegt war .

_Jas die Rheinfragen betrifft , so bil -
die Erklärnngen des französische » , des eng -

Wichen uud des belgischen Außenministers iu der
Schlußsitzung und ihre sonstige Stellungnahme
i" den ausführlichen Bcsprechnngen . die wir mit
>h»eu über die Nheinsragen gehabt haben , eine

e ft c Grundlage für die zu erwartende Ge -
Haltung dieses Problems in der nächsten Zeit . _

Vor den deutschen Reichsstellen liegt die wich-
^Se Ausgabe , aus dieser Grundlage weiter zu
Arbeiten . Bevor Reichsrat und Reichstag ihre
^ dgültige Entscheidung über Verträge und
^ ölkerbundseintritt fällen , muß sichergestellt nnd
cutlich geworden sein , daß der allgemeine Geist

eines echten Friedens sich auch vor allem in den
Nheinsragen wirklich in die Tat umsetzt . T >aß
^ie tatsächliche Entwicklung sich so vollzieht , da -
iir tragen die beiden Delegierten vor dem
' Nischen Volke die Verantwortung .

Die Rückwirkungen.
lEigener Dienst des „Karlsruher TagblatteS ".i

B. Berlin , 16. Okt.
Räch nichtamtlichen Meldungen, die

in Berlin vorliegen , haben die Alliierten fol-
gende Zugeständnisse in der Frage der Rück-
Wirkungen gemacht :

Zunächst haben sie .»»gestanden, daß keine
Rückverlegung der Truppen der Kölner Zone
in die übrigen Zonen stattfinde und daß die
Stärke der Truppen in der zweiten und
dritten Zone aus den Umfang der
deutschen Friedensgarnisonen
zurückgeführt wird .

2. Räumung der Kölner Zone .
3. Der Reichskommissar bei der Rheinland ^

kommission wird wieder eingesetzt.
4. Gleichberechtigung der Handelsschiffahrt

im besetzten Gebiet .
5. Aenderung des Befetzungs -

Regimes im Rheinland und im Saargebiet.
6. Zugeständnisse der deutschen Verkehrs-

luftfahrt gegenüber.

Die Verträge.
WTB . Locarno , 10. Okt .

Die Arbeiten der Ministerkonferenz sind
heute dadurch zum Abschluß gebracht ivorde » ,
daß die Delegierten der beteiligte » Länder , die
während der Zusammenkunft ausgearbeiteten
Vertragsentwürfe paraphiert habe » ldas
heißt mit den Anfangsbuchstaben ihrer Namen
gezeichnet haben ) .

Es handelt sich zunächst um den
Westpakt ,

also den Pakt zwischen Deutschland , Frankreich ,
Belgien , England und Italien . Durch die Un -
terzeichnuug garantiert jeder einzelne dieser
Staaten , daß jeder Angriffskrieg zwischen
Deutschland . Frankreich und Belgien , soweit ge -
waltsame Verletzung der Grenzen zwischen die -
sen Ländern ausgeschlossen werde .

Außerdem sind die Entwürfe zu vier schieds --
gerichtlichen Verträgen zwischen Deutschland
einerseits und Frankreich . Belgien , Polen und
der Tschechoslowakei paraphiert worden . Diese

Schiedsgerick »tsverträge
sehen für Nechtsstrcitigkeitn ein Verfahren mit
bindendem Richterspruch , dagegen für Fnter -
efsenkonslikte ein Schlichtungsverfahren ohne
endgültige Bindung vor .

Endlich ist ein Entwurf für eine Erklärnnf
der Vertreter Englands , Frankreichs , Italiens
und Belgiens aufgestellt worden , dnrch die dem

Artikel 16
der Völkerbundssatzungen eine der bekannten
deutschen ^ nffässung entsprechende Auslegung
gegeben wird . . „ , .. .

Die Paraphierung der verschiedenen Entwürfe
bedeutet einmal die persönliche Zustimmung der
Delegierten zu dem Inhalt der Instrumente ,
die infolgedessen nicht abgeändert , sondern nur
angenommen oder abgelehnt werden
können . Die endgültige Entscheidung über die
Annahme der Entwürfe liegt hiernach , soweit
Deutschland in Betracht kommt , zunächst bei der
Reichsregierung und alsdann bel dem Reicher «!
und dem Reichstag .

Die Veröffentlichung der Texte wird
na ch der in Socarno mit den Vertreter » der
übrigen Lä » der getroffenen Verabredung am
nächsten Dienstag frnh erfolgen .

Die Ministerpräsidenten der Län -
der sind auf Mittwoch zusammenbenlsen .

^Dem Borschenden des Auswärtigen
A n s f ch n f s e s des Reichstages , dem Reichs --
tagsabgeordiieten Hergt , ist . die Einladung des
Ausschusses zwecks Entgegennahme des Berichts
der deutsche » Delegation auf nächsten Donners -
tag anheimgegeben worden .

Angesichts des besonderen Interesses , das die
Vertragsentwürfe siir das Rheinland haben ,
sind V e r t r e t e r d e s R h e i n l a n d e s durch
Vermittlung des Ministers für die besetzten Ge -
biete schon für Dienstag nachmittag nach Ber -
Ii » einberufen worden .

Die endgültige Stellungnahme der maß -
gebenden Faktoren in Deutschland wird wegen

der Würdigung des Inhalts der Vertragstexte
selbst davon abhängen , ob die Erwartungen des
deutschen Volkes erfüllt werden nnd

die Folgen des Vertragswerkcs besonders
hinsichtlich der Rheinsragen

»eintreten . Endgültige Abmachungen hierüber
konuteu angesichts des Charakters der Minister -
zusammenkunst , deren Ansgabenkreis umgrenzt
war , in Locarno nicht getroffen werden . An -
dererfeits aber war von vornherein in Aussicht
genommen , diese Fragen vor der eichgültigen
Entscheidung zu regeln . Die deutschen Dele -
gierten haben infolgedessen in eingehenden Ver -
Handlungen mit den in Locarno anwesent >en
Vertretern der Besatzungsmächte die Lösung
dieser Frage « soweit vorbereitet , daß ihre er -
folgreiche weitere Behandlung als gesichert an -
gesehen werden kann . Das hat auch iu den all -
gemeinen Erklärungen , die der französische , eng -
lische nnd belgische Außenminister in der hen .ti -
gen Schlußsitzung abgegeben haben , seinen Aus -
druck gesunden . Ans dieser Grundlage wird
nnnmchr von den deutsche » Regierungsstellen
mit allem Nachdruck weiter zu arbeiten sein .

Die große lteberraschung .
B. Locarno , 16 . Okt .

So hat die Konferenz , die so freundlich be-
gann , und sich dann bis zum letzten in ständigen
leichten Krisenwellen fortsetzte , nun doch noch
ihre große tteberraschung gehabt . Eigentlich
fing diese Ueberraschuug bereits gestern abend
an , als zum ersten Mal das eintrat , was man
„eine Krise in der Lust hängen " nennt , denn
ohne diesen scharfen Gegensatz hätte die plötzliche
Einigung des Freitag nachmittag kanm einen so
starken Eindrnck gemacht . Man wisse zivar , daß
jede Konferenz vor ihrem Abschluß noch einmal
einen Augenblick zu briugen pflegt , Ivo ihr Er -
gebnis in Frage gestellt sei , weil beide Parteien ,
im Endkampf alle Minen springen lassen . So
mar es z . B . in Spaa , so war es in Genna und
schließlich auch iu London . Aber die gestrige Si -
tuation war doch von einer so starken Spannung
erfüllt , daß selbst der Kanzle r unter der
Hand zugeben mußte , er habe bisher eigentlich
nie an eine Krise geglaubt , jetzt sei sie
wirklich da .

Die ersten Versuche , die Kluft zu überbrücken ,
gingen dann in der Nacht von der Gegenseite
aus . Atan kann ruhig aunehmen , daß die
Polen namentlich von den En ^ län -
d e r n unter einen Druck gesetzt w u r -
den , daß ihnen im Verhältnis zu ihrer vor -
herigen Halsstarrigkeit die Lust verging . Dar -
auf folgte das Telephongespräch mit Dr . Gans .
Blieb noch das große Problem der Ziiickwirkuu -
gen . Es scheint , daß die Unterredungen , die
Dr . Stresemanu heute nachmittag zuerst mit
Chamberlain und dann mit Briand hatte , sich
ziemlich dramatisch gestaltet haben . Der
deutsche Außenminister hat offenbar unter dem
Aufgebot aller ihm eigenen Geschicklichkeit und
Energie den Konferenzwagen herumgerissen .
Wieweit wir Grund haben , mit diesem Ans -
gang znsrieden zu sein , läßt sich natürlich erst
beurteilen , sobald authentische Unterlagen über
die Formulierung in den Qauptfrageu und
namentlich über die Rückwirkungen vorliegen .
Die deutschen Delegationsführer werden über
die letzte Entwicklung heute abend in einer
Pressekonferenz wahrscheinlich noch einige Auf -
kläruug geben . Nachdem die erste Ueberraschnng
sich langsam zu legen beginnt , herrscht jedenfalls
in den Abendstunden in Locarno ei » Anslng von
Friedenshauch . Die Stadt ist illumi -
niert . Alle Häuser strahlen in einer Fülle
von bunten Glühbirnen , die sich anch am User
des Sees in einer laugen Kette entlang ziehen .

Oer Kongreß
der nationalen Minderheiten.

WIB . Genf . 16. Okt .
In der heutigen Konserenz der nationalen

Minderheiten Europas wurde solaende Eut -
schließnng einstimmig angenommen :

„In den Staaten Europas , innerhalb deren
Grenzen auch andere nationale Volksgruppe »
leben , soll jede nationale Volksgruppe berech -
tigt sein , durch eigene össeutlich rechtliche Kör -
perschasteu , die nach den besonderen Verhält -
nissen national personell organisiert sind , ihr
Volkstum zu pflegen nnd zu entwickeln . In
diesem Recht der Selbstverwaltung
erblicken die Delegierten einen Weg . um iu den
bezeichneten Staaten , ein loyales Zusammen -
arbeiten zn ermöglichen , das Zusammenleben
ber Minderheiten nnd Mehrheiten reibungslos
zu gestalten und die Beziehungen EnropaS
untereinander zu verbessern ."

Die heutige Morgeu -Ausgabe unseres Blattes umfaßt 10 Seiten.

Krieg dem Kriege!
Die Konferenz von Locarno , auf der die

Blicke der ganzen Welt ruhten , uud zu der die
verantwortlichen Staatsmänner des Deutschen
Reiches als Vertreter eines friedensbereiten
Volkes fuhren , ist nun abgeschlossen . Sioch weiß
die Oessentlichkeit n » r ans den Vcrsick>ernngen
der Beteiligte » , daß die Konferenz zu einem
glücklichen Ende gekommen ist . Hossen wir . daß
das deutsche Volk und daß insbesondere uuserc
Volksgenossen am Rhein nicht enttäuscht sind ,
wenn der Schleier von den Abmachungen der
Konferenz gezogen wird , nnd wenn diese Ab -
machnngen im Lichte des Tages besehen und
geprüft werden . Es war für das deutsche Volk
ohne Zweifel eine besondere Beruhigung , zu
wissen , daß neben dem Außenminister Dr .
Stresemanu auch Reichskanzler Dr . Luther
au den Verhaudlunpeu teilnahm . Wäre das nicht
der Fall gewesen , dann wäre die Ungewißheit
über die Vorgänge im Konferenzsaal fast un -
erträglich gewesen . Denn alle die Liebens -wür -
digkeit , die von den Vertretern der Alliierten
an den Tag gelegt worden ist, konnte nicht dar -
über hinwegtäuschen , daß die deutschen Unter -
Händler mit außerordentlichen Schwierigkeiten
nnd großen Gefahren zu kämpfen haben wür -
den . Der Deutsche ist kein Meister der politi -
schen Schauspielkunst , wie der Engländer und
der Franzose . Nur allzu leicht neigt er dazu ,
das Wort für die Tat zu nehmen und hinter
einer liebenswürdigen Miene die ehrliche Ab¬
sicht zu sehen . Die ungewohnte Zuvor -
kommenheit der Gegenseite , über die in den
deutschen Blättern allzu viel berichtet wurde ,
war nicht geeignet , uns zu beruhigen . Mit
dem sehustlchtlgeil Wunsche nach dem Gelinge »
des Friedciiöiverkes , das von deutscher Seite
eingeleitet worden ist, hat sich die Sorge ver .
mischt , ob cö den deutschen Unterhändlern ge -
ltngen wird , die Lebensnotwendigkeiten des
deutschen Volkes zn sichern , nnd zu verhindern ,
daß aus nnserer FriedeuSbereitschaft vou der Ge -
geuseite neue Fesseln fürs deutscheVolk geschmie¬
det werden . Aus jedeu Fall war es ein außer -
ordentlich kühner Schritt , den die deutsche Re -
gierung unternommen , als sie im Februar die -
ses Jahres die Anregung zum Abschluß eines
Sicherheitsvertrages gegeben hat . Deutschland
hat durch seine Entwassnnng der Welt einen in
der Geschichte der Völker beispiellosen Beweis
seines Friedenswillens gezeigt , eS wäre / un
die Reihe an der Gegenseite gewesen , zu zeigen ,
daß man auch dort init den Beteuerungen
der Friedensbereitschast Ernst nimmt . Trotz die -
ses beispiellosen Friedensbeweiseö des deutschen
Volkes hielt es die deutsche Regierung für rich -
tig , auch noch die Anregung zum Abschluß eines
Vertrages zu geben , der den Frieden zwischen
den beiden bedeutendsten Nationen des euro -
päischeu Koutinents sichern soll . Sicherung des
Friedens zwischen Deutschland nnd Frankreich
ist gleichbedeutend mit Sicherung des Friedens
zwischen den großen Völkern Europas . Dieser
Zustand wäre aber nicht dadurch erreicht wor -
den , daß unr Frankreich die Garantie für den
Schutz seiner Grenzen vor Gewaltsamen er -
halten hätte : Dentschland mußte noch weit
mehr als Frankreich Sicherheit dafür er -
halteu , daß ihm von Westen her nicht neue Ge¬
walt droht , und daß der Bestand der rheinischen
Länder innerhalb des Deutschen Reiches ge -
sichert bleibt . Aus dieser Erwägung heraus ist
der deutsche Schritt geschehen , der zu dem Frie -
denswerk von Locarno hinführte . England hat
sich in dem Vertrag von Locarno bereit erklärt ,
Bürge zu sein für die Achtung der Verträge , in
denen sich Deutschland und Frankreich und
Deutschland und Belgien verpflichteten , auf jede
Gewalt gegenüber dem Nachbarn zu verzichten .
England hat sich verbürgt dafür , seine Macht ge-
gen jeden in Bewegung zn setzen , der diese Ver -
träge verletzt . England hat sich damit vcrpslich -
tet , auch Deutschland seiiienBeistand zu lei -
sten , wenn ihm von Westen her Gewalt droht
und wenn sranzösische oder belgische Truppen
in das Gebiet eindringen , das nach den Ab -
machnngen von Locarno künftig als unver -
l e tz l i ch gelten soll . England tritt damit auch
-als Bürge dafür auf , daß die rheinischen Länder
in ihrem Znsammenhang mit dem Reich gegen
jeden Angriff von Westen her geschützt sind .
Darin liegt die weltgeschichtliche Bedeutung des
Vertrages von Locarno .

Frankreich hat in Locarno versucht , sich doch
noch einen Weg durch die für unverletzlich er¬
klärte Zone zn bahnen mit Hilfe der Fordern » -
gen , daß ihm der Durchmarsch erlaubt werde ,
wenn seiner Meinung nach seine Bundes -
genossen Polen und Tschechien angegriffen seien .
Die deutschen Unterhändler haben diese Forde -
rung als unannehmbar zurückgewiesen .

Nach langwierigen Verhandlungen ist es ge¬
lungen , einen Weg zu finden , um Frankreich
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von seiner Forderung abzubringen . Die Bürg -
schaft für die Schiedsverträge der Oststaaten urit
Deutschland soll nicht von Frankreich , sondern
vom Völkerbund übernommen werben . Es
ist den deutschen Unterhändlern auch gelungen ,
auf der Konferenz von Locarno die deutschen
Vorbehalte für den Fall des Eintritts Deutfch -
lands in den Völkerbnnd im wesentlichen zur
Geltung zu bringen . Teutschland hat die Zn -
sicherung erhalten , daß bei einem bewaffneten
Vorgehen des Völkerbundes die militärische und
geographische Lage Deutschlands , die Tatsache
seiner Entwaffnung in Rücksicht gezogen wird .
Wie die Abmachungen lauten , ist noch nicht be-
kannt .

Der schwierigste Punkt der Verhandlungen
wurde erreicht , als die deutschen Unterhändler
die Notwendigkeit der Rückwirkung des Sicher -
Heitsvertrages auf die Zustände im besetzten
Gebiet darlegten . Noch am Donnerstag abend
schien es , als ob die Verhandlungen über diesen
Punkt uicht hinauskommen würden . ' Eine Ver -
ständignng soll erst gestern , am Freitag in den
späten NgchmittagSstnnden gelungen sein . Der
Inhalt dieser Abmachungen ist bis zur Stunde
von amtlicher Seite nicht bekanntgegeben wor -
den . Das ganze deutsche Volk erwartet zn -
sammen mit den Volksgenosse » am Rhein mit
größter Spannung die Ausklärung über
Form un d Inhalt der französischen
Zuge st ä u bnisse am Rhei n . Wenn es
gelungen ist den rheinischen Ländern die Fes -
seln zn lösen und ihnen die sichere Gewähr zu
geben , das; ihre Rechte und ihre Freiheiten in
Zukunft respektiert werden , dann soll der Tag
gesegnet sein , an dem der Vertrag von Locarno
die deutsche Unterschrift erhalten hat . X

Der Abschluß der Konferenz .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

Dr . R . J . Berlin . 16. Okt . (9 Uhr abends .)
Heute abend 7 .13 Uhr ist der Vertrag von

Locarno abgeschlossen . Die Konferenz hat
den Rheinpakt und die östlichen Schiedsverträge
angenommen . Die Paraphierung der Verträge
ist erfolgt , die Erfüllung der deutschen Forde -
rnngen in bezug auf das Rheinland in
Form eines Protokolls niedergelegt . Für
die Unterzeichnung wurde die Form der Para -
phierung gewählt , d . h . , die Hauptdelegierten be-
stätigten den Inhalt der Vereinbarungen durch
Zeichnung des Anfangsbuchstabens ihres Na -
mens .

Nach der Ratifizierung durch die heimischen
Parlamente erfolgt die Unterzeichnung , die vor -
aussichtlich in London stattfinden soll . Außer
den eigentlichen Verträgen ist ein Protokoll
vereinbart worden , in dem die Deutschland
außerhalb der Konferenz bewilligten Zngeständ -
nisse seiner Verhandlungspartner aufgezählt
werden . Die Unterzeichnung erfolgte , wie ge-
sagt , mit den Anfangsbuchstaben der Namen der
Minister und bindet nur die Mini st er
persönlich und nicht ihre Regierungen .

Die Veröffentlichung der Verträge ist vor -
läufig fiir Dienstag in Aussicht genommen .
Die dem Westpakt zugrunde liegenden Schieds ?

Verträge Deutschlands mit Belgien und Frank -
reichs , wie die Artikel des Westpakts selber , sichern
die gegenwärtigen Westgrenzen Deutschlands
ebenso wie die Ostgrenzen Frankreichs und Bel -
giens gegen jeden Angriff und unterstellen sämt -
liche zwischen diesen Ländern auftauchenden
Streitigkeiten politischer , rechtlicher und wirt -
schaftlicher Art , soweit sie nicht auf anderem
Wege gelöst werden können , einem S ch i e d s -
verfahren , das entweder dasjenige des Völ -
kerbnndsrates oder dasjenige der im Völker -
bnndspakt vorgesehenen Möglichkeiten zur Ein -
setznng von Schiedsgerichten und Verhandlung ?-
Instanzen sein kann .

Die Nachricht , daß heute abend die Schluß -
sitzung stattfinden sollte , die nachmittags hier
eintraf , hat auch hier Ueberraschnng hervor -
gerufen . In diesem Augenblick , in dem nähere
amtliche Mitteilungen ans Locarno noch nicht
vorliegen , stellt man sich in hiesigen politischen
Kreisen die Lage folgendermaßen dar :

Nachdem am Donnerstag vormittag Ueber -
einftimmung wegen des Rheinpaktes erzielt
war , stand noch die Klärung der Schieds -

vertrage des Ostens und der Rhein -
landfrage aus . Was die erstere anbetrifft ,
so scheint die Besprechung der Juristen am h«u -
tigen Vormittag den Abschluß gebracht zu ha -
ben . Was die Rheinlanbsragen anbetrifft , so
kann man hoffen , daß die oben erwähnte proto -
kollarische Erklärung in einer Form gehalten
ist , die für alle Kontrahenten die gleiche Völker -
rechtliche Bindung hat wie der Rheinlandpakt ,
womit ^ eine wirkliche Lösung in Locarno er -
zielt ist .

Erklärungen Mussolinis
an die presse .

Mg . Konferenzdienst des Karlsruher Tagbl .)
F . D . Locarno . 16. Okt .

Mussolini gab den Vertretern der inter -
nationalen Presse heute mittaa Erklärungen
über die Stellungnahme Italiens zu der Kon -
ferenz und die Gründe seiner Beteiligung am
Rheinpakt . Mnffollini führte u . a . aus : Die
Gründe der Zustimmung Italiens liegen aus
der Hand . Daß Italien nicht gegenseitige Ga -
rantiesorderungen für seine eiaenen Grenzen
gestellt hatte , ist ebenso begreiflich . Es genügt ,
darauf hinzuweisen , daß sich die englische Ga -
rantie auf den Rheiupakt beschränkt , daß an -
dererseits Italien keine gemeinsame Grenzen
mit Deutschland hat und daß der Artikel 8g des
Versailler Vertrages klar die U n a b h ä n g i g -
keit Oesterreichs als uuverändertlich er -
klärt . Italien konnte einem Pakt nicht fern -
bleiben , der als Muster und Gruudvakt dient
und konnte sich nicht weigern , mit gleichen
Rechten und Pflichten wie Enaland die Garan -
tievervflichtuugeu zu übernehmen , welche der
Stabilisierung der Rheingrenze dienen , die nach
meiner Ansicht im Grunde die Stabilisierung
des europäischen Friedens bedeutet . Diese
Stabilisierung wird erfolgen , sobald Deutsch -
land in den Völkerbnnd eintritt nnd
einen ständigen Sitz im Völkl " biindsrat erhält ,
wofür ich mich bereits im Senat anSgespro -
chen habe . Deutschland wird also aewiß einen
st findigen S i tz im Völkerbnndsrat
erhalten . Mein Gesamteindruck ist der . daß die
Konferenz gute Arbeit geleistet hat . eben dank
der Verfahren , die sie verfolgte .

Neue Kämpfe in Syrien .
TU . Koustantinovcl . 16. Okt .

Nach Meldungen aus Beiruth ist es gestern
in der Umgegend von Damaskus an den Höhen
des Antilibanon und des Hermon wieder zu
heftigen Kämpfen zwischen französischen
Truppenabteilungen und aufständischen Drusen
und Beduinen gekommen . Meliere Dörfer
sind z e r st ö r t worden . Unter Einsatz von
Flugzeugen und Panzerwagen konnten die auf -
ständischen Banden vertrieben werben . Der
Schaden , der durch die Zerstörung der franzöfi -
scheu Militärstation Hama entstanden ist, wird
aus rund 12 Millionen Franken geschätzt . In
der Gegend südwestlich von Alevvo sollen eben -
falls Angriffe starker Beduinenbanden aus die
französischen Posten stattgefunden haben . Die
allgemeine Lage in Syrien wird als sehr un ->
sicher bezeichnet .

VerschiedeneMeldungen
Brandstiftungen .

? r . Berlin , 16. Okt . Nachdem in dem Orte
Crensitz bei Halle am 28. Sept . die Scheunen
eines Gutsbesitzers in Brand gesteckt worden
waren , wurden gestern die Wirtschaftsgebäude
eines andern Gutsbesitzers durch Brandstiftung
mit großen Erntevorräten nnd Ackergeräten
eingeäschert . Auch die Stallgebäude und Scheu -
neu eines dritten Gutsbesitzers gingen gestern in
Flammen auf .

Schiffskatastrophe .
WTB . Hadcrslebeu , 16. Okt . Zwischen Alfen

und den dänischen Inseln geriet ein Motor -
schöner von der Insel Aroe , der mit Hafer von
Hadersleben nach Kopenhagen abgegangen war ,
in Brand . Wenige Minuten , nachdem die

Besatzung das Schiff verlassen hatte , ergriff daS
Feuer den mitgeführteu Benzinvorrat unb das
Schiff flog in die Luft .

Festnahme eines Banknotenfälschers .
WTB . Duisburg , 16. Okt . Nach einer Mel -

dung aus Amsterdam ist in der Banknoten -
fälscherangelegenheit das Hanpt der Bande , die
über 800 falsche Banknoten in den Berkehr
brachte , ein Duisburger namens Andreas
B r n y n , festgenommen worden . Es wird an -
genommen , daß er auch in Deutschland Bank -
noten gefälscht hat und mit der vor einiger Zeit
in Düsseldorf und Elberfeld festgenommenen
Banknotenfälscherbande in Verbindung gestan -
den hat .

Verhaftung zweier Wilddiebe .
Pr . Berlin , 16. Okt . Beamten der Oberförste -

rei Nieder -Kalbach bei Fulda gelang es , zwei
seit Jahren gesuchte Wilddiebe , die Bruder Möl -
ler aus Nieder -Kalbach , die durch umfangreiche
Wilddiebereien dem Wildbestand der Staats -
forsten großen Schaden zufügten , f e st z n u e h -
men . Der Verhaftung ging ein hartnäcki -
ger Feuerkampf voraus .

Von einem Hirsch angefallen .
Pr . Berlin . 16 . Okt . In der Gegend von Bal -

lenstedt wurde heute früh - ein Metallarbeiter
auf einer Chaussee von einem brünstigen Hirsch
angefallen und lebensgefährlich verletzt . Er
wurde mit gebrochenem Oberschenkel ,
einem ausgestotzenen Auge und schweren
inneren Verletzungen in das Kranken -
haus eingeliefert .
London — Neuyork in drahtloser telephonischer

Verbindung .
WTB . London , 16. Okt . „Morning Post " be-

richtet , daß der drahtlose Telephondienst zwischen
London und Neuyork vor der Verwirklichung
steht . Die Kosten eines Dreiminutengesprächs
zwischen beiden Städten werden wahrscheinlich
ein Pfund nicht überschreiten .

Festgenommene Paßfälscher .
WTB . Paris , 16 Okt . Havas berichtet aus Ant -

werpeu : Die Polizeit hat vier Ausländer fest-
genommen , die einer Bande von Herstellern
falscher Pässe angehören . In ihren Koffer »
sind mehrere Apparate zur Herstellung falscher
Pässe aufgefunden worden .

Eine neue U -Boot -Kollision .
WTB . St . Diego , 16. Okt . Das amerikanische

U -Boot 26 ist mit knapper Not einem ähnlichen
Unglück entronnen wie das S öl . Beim Auf -
tauchen nach Ausführung eines taktischen
Manövers rammte es einen Minensucher . Das
U-Boot verlor sein Perrioskop , jedoch drang
kein Wasser ein . Dem Minensucher wurden
einige Platten eingedrückt . Beide Fahrzeuge
konnten den Hafen ungefährdet erreichen .

Rätselhaftes Verschwinden eines Kuriers .
WTB . Moskau , 16. Okt . Als gestern der zwi -

sehen Sebech und Moskau verkehrende Schnell -
zng hier eintraf , wurde festgestellt , daß der mit -
reisende litauische Kurier auf unaus -
geklärte Weise verschwunden ist. Sein
diplomatisches und persönliches Gepäck wurde so-
fort der litauischen Gesandtschaft Übergeben .

Luftverkehr .
Ein Junkersflugzeug beim Ford -Wettbewerb .

An dem von Ford ausgeschriebenen Zu -
verlässigkeits - Wettbewerb , der eine
Probe auf die Zweckmäßigkeit und Widerstands -
fähigkeit der Verkehrsflugzeuge darstellt und
von Detroit ausgehend über 11 Städte führt ,
wird auch , wie amerikanische Blätter melden ,
ein Junkers - Flugzeug Type F 18 teil¬
nehmen . Es handelt sich, wie wir hören , um
eine der etwa zwanzig Junkers -Maschinen ,
welche bereits vor 6 Jahren nach den Ver -
einigten Staaten geliefert wurden und dort
auch in der staatlichen Luftpost Verwendung
finden . Die Teilnahme eines dieser Flugzeuge
am Wettbewerb stellt daher einen interessanten
Beweis für die Unverwüstlichkeit deutscher Me -
tallflugzeuge auch fern von entsprechenden Re -
paraturwerkstätten dar .

Schweizer Brief .
G. Locarno, 15. Oft

In einem fruchtbaren Lande lebten einigt
Großbauern , jeder auf einem schönen , abgeru « '
beten Hofgut . Wie überall im Leben nicht im°
mer Friede herrscht , so gerieten auch die *
Bauern einmal in Streit . Das Schicksal wollte
es so , daß der tüchtigste und stärkste von ihn ^
auch der gesürchteste war und daß schüeßlW
alle anderen sich gegen ihn wandten und iS"
besiegten . Einen großen Teil seiner Güter teil
ten die Sieger unter sich, manche seiner Kinder
wurden in Knechtschaft geführt und mußten «A
fremden Höfen dienen und der Starke seit ?
mußte in Ketten auf seinem eigenen Hof Fro »'
dienste leisten .

Mit der Zeit aber merkten die Sieger , bcf
von außen her ihre durch den Kamps herbe «'
geführte Schwäche gut beobachtet worden wa>
und daß Fremde ihr Auge auf ihre entlegene
ren Besitzungen warfen . Ihr eigenes Interesse
führte sie daher allmählich zur Vernunft zurück
uud sie versuchten , die Bundesgenossenschast des
geketteten Starken sich zunutze zu machen . Alle
dachten , wenn man die Ketten ein wenig lockert
so werbe der Starke schon froh und zusriede »
sein , man hörte allenthalben Hymnen auf dtf
allgemeinen Frieden ertönen . Als aber dc>
Starke bat . man möge ihm doch auch seine i»
die Fremde verkauften Kinder zurückgeben ode '
sie wenigstens in Freiheit leben lassen , niß"
möge die geraubten Güter wenigstens sowt >>
zurückgeben , daß seine Familie ohne Hunger ^
leiden leben könne , da fand man , baß dW
Wünsche eine Störung des mühsam errungener
Friedens seien . Und die am Streit nicht 23*
teiligten klagten erst recht , der Starke sei ebe >'
doch ein „Imperialist " ober „Nationalist " :
fanden es unverständlich , daß er das verlangte «
— was ihm gehörte .

So ungefähr sehen die ..Nebenfordernngen
der Deutschen , die nun in Locarno verhanbeu
werden , im Spiegel manches Neutralen
„Wartet ab , so wirb euch solches alleö zufallen ^
das kaun man ans dem Munde so manche ?
Schweizer Journalisten hier hören . Noch n>e
seit dem Kriege wickelten sich die Ereignisse
greifbar nahe und doch für den Außenstehende »
so fern ab . Die Geheimdiplomatie hat sich alt
die stärkere erwiesen .

Ohne Zweifel haben die beiden Deutsches
Luther und Stresemann , das Herz der Bevös '
kernng gewonnen . Der erstere . weil er von st''
ner Begeisterung für das schöne Locarno ke>»
Hehl macht , der andere , weil er so gemütlich .W
Kaffee Scheurer seinen Dämmerschoppen abhäu
Auch die anderen Staatsmänner kennt mo»
allmählich überall hier gut . Der lang « dün «e
Chamberlain in seinem grauen Anzug , mit ste>
fem Hut und Mantel , hat in der äußeren El
scheinung etwas vom sächsischen Assessor an sich
während das schlaue Fuchsengesicht Brians
ganz anderen Regionen entstammt . Daß d >e
Polen nicht mehr so ganz unerlaubt im Trübe »
fischen können , wie beim Völkerbund , ist eine
zweifellose Folge der neuen BerhandlungSa ^i
und der Stellung Deutschlands bei der Konft '
renz . Selbstverständlich liegen in der äußere »
Höflichkeit der Verhandlungen auch gewisse &t'
fahren , die „Meister im Einseifen " sind hit <
versammelt . Aber der Drang nach Einigung i°
fast unwiderstehlich .

Ein heiterer Himmel liegt über der Konft -
renzstabt und dem schönen See . Die Abende
namentlich sind in ihrer Ruhe köstlich . Es iß
eigentümlich , wie wenig man von der Konseren, '
selbst merkt . Und doch wird Locarno in der Ge'
schichte mehr als jede andere der vielen Konft '
renzen seit ISIS fortleben . Wenn man
Deutschland begreift , daß es gilt , unbeirrt die
begonnene Richtung weiter zu gehen und nicv>
um Haaresbreite sich abdrängen zu lassen ,
wird dann für das deutsche Bcsreiungswerk d« r
erste Schritt getan sein .

I Bürsten
3 Friedrichso'

.atz 3 Tel 1424.

Die Meli .
Von

Franz Sales Meyer .
Die Welt ist ein dehnbarer Begriff . Die Welt

des Aufgußtierchens ist ein Wassertropsen , die
nnsrige ist ein Riesenraum , der mit Lichtjahren
ansgemessen wird , weil das Kilometermaß mehr
Nullen erfordert , als im 'Setzerkasten liegen . Im
Grunde genommen ist beides gleich : jede Welt
reicht soweit , als die Lebenskraft und die Sinne
sie zu umfassen vermögen - Was weiß das Ans -
gnßtierchen von Australien ? Was wissen wir vom
Transszendentalen , vom Uebersinnlichen , vom
Darüberhinausliegenden ? Darwin hat recht ,
wenn er meint .wir wüßten nicht einmal , waS
wir alles nicht wissen .

Die Alten haben sich die Welt etwas zu klein
vorgestellt , weil sie keine Fernrohre hatten und
aus andern Gründen . Sie nahmen die Welt als
eine auf dem Wasser schwimmende Erdscheibe , als
eine Insel im Ozean : darüber gestülpt ein paar
Käseglocken , auf denen die Gestirne ihrer Wege
zogen . Später kam man zur Ansicht , die Welt
sei nnendlich groß , grenzenlos . Was sollte dort
sein , wo der Raum aufhört ? Was sollte gewesen
sein , bevor es eine Zeit gab ? Was sollte kom-
men , wenn sie ein Ende hätte ? Raum und Zeit
galten für endlos , für ewig . Das mag einen
Pascal bewogen haben , zn behaupten , das Welt -
all sei ein Kreis , dessen Mittelpunkt überall , des-
ien Umfang nirgends liege . Möglicherweise war
dies doch zn groß gedacht . Die nenzeitige Wis -
senschasi kann Gründe inS Feld führen , die gegen
eine Unbegrenztheit der Welt sprechen . Man be-
wegt sich zur Zeit in Gedankengängen , welche die
Möglichkeit einer endlichen und doch nicht be-
grenzten Welt zulassen , ohne dabei unlogisch zu
werden . Dem Plauderer und seinen Hörern ist
diese Sache jedoch zu brenzlich - Sie machen es
wie der Schuster nnd bleiben bei ihrem Leisten .

Bleibt man beim Leisten , so schrumpft die Welt
bedeutend zusammen : sie wird kleiner , faßbarer ,

oft auch zu klein , je nach Können , Wollen und
Geschmack . Jegliches Menschenkind nimmt die
Welt nach seiner Eigenart . Dem einen ist sie
ein Himmel voller Geigen , dem andern « in
Katzenjammertal : der dritte betrachtet sie als
Narrenkäfig und der Bischof Ketteler hat an -
läßlich meiner Firmung gepredigt : Die Welt ist
ein großes Wirtshaus . Wir sind die Gäste : wir
kommen nnd gehen usw . Dem vielgeplagten
Philosophen Campanella war die Welt Gottes
lebendiges Abbild und weniger frommen Seelen
ist sie des Teufels Braut . Luther vergleicht sie
mit einem betrunkenen Bauern , der anderseits
herunterfällt , wenn man ihn dieserseits in den
Sattel hebt . Im Götz von Berlichingen figuriert
die Welt als ein Gefängnis : im Kaufmann von
Venedig als ein .Theater ,wo man Rollen spielt .
Nach Kotzebue ist sie ein Orchester , in dem wir
die Instrumente sind , und Claudius sagt : „Die
Welt ist ein Schauplatz : du kommst , siehst und
gehst vorüber ." DaS ist einlach , klar und schla-
gend . Poetischer klingt allerdings folgendes :

Die Welt ist eine große Seele
Und jede Seele eine Welt .

Die verschiedenen Auffassungen zeitigen ent¬
sprechende Zustände , einerseits die gesunde Le-
benssreude , andererseits den krankhaften Welt -
schmerz . „Die Welt wird schöner mit jedem Tag ".
lUhland ) : „Die ganze Welt ist zum Verzweifeln
traurig " lLenauj . Zwischen den beiden Extremen
liegt dann noch ein Drittes : die Wurstigkeit , das
Nirwana , die klösterliche Selbstbeschränkung . Der
eine sucht Pfifferlinge , weil er für sie schwärmt :
der andere mag sie nicht , weil sie im Schatten
wachsen : der dritte ißt sie , wenn er nichts Bes -
sereö hat . Man schalt den Zwerg Perköo einen
Narren : er dachte : Liebe Leut '

, wärt ihr wie ich
doch alle , feuchtfröhlich und gescheit !

Zur feuchtfröhlichen Welt gehören zweifellos
die Küfer , die Musikanten und die Studenten .
Bei den ersten zwei genannten ist die Ocrtlich -
keit ihres Auftretens ausschlaggebend . Wenn ein
Kutscher , ein Kaminfeger und ein Mühlarzt , als
seines Kleeblatt sich zusammenfindend , immer
noch eins trinken , so bringt es das Handwerk

mit sich, denn Staub , Ruß und Mehl machen
trocken die Kehl . Warum die Studenten so häu -
fig die Nebensache zum Hauptberuf machen , ist
schwer zu sagen . Der Mann , dem sie so viele
Lieder verdanken , meint : Was soll aus der Welt
denn noch werden , wenn keiner mehr trinken
will ? Wer selber ein Studio der alten Schule
war , versteht den Seufzer und ruft heute ohne
Reue : Du heiliger Veit von Staffelftein . ver -
zeih ' mir Durst und Sünde ! Balleri , vallera ! Die
Furcht vor dem Alkohol ist recht für Leute , die
ihn nicht ertragen oder erschwingen können .

Daß eine alteingesessene , allumfassende Sache
wie die Welt ihre Geschichte hat , ist selbstredend .
Was aber landläufig als Weltgeschichte geht , ist
nicht die Geschichte der Welt , sondern diejenige
der Völker der Erde . Ueber diese Weltgeschichte
liegen auch allerlei bemerkenswerte Aeußerun -
gen vor . Grillparzer nennt sie die Zoologie des
Menschengeschlechtes . Börne meint , wenn die
Weltgeschichte ein Sachregister hätte , wie sie ein
Namenregister hat , so könnte man sie besser be-
nützen . Wer den Geschichtsunterricht unserer
Schulen verfolgt , kann auf den Gedanken kom-
men , Börne hätte ein besonderes Talent besessen,die künftigen Lehrmethoden prophetisch - kritisch zu
würdigen . Ebers der selbst in der Geschichte
herumphantastert hat , macht sich über die Histori -
ker lustig :

Sitzt das kleine Menschenkind ,
Sammelt flüsternde Gerüchte .
Schreibt sie in ein kleines Buch
Und darüber : .Weltgeschichte " .

Allgemein bekannt ist Schillers Wort : „Die
Weltgeschichte ist das Weltgericht " Das mag
stimmen für Leute , die an den Einfluß höherer
Mächte glauben : es stimmt sicher für den
Realisten , der jeder Wirkung eine Ursache zu -
» runde legt .

Ein Wesen wie die Welt will regiert sein . Wer
regiert sie ? Sieht man ab vom großen unbekann -
ten Hauptsaktor , dem Weltenmeister , so kommt
nach dem Sprichwort dreierlei in betracht . „Drei
Dinge regieren die Welt : der Mut , die Torheit ,

Es gibt aber noch einige Nebenregenten . naä
Luther den lauteren Wahn , offenbar ein Bel '
wandter der Torheit : nach bösen Zungen de »
Unterrock , was ein Weiberfeind erfunden habe »
mag , u . a . m.

Wo liegt die Welt ? Nach der Bibel ganz iw
Argen .

Wo hört sie auf ? Wo sie mit Brettern ver »
nagelt ist.

Was gibt es außer ihr ? Noch sieben Dörfer . .Warum ist es auf der Welt so lustig ? Weil di<
eine Hälfte die andere verlacht .

Wer läßt der Welt ihren tollen Gang ? Wer
froh sein will sein Leben lang .

Wer rennt nicht in die Welt hinaus ? Wer
wohl sich fühlt im eig 'nen Hans .

Warum ist auf der Welt so wenig Ordnung ?
Weil es so viele Weltverbesserer gibt .

Wo ist die Welt vollkommen zumal ? Wo d<*
Mensch nicht hinkommt mit seiner Qual .

Karlchen , nenn ; die sieben Wunder der Welt !
„Die Pyramiden , die Gärten der Semirami ^
der Artemistempel zu Ephesos . der olympische
Zeus , das Mausoleum zu Halikarnaß . der Koloß
zu Rhodos und der Leuchtturm von Alexandria .

Was wäre ein achtes Weltwunder ? Wenn di«
Deutschen einmal einig gingen .

Was läßt sich in der Welt am schwersten ertra '
gen ? Eine Reihe von dummen Fragen .

Die weite Welt ist ein Universum , das ein «
Menge von Einzelwelten in sich schließt , die alte ,
die neue Welt , die heimische , die fremde Welt ,
die schöne Welt und die Halbwelt , die fromme
und di« gottlose Welt , die gelehrte und die
Künftlerwelt . die Geschäftswelt und die Welt
der Ideale und der Träume . Diejenigen , denen
all diese Welten nicht genügen , trösten sich mit
einer anderen , besseren Welt .

„Man soll die Welt nicht belachen , nicht bewei «
nen . sondern begreifen " sagt Spinoza . Das ist
Ichön gedacht und gesagt , aber der ernsteste
Mensch von der Welt muß einmal lachen , der ge -
Milbigste weinen , wenn es zu arg wird und die
verkehrte Welt hat es dann auf dem Gewisse ».
Die Verkehrtheit der Welt ist eine ansteckend «
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Der Hellfeherprozeß in Bernburg .
TU. Bernburg . 15 . Okt .

Die heutige Sitzung im Hellseherprozeß bc-
Kann mit Fällen , die hauptsächlich die Be -
trugsabsichtdes Angeklagten erweisen
sollen , Regierungsrat Streuber . auf dessen Gut
Getreidediebstähle vorgekommen waren , benutzte
den Angeklagten , um die Diebe abzuschrecken .
Die Erfolge Drosts mit seiner Hellseherei hatten
damals die Wirkung , daß die Verbrecherwelt
stark beunruhigt war und manche Straftat aus
Angst vor der leichten Entdeckung unterblieb ,
ttnd dann schon mit der bloßen Androhung , Drost
zu holen , gute Erfolge erzielt wurden . Die Aus -
lagen des Mediums boten nicht viel Neues .
Als Entgelt wurden Drost und seinem Medium
40 ,Ä gegeben ? Drost wollte es nicht nehmen ,
da es ihm zu viel erschien .

Die Sachverständigen waren sich einig , daß
Telepathie vorliege .

Dr . Tischner ivar der Meinung , daß auch hier
übernormale Leistungen bestünden . Pros . Dr .
Heyfe sprach sich ebenfalls für Telepathie aus .
Hellsehen anzunehmen , bestand kein Anlaß .

Ein Diebstahl bei einem Müller in Beesen -
laublingen blieb unaufgeklärt . Die Angaben
des Mediums waren nur zum Teil richtig . Dr .
Tischner sah in einzelnen Angaben übernormale
Leistungen . Dr . Heyse nahm Anwesenheitstele -
pathie an . Ein anderer Fall wurde als un -
wesentlich ausgeschieden In diesem Fall wur -
den an Drosl freiwillig 40 Ji in Waren bezahlt ,
so daß ein Betrug nicht vorliegt .

Die Fälle , die im weiteren Verlauf zur Ver -
Handlung kamen , haben alle etwas Aehnliches ,
Es handelt sich um Aufklärung von Diebstählen ,
wo Hnpirotiseur und Medium unterrichtet sind ,
juristisch zu verwertende Angaben sind nicht
herausgekommen . Aber döch hat das Medium
in Sonderheit in der Schilderung ihm uubekann -
ter Oertlichkeit und auch Personen verblüffende
Aussagen gemacht . So gibt eS in einer Tieb -
stahlsafsäre an . daß der Täter in einem Hause
wohne , in dem Gipsdielen seien . Der Befund
der Sachverständigen geht dahin , daß man

auch in diesem Falle es mit ei " - r iibcrnor -
malen Fähigkeit zu tnn habe .

In dein einen Fall , in dem es sich um einen Ein -
bruchsdiebstahl handelt , soll der Angeklagte den
Retrag von 50—100 . Ä gefordert , aber nur 60 M
erhalten haben , sein Medium ebenfalls 00 M .
Drost bestreitet , eine Forderung gestellt " t ha -
ben . Das Medium hat die von ihm angeklagten
Personen auf dem Wege zum Sitzungsort ge -
sehen . Sie sind ihm durch Lachen aufgefallen .
Es hat sich erkundigt , wer die Leute seien . Tie
Namen sind ihm nicht genannt worden .

Es liegt nach der Ansicht der beiden oben ge-
nannten Sachverständigen A n w e s e n h e i t s -
telepathie vor . Einem Geschäftsmann war
ein Heft mit einer wertvollen Serie Briefmarken
abhanden gekommen . Er hegte Verdacht gegen
einen gewissen Lützelmann . mit dem er die Mar -
ken betrachtet hatte und zwar in Gegenwart
eines dritten , des Pensionärs Kersten . Das
Buch ist nach einiger Zeit wieder in den Besitz
des Bestohlenen gelangt , und zwar ist es durch
die Ladentür in den Laden geschoben worden .
Das Medium hat ausgesagt, daß es sich um ein
Buch mit bunten Briefmarken handele , daß der
Täter ein junger Mann sei , Reue « mvfände , aber
nicht wisse , wie er daS Buch unauffällig wieder
zurückgeben könne , daß bei dem Diebstahl ein
dritter , ein alter Mann , zugegen gewesen wäre
und daß das Buch zurzeit eingenäht in einem
Paletot des Täters versteckt sei . Letztere An -
gaben haben sich nicht bestätigt . Der als Heuge
vernommene und schließlich vereidigte Lützel -
nnmn stellt seine Täterschaft in Abrede . Das
Urteil der Sachverständigen geht dahin , daß es
sich um Telepathie handle .

Hierauf wurde die Sitzung auf Freitag vor -
Wittag 9 Uhr vertagt .

Broiwucher durch Mindergewicht .
Berlin . 16. Okt .

Auf Grund von Anzeigen aus den verfchie -
densten Kreisen der Bevölkerung über Minder -
gewicht der Backwaren hat gestern die Ber -
liner Kriminalpolizei in 2000 Bäcker¬
läden Groß - Berlins eine unerwartete
Kontrolle des Gewichts der Backwaren vor -
genommen . Das Ergebnis dieser Streife liegt
jetzt vor : gegen 554 Bäcker ist Anzeige
wegen BrotwucherS bei der Staats -
anwaltschast erstattet worden Die
Kontrolle in den Bäckerläden hat ergeben , daß
in außerordentlich zahlreichen Fällen , sowohl
Brot wie Semmeln , ein ganz erhebliches Min -
dergewicht aufwiesen . Semmeln sotten nach den
behördlichen Vorschriften ein Gewicht von etwa
40 Gramm haben . In sehr vielen Fällen wurde
aber von de» Beamten ein Gewicht von nur 25
biS 30 Gramm festgestellt . Noch stärkeren Ge -
wichtsverlust hatte das Brot . Während hier das
behördliche Gewicht 1450 Gramm beträgt , wurde
in sehr vielen Fällen Brot von nur 1100 Gramm
vorgefunden . Die Anzeige gegen diese 554 Bäcker
erfolgt wegen Preistreiberei . Außerdem wird
in Erwägung gezogen , die Namen dieser
B ro twncherer öffentlich bekannt zu
geben .

Deutsches Reick
Beratung des Entwurfes eines Gesetzes über

die Arbeitslosenversicherung .
TU. Berlin. 16 . Okt. Der sozialpolitische Aus -

schuß des vorläufigen Reichswirtschafts -
r a t e s behandelte gestern den Gesetzentwurf
über die Arbeitslosenversicherung . Der Entwurf
wurde ohne Stellungnahme dem Aroeitsausschuß
überwiesen , ebenso ein vom > -ewerkichaftsbuud
der Angestellten ausgearbeiteter Gesetzentwurf
über die Notlage der älteren Angestellten .
Eine weitere Aussprache iiber die Fortsetzung
der Tätigkeit des Arbeitsausschusses zur Be -
ratung des Entwurfes eines Verzeichnisses zu
8 7 der Arbeitszeitverordnung über den sani¬
tären Arbeiterschutz ergab , daß die Arbeiten mit
Beschleunigung fortgeführt werden sollen , da
eine endgültige Regelung durch ein Arbeitszeit -
gesetz noch nicht zu erwarten fei .

Stützungsaktionen der Reichsregierung .
TU . Berlin , 16 . Okt . Der UeberwachuiuzS -

auSschutz des Reichstages trat gestern nachmit -
tag zu einer Sitzung zusammen , um dringende
Kreditfkagen der Industrie zu berate » . Es
handelt sich um die Mitwirkung bei Stützuugs -
attioneu , wodurch schädliche Folgen für die Ge -
samtwirtschast verhütet werden sollen und einer
größeren Arbeitslosigkeit vorgebeugt
werden soll . Der Ausschuß nahm von den durch
die Reichsregierung bisher eingeleiteten
Stützungsaktionen Kenntnis , ohne dazu Stel -
lung zu nehme » , und sprach die Erwartung aus ,
daß dem Reichstag ordnungsgemäß Vorlage gc-
macht werde , sobald sich die tatsächliche
finanzielle Inanspruchnahme des Reiches über ,
sehen ließe . Abgelehnt wurde ein kommunisti »
scher Autrag , der die geplanten Krcditaktivnc »
der Reichsregierung mißbilligt . Zn einem wei »
teren Antrag der Kommunisten , die Beamten -
besoldungsfragen im Rahmen dieser Sitzung zur
Sprache zu bringen , erklärte der Ausschuß seine
Unzuständigkeit .

Beamtenfragen im prcusjischen Landtag.
VDZ . Berlin . 16. Okt . Ter Beamten auSschuß

des preußischen Landtages besprach auf Grund
der Beratung eines sozialdemokratischen An -
tra ?es die Frage der Vierteljahresgehaltszah -
lung an Beamte . Der Antrag auf beschleunigte
Einführung der Vierteliahreszahlung fand An -
nähme . Angenommen wurde auch ein Antrag ,
auf die Reichsregierung einzuwirken , die Be -
ftimmung des Reichsbesoldungsgesetzcs , daß die
Beamten keinen Schadenersatzanspruch infolge
verspäteter Zahluu ? ihrer Bezüge geltend ma -
chen können , aufzuheben . Ter Ausschuß besprach
ferner die Ortsklassensrage . Zu einem deutsch -

nationalen Antrag auf Nachprüfung des OrtS -
klasfenverzeichniffes stellte Abg . BartelS ^Hanno -
ver den Ansatzantrag , daß eine solche Nachprü -
fung unter Mitwirkung des Reichstages erfol -
gen solle . Hiergegen wandte sich ein Vertreter
der Volkspartei und der Deutschnationalen .
Ein Beschluß wurde noch nicht gefaßt .

Zusammentritt des deutschen evangelischen
Kirchenausschusses.

V/TB . Berlin . 16 . Okt . Der deutsche evangeli -
sche Kirchenansschuß . die Gesamtvertretung des
KirchenbundcS der 28 deutschen Landeskirchen ,
tritt am 4 . November unter dem Vorsitz feines
Präsidenten, D . Kapler in Berlin, zusammen.
Den Verhandlungen kommt nach ber „Täglichen
Rundschau " im Hinblick aus die Stockholmer
/ . irchenkonferenz eine besondere Bedeutung zu .

Hamburg gegen den Reichsschulgesetzentwurf.
Pr . Berlin . 16 . Okt . Die Hamburger Bürger¬

schaft führte die gesamte Besprechung des Reichs -
schulgesetzentwurfs zu Ende . Von sämtlichen
Parteien , einschließlich der Deutschnat onalcn .
wurde der Entwurf abgelehnt . Der < eiter der
Hamburger Oberschulbehörde . Senator Krause ,
sprach sich gleichfalls scharf ablehnend gegen den
Entwurf aus .

Ein neuer Himmelsbachprozeh.
Pr . Berlin , 16 . Okt . Da die von der Firma

Himmelsbach gegen das Urteil im Prozeh
wegen der schweren Beschuldigung des In -
Habers der Zeitschrift „Der Holzmarkt " Otto
Fernbach , gegen die Firma eingelegte Revifurn
auf Grund der erlassenen Amnestie nicht zur
Verhandlung kommen wird , hat die Firma
Himmelsbach nunmehr gegen Fernbach eine
Zivilklage auf Schadenersatz erhoben .

Zusammenstoß zwischen Kommunisten und
Polizei.

WTB Berlin . 16 . Okt . Bei einem Zusammen -
stoß zwischen Teilnehmern au einem Demon -
ftratioilSzug nach einer Versammlung der K .P .
D . und der Polizei gab ein von der Menge mit
Steinen beworbener Beamter in der Notwehr
zwei Schüsse ab , durch die ein Arveiter am
Oberschenkel verwundet wurde . Der Beamte
erlitt Verletzungen am Kopfe .

Der Wahlkampf.
Die Versammlung der

Wirtschaftlichen Vereinigung
des Badifchen Mittelstandes , die am Dienstag
im „Krokodil " stattfand , bot Gelegenheit , den
Bäckermeister Drewitz aus Berlin . M . d . R .
zn hören . Nach Erörterung der Ursachen deS
wirtschaftlichen Znsammcnbrnchs verbreitete er
sich über die Zwangswirtschaft im Wohnungs¬
wesen , sie sei wirtschaftlich schädlich und finan »
zielt wegen des übermäßiaen BerwaltungS -
apparatS nicht zu tragen . Nur . wenn wir unS
auf einen Verwaltungsapparat beschränken , den
wir bezahlen können , werde das alte , solide
Berufsbeamteutum wieder erstehen .

Der Staat müsse aus Gründen der Selbst -
erhaltuna dajür sorgen , daß nicht die Mehrzahl
seiner Bürger an ihn Forderungen stellt , son «
der » zum Staate beiträgt . Das bodenständige
Element , der Mittelstand , müsse wieder znr
Geltung kommen . Wirtschaftliche Freiheit und
Selbständigkeit ber Mehrzahl der Bür -
ger allein gewährleisten eine gesunde Wirt -
schaft in eiuem gedeihenden Staatswesen . Sie
kvunteu nur erkämpft werden , wenn der Mit «
telstand zielbewußt zusammensteht , der heute
als Stimmvieh und Prüaelknabe . als steuer -
liches Ausbeutungsobiekt benutzt werde .

Die Wirtschaftliche Vereinigung habe erreicht ,
daß von 1027 ab Gemeinden Zufchläae zur Ein -
kommcnsteuer nur dann für sich erheben dürfen ,
wenn Grund - und Gewerbesteuer nicht höher
sind als vor dem Kriege mal Index lz . Zt . 188).
Bei dem Finanzausgleichsgesetz durchgesetzt
worden sei die Verzinsung des EiaenkapitalS
bei der Mietenberechnung . Geaen die von der
Wirtschaftspartei verlangte Aufhebung der
Zwangswirtschaft im Wohnungswesen habe sich
bei allen anderen Parteien Widerstand erhoben .
Immerhin sei beschlossen , daß der ReichSarbeils -

minister anordnen kann , daß böswillige
Mieter ohne Ersatzraum herausgeletzt werden
können . Alle Länder hätten hiervon Gebrauch
gemacht mit Ausnahme des b a d i s ch e n
„Musterlandes " ! Es sei erreicht worden , daß
die Länder statt 10 jetzt 20 Prozent davon sür
den Wohnungsbau verwenden müssen . Nicht
unter 50 Prozent der Miete müsse dem Eigen -
tümer verbleiben . Es wäre mehr zu erreichen
gewesen , hätte man die AnSaaben verringert .
Aber die Anträge von Demokraten und Sozia -
listen hatten eine Etatsüberschreiiuna um 870
Millionen RM . gebracht . Wenn ein Staat nach
einem verlorenen Krieg glaube , mehr Aufwand
treiben zu dürfen ^ sei ihm nicht zu Helsen .

Daß die Umsatzsteuer auf 1 Pro -ient her -
abgesetzt wurde , sei nicht allein daS Verdienst
der Demokraten . Mit dem Antrag Nolte habe
die Wirtschaftliche Vereinigung die Wein «
st e n e r herab ^ edrückt : mit ihrer Hilfe sei die
kommunale Beherbergnngssteuer abgeschafft
worden . Dank ihrer nüchternen Sachlich -
keit sei auch erreicht worden , daß Getränke -
steuern niäit neu eingeführt , bestehende nicht
erhöht werden dürfen und bis 1827 verschwin¬
den müssen . Die Wirtschaftspartei ist an der
Reichsregierung selbst nicht beteiligt . Die Re -
glernng Dr . Luther werde die Wirtschaft ?»
partei so lange unterstützen , als sie Rücksicht auf
den Mittelstand nebme .

Eingehend behandelte Drewitz die Stellung -
nähme der Wirtschaftlichen Vereinigung zum
Aufweriuilgsgefetz . Ihre Anteilnahme an die -
fem Gesetz sei derart intensiv , daß der Unter -
staatSsekretär des Reichsjustizamts Dr . Joel
einmal meinte , das ganze Gesetz stinke nach
Wirtschaftsnartei .

Hierauf beiprach LandtagSabaeordneter » o n
A >i Entwickelung , Erfolge und Ziele der Wirt -
schaftlichen Vereinigung des b a d i s ch e n Mit -
telstandeS . Nach dein Beifall der Versammlung
stellte der Vorsitzende . Syndikus Dr Dierle
fest, daß die demokratischen Hausbesitzer , welche
in verschiedenen Zeitungen eine öffentliche An -
frage an den Abgeordneten Drewitz gerietet
haben wegen der Ha » S »inssteuer . trotz ber Ein -
ladung nicht in der Versammlung erschienen
waren , um die gegebenen Aufklärungen zu
hören oder sich zu ihnen zn äußern . Man dürfe
jene Anfrage getrost in die Reihe der Wahl -
manöver stellen .

SaöilrkeOob ?
Aus der badischen Zeitungswelt.

TU . Heidelberg . 16 . Okt . Der Buchdruckerci -
besitzer und Verleger des „Heidelberger Tagblat -
tes "

, Karl Pfeffer , vollendete gestern fein
70 . Lebensjahr . Der Jubilar hat fein Unterneh -
inen aus kleinen Anfängen zur Höhe gebracht .
Seine Arbeitsfreude , sein Weitblick und sein un -
entwegier Optimismus haben reiche Früchte ge-
tragen .
Das Strafverfahren gegen den Mg . Mager

eingestellt.
Auf Grund der gemeldeten Erklärung des

Landtagsabgeordneten Lothar Mager sind die
-gegen Mager gestellten Strafanträg « wegen Be -
leidig » ng verschiedener Justizbehörden zurück -
genommen worden .

Zum festjchmavj

J ehule
^ ipj * ' Nudel n

Krankheit , die ganze Länder und Völker erfaßt
wie die Influenza . Es wird sich verlohnen , hier -
über einmal im besonderen zu plaudern . Das
Belachen nnd Beweinen ist im allgemeinen
wesentlich leichter als das Begreifen , wenn man
kein Spinoza ist .

Was sind wir Menschen , verglichen mit der
Welt ? Nullen , Eintagsfliegen , Stäubchen im
Wind . Zeichnen wir unseren Lebenslauf mit ein
paar Strichen . Wir erblicken das Licht der Welt
und werden damit zum Weltbürger . Das Wik -
kelbett , der Kinderwagen , der Spielplatz , die
Schule des Lehrers und die Schule des Lebens
sind nacheinander unsere Welt . Wir wandeln
einsam oder ketten unser Leben an ein anderes .
Schließlich werden wir müde vom Schwimmen
im Strome der Welt . Wir ruhen uns etwas aus
im Schein der sinkenden Sonne und dann heißt
es : Ade , du Welt und all was dein , ade auf
Nimmerwieder ! Man lebt nur einmal auf der
Welt ! Und die Moral von der beschichte ? Wir
wollen die Welt nicht um einen Tangenicht und
Tunichtgut reicher machen und als Wohnung für
Engel ist sie nicht eingerichtet .

In dieser Welt voll Mängel
Wir wollen keine Engel ,
Wir wollen gute Menschen sein ?

Die Welt wäre gut genug , wenn die Leute
etwas gescheiter wären , wenn sie sich in die Welt
schicken wollten , anstatt zu erwarten , daß die
W ? lt nach ihrem Kopse tanze . Darum merke :

'Schick dich in die Welt hinein .
Denn dein Kopf ist viel zu klein .
Alö daß die Welt sich schickt hinein !

Geh ' unter die Optimisten , die Pessimisten ver -
Hunzen sich und den andern das Leben . Folge
dem Horatius Flaecus und «einem Epigonen
Baumbach . Genieße die Tage , die dir noch blei -
ben ! Wer weiß , wie viele es sein mögen !

Wer weiß , ob nicht die Welt
Morgen in Schutt zerfallt !
Wenn sie nur heut ' noch halt !

Heute ist heutl

TheaterunöMulis
Mitteilungen des Badischen LaudesthcaterS

Karlsruhe . In dem heute zur Erstaufführung
kommenden dreiaktigen Abenteuer „K a v « tau
Braßbounds Bekehrung

" von Beruard
Shaw , liegt die weibliche Hauptrolle in Dan den
von Melanie Ermarth , während fteltx Baum¬
bach den Kapitän Braßbound darstellt. Xctv
Stück wird vom Intendanten inszeniert .

Mit der im Konzerthaus am Sonntag , den
18 . Oktober in Szene gehenden Komödie „Dickel
und die 36 Gerechten " , erfolgt die zweite hiesige
Uraufführung dieses Spieliaüres . an der nicht
weniger als nenn andere Bühnen beteiligt sind ,
aewiß ein deichen , welch günstige Erwartun -

gen an dieses neue Werk Saus I . Rebsischs ge-

knüpft werden - Den Caspar Sockel spielt AI -

son » Kloeble . Ulrich von der Trenck letzt das
Stück in Szene .

Die folgende Woche bringt am Montag , den
19 Oktober als Bolksbühnen -Vorstellung eine
Wiederholung deS „Ru Nischen Komdd i c n -
abends " mit „ Er ist an allem ichuld von
Leo Tolstoi » " d der unglaublichen Begeben -
heit „Die Heirat " von Nikolai Gogol . Byrons
dramatische Dichtung „Manfred " mit der
Mnsik von Robert Schumann gelangt am
Dienstag , den 20. Oktober zur dritten Aufsüb -
rung . Am Donnerstag , de » 22. Oktober geht
„Kapitän BraßbouudS Bekehrung "

zum zweitenmal und Max Möhrs Schauspiel
„Rampe r " zum drittenmal in Szene .

Im Konzerthaus gelangt am Sonntag , den
25. Oktober die Komödie „Nickel nnd die
36 Gerechten " von Hans I . Rehfisch nach
feiner Uraufführung zur erste » Wiederholung .

In Vorbereitung befinde » sich die Neu -
einstudierungeil der Komödie „Der Jahr -
markt in Pulsnitz " von Walter Harlan
nnd des Schillerschen Trauerspiels ..Die

Raube t "
, das am 7. November , zur Vorfeier

deS Geburtstages ihres Dichters , nach längerer
Pause wieder in Szene gehen soll .

Darmstäbter Oper . Als Nachfolger Michael
Böllings wurde der bisherige erste Kapell -
meister des Hess. LandestheaterS , Joseph R o »
s en stock , zum Generalmusikdirektor ernannt .

Pirandellos Römisches Theater . Im Schau -
svielhauS zu Frankfurt a . M . stellte sich Luigi
Pirandello als Dichter . Theaterdirektor nnd
Regisseur vor . Sein Testro d 'Arte di Roma
brachte das erfolgreichste Werk des sizil >auischcn
Dichter ? , die Komödie „Sechs Personen suchen
einen Autor "

, zur Aufführung . Die italienische
Truppe brachte dieses Spiel von Schein und
Wirklichkeit in ausgezeichnetem Zusammensviel
zu erschütternder Wirkung . Die tragikomische
Gestalt des Theaterdirektors und die Rolle der
Tochter fanden eine besonders fesselnde Verkör¬
perung . Das zahlreich cuchienene Publikum
b-zeugte durch reichen Beifall sein Interesse für
die italienische Auffassung des Stückes .

KunstunöWissenschaft
Prof . Arthur Drews 60. Geburtstag . Am

1 . November wird der verdienstvolle Karls -
ruher Philisoph und Professor an der Karlruher
Technischen Hochschule seinen 60. Geburtstag
feiern . Drews war es . der vor IX Jahr¬
zehnten zum erstenmal den Zweifel an dem
geschichtlichen Jesus in die Oesfentlichkeit hin -
einwarf und die Geister zn einem heftigen
Kampf sür und wider entflammte . Um fein
Hauptwerk „Die Christusmythe " , das erst vor
kurzem in vollständig neuer Bearbeitung er -
schien , gruppieren sich eine ganze Reihe größerer
uub kleinerer Schriften , die sämtlich bei Eugen
Diederichs in Jena erschienen sind und den rein
mythischen Ursprung deö Christentums begrün¬
den wollen . Ein zusammenfassender Prospekt
des Verlages unter dem Thema „Der Kampf

um die Christusmythe " unterrichtet r ehr gut
über daS gesamte Schrifttum zur Christnsfragc .
Drews Kampf richtet sich nicht gegen die Re -
ligion , er will sie im Gegenteil unabhängig von
den historischen Zufälligkeiten machen . So be-
deuten seine Bücher zugleich eine scharfe Ablage
an den Atheismus naturalistischer Prägung .

Wissenschaftliche Tagung . Die Bereinigung
deutscher Röutgenologen und Radiologen in der
Tschechoslowakei veranstaltet am 24. und 25. Ok -
tvber in Prag ihre vierte wissenschaftliche Ta -
gnng . Zwei der bedeutendsten Strahlenthera -
peuten wurden mit der Aufgabe betraut , Re -
ferate über das Thema „Die Röntgenbeband .
lung des KrebfeS " zu halten : es sind dies Geh .-Rat Dr . E . Opitz Freiburg i . Br . und
Prof . Dr . Wintz - Erlangen .

Literatur
Die neue« Steuergcsetze. Societäts-Druckerei

G . m . b . H . , Abteilung Buchverlag , Frank¬
furt a . M . Preis 6 Ml .

Die vom Reichstag beschlosseneu Steuergesetze
unterwerfen unser bisheriges Steuersystem so -
wie die einzelnen Steuern tiefgreifender Aende -
rung . Der Steuerpflichtige , einerlei ob er Land -
wirt . Gewerbetreibender . Kaufmann oder In -
dustrieller , ob er Lohnempfänger ist oder den
freien Berufen angehört , ist genötigt , sich mit
dem Inhalt dieser Gesetze alsbald vertraut , u
machen . Der Buchverlag der Frankfurter So -
eietäts -Druckerei entspricht dem steuerlichen Un -
terrichtungsbedürfnis mit einem soeben heraus -
gebrachten Nachschlagebuch , das die sür den täg -
lichen Gebrauch wichtigsten dieser Gesetze in der
bisherigen Weise dem Verständnis des Steuer -
Pflichtigen zu erschließen sucht . — Es handelt sich
um die genaue Textwiedergabe und eine durch
Anführung zahlreicher Beispiele unterstützte Er -
läuterung .
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OeflentUcber
mii ßicfjtbildern

Samstag , den 17 . Oktober, abends 8 Uhr
i>n großen Sitzungssaal der Handelskammer

Karlstraße 10

V?. med.
'Brandes

„ 'Die Qetlwtrkung des elektro - galvanischen Sd)wad}Stromes
und seine Anwendung in der häuslichen Gesundheitspflege"

Verumta ter: G. fVoldmutu <& Co. A .- G., Furtuangen (SitwarzmM )
Eintritt frei ! Eintritt frei !

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichti ein:

^Wojjlmuifj 'Jnstitut Karlsruhe
%arl -9rudri <%slr . 26 fernruf 309t

Heia Lager In

Sporthemden / Nachthemden
habo leb

iPreMeicii/iirQclpetzt
Von Samstag, 17. — Mittwoch , 21 , Okt.

verkaufe Ich za
folgenden Preisen

5.15 IIS 975 11.75 13 75
Es ist dadurch
jedermann Gele-
genheir . teboten,

> guten Quali¬
täten in bester
Ausführung u . in
geschmackvollen
tessins sei en
Bedarf bei

billigsten Preisen
zu decken -'

Rud.HugoDietrich
Kaiseratraße / Ecke Herrenstraße

Colosseum
Der neue Spielplan Malith

abends S Wh*

„Darum ist
's am Rhein so sriiön

"
Ein nrkomlscües StQc'c in -5 Akten .

Lachen ist die Parole I

Sonntag naohm 4 Uhr gro?8 F emdenvorstellg.

Damenpelze
Ziegenwolf in schwarz, braun und grauvon 25 .— Mark an

empliehlt

Damitz Pauline Bächtold
Amalienstr. 47 b. d . Hirschstr.

— phofograpliiet — ^» Tel. 2420 ^ Tel. 2420
Olga Klinkowström

Karlsruhe t B.
KaiserstraOe 243 , nächst Kaiserplatz
Kinder - Aufnahmen
Porträts — Gruppen — Vergrößerungen

— s—

Residenz -
JLielit spiele

Das große Film -Ereignis

Wiegenlied '
Die Tragdie einer Mutter

in 7 Akten

Der FMeltspiesel
Aus der Zoologie :

Ticre.die mon seilen sieht

STATT KARTEN

JULIUS FABER
LOUISE FABER

GEB . OBERNAUER

VERMÄHLTE
MÖNCHEN , Lenbachplatz 5

Sonntag, den 18 . Oktober 1925

(Großer Saal)
Sonntag , den 18. Oktober , 3.30 Uhr nachm.

Es sprechen :

Pfarrer D. Traub (Hänchen)
übers Politische Lage .

im)
über : Badische Politik .

Karten ; Hirschstraße 29, II. , Ettlingerstraße 37, Musikalien¬
handlung Fritz Müller , Kaiserhalle 2 , Abendkasse .

Der Rechtsblock :
Deutschnationale Volkspartei ( Christi . Volkpartei i. Baden)Badischer Landband .

Palast -Lichtspiele
Herrenstr . 11 . . KARLSRUHE .*. Telefon 2502

Ab heute :
Der neue Groflfllnt

Luxusweibdicn
nach dem gleichnamigen Roman von Helmuth Ortmann
und Ola Alssn . Künstler . Oberleitung : Richard Eichberg

In der Hauptrolle : d e beliebte große Künstlerin
Lee Parry

Fix und Fok hommeii auf Ken nunä
Groteske in 2 Akten

Ufa-Wochenschau Nr. 5
Die neuesten Weltereignisse *

Herrenalb - Hokel Sonne
Des. : Geschw . Hechinger -Bienz .

Bctcunl für Küche und Seiler.
Moninger Bier . — Münchener Lowenbräu .

Eigene Landwirtschaft Fernsprecher Nr . K.

Neuer füßerScuroticrsc
Wachstum Winzergenossenschaft

eingetroffen

Minhaus Karpfen

Roth ' «

HaferlioKoo
beliebtwegen seinesWohi-
geschmackes bei hohem

Nährwert und größter
Preiswiirdigkeit.

CARLO ROTH
DROGE

Cxcebior
das führende Cabaret am platze

Kaiserstr . 26 — Telephon 977

Programm vom 16. Mt 31. Okt. 1925
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Ellen Schäffer
Verwand ungstänzerin

Gardy Sondry
in ihren eigenen Dichtungen

Lee Äay
Ritzen - und Fantasicüinze

Rex Pose and Pose
Excentric and Stepdancers

Georg Mandt
Schriftsteller

Florchen Flor
in ihren Grotesktänzen

Hermann Held
Komiker

Jeden Sonn- und Feiertag
nachmittags von 4— 6 Uhr

'Der vornehme
Qesellsctjafts -Gan̂ - <&ee

Gasthof zum Adler
flmcHngew

Sonntag , 18 nnb Montag . 19 . vttbr .läse ich hiermit meine hochverehrte « und -
Ichast von Siadt und Land herzlich , ur

Kirchweihe mit ranz
ein . Eig . Schlaihtnng , anerkannt gute

^oriügl reine . Weine . Kaiser mit
eigener Konditorei . — Reelle Bedienung .Mäßige Preise . Sran Karoline Greif «»

PLAKATE
'iefert rasch und preiswert die
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Frau Renates Ehe.
Roma »

von
Herma « « Wcick .

(S! (Nachdruck veröoien .)

Wie Feinde muteten ihn die Menschen
ringsum an . Heyßen fühlte sich bedrückt , beengt .
Als wieder ein Stück zu Ende gegangen war
und stürmischer Beisall dem Künstler sür sein
meisterliches Spiel dankte , erhob sich Heyßen in
einem plötzlichen Entschluß . Mit entschuldigen -
den Worten schob er sich durch die Reihe und
blieb dann an der seitlichen Wand stehen .

Von hier aus konnte er Renate Adrian sehen .
Aus ihrem Gesicht lag der Widerschein ' der
Lampe , die neben dem Flügel stand . Das gab
ihren Zügen etwas Schimmerndes . Ver -
träumtes .

Wie trunken umfingen Heyßens Augen das
Antlitz des jungen Mädchens , das . das Haupt
leicht zurückgelehnt , mit halbgeschlossenen Äugen
dasaß .

Ein Chopinscher Walzer verströmte seinen
perlenden Dust . Ein Nocturne verkündete
unter Adrians Künstlerhänden wehmutsvolle
Schönheit .

Der Pianist hatte alle in seinen Bann ge -
zogen . Auch jene , die nur gekommen waren ,
um Kurzweil sür eine Abendstunde zu finden ,
lauschten ergrissen dem Spiel Adrians .

Heyßen hatte in den Jahren seiner Ab -
Wesenheit von Deutschland nur selten einmal
Gelegenheit gehabt , gute Musik zu hören . Nun
fühlte er , wie die Klänge sich in sein Inneres
versenkteu wie da längst stille Gewor -
denes wieder erstand Kiudheitöerinne -
rungen ein grober Garten mit hohen ,
mächtigen Bäumen dazwischen grüner
Rasen Rosen in leuchtenden Farben
und süßem Duft

und über den Rasen kam ein Mäd -
chen gegangen . . . . schlanken Wuchses . . . . das

holde Antlitz von schwarzen Haaren umkränzt
. . . . die dunkeln Augen halb geschlossen . . . .das Haupt zurückgelehnt , als lausche sie einem
fernen Klange . . . . so stand sie zwischen den
Rosen . . . .

Händeklatschen riß Heyßen aus seinen Trän -
men . Professor Adrian , der eine kurze Pause
gemacht hatte , erschien wieder im Saale .

Heyßen snhr sich über die Stirne . Ich habe
geträumt , dachte er beklommen und blickte auf
Renate Adrian , deren Bild sich in seine Er -
innerungen verwoben hatte .

Die Hände verschlungen , saß sie da .
Zart , geheimnisschwer stiegen neue Töne aus

dem Flügel empor .
Die Mondscheinsonate . . . .
Das Dumpfe , Verhaltene der Klänge erregte

f
eyßen seltsam . Er fühlte ein Prickeln in den
ingern . Er meinte , die Lust in dein Räume

nicht mehr ertragen zu können .
Warum sitzest du so stille da ? . . . . jagte es

ihm durch den Sinn , als seine Blicke wieder
Renate Adrian umfingen . Fühlst du nicht das
Brausen meines Blutes , die lauten Schläge
meines Herzens . . . .

Was sollen diese weichen , verträumten Klänge
mir sagen ? . . . . Sturm ist in mir . . . . Sturm
. . . . stürme » müßte die Musik uild in wilder
Sehnsucht aufschreien . . . . statt von mildem
Mondscheinzauber zu singen . . . .

Etwas Feindseliges war in Heyßen erstan -
den . Eine Falte grub sich in seine Stirne .

Wozu errege ich mich ? dachte er . Was ist mir
Renate Adrian ? . . . . Was dieser hagere
Pianist , der spielt , als müsse er ein Kind in
Schlaf wiegen . . . .

Wäre ich doch draußen geblieben , anf Deck,
oder hinanf znr Kommandobrücke gegangen , wo
der Nachtwind mir ein wildes Lied gesungen
hätte . . . .

Da stieg plötzlich ans dem Flügel etwas ans
. . . . leidenschaftlich . . . . wuchtig . . . . gigan -
tisch . . . .

Heyßen hielt den Atem an .
Was war das ? . . . . War das Musik ? . . . .

War es nicht sein Herz , das nun laut auf -
schrie . . . . sein Blut , das rauschend sang nnd
flehte . . . .

Mit . einer Glut , die etwas Atemraitbendes
hatte , spielte Professor Adrian den Schlußsatz
der Mondscheinsonate . Alles vorher Gehörte
versank vor der Größe und hinreißenden Lei -
denschaft seines Spiels .

In Heyßen war etwas entzweigerissen .
Schleier sielen . Was in ihm gewesen an im -
klarem Verlangen , au Qualen und heißen
Wünschen , was Tag und Nacht mit ihm gegan -
gen war und ihn gepeinigt hatte . . . . in diesen
Klängen drang es zum Licht.

Er hatte ein knabenhaftes Lachen auf den
Lippen . Er machte rasch ein paar Schritte vor -
wärts , um Renate Adrian besser sehen zu kön -
nen .

Kannst du auch jetzt noch so still und verträumt
dasitzen ? dachte er mit leisem Spott .

Da aber gewahrte er , daß ihr Gesicht verändert
war . Etwas Wildes . Berauschtes war in ihren
Zügen . . . . eine Leidenschaftlichkeit , die er bis
dahin noch nicht an ihr gesehen hatte .

Hörst du die Schreie meiner Seele , Renate
Adrian ? . . . . Hörst du , wie diese Töue dahin -
jagen , sturmgepeitscht ? . . . . So jagt mich das
Schicksal zu dir . . . . zu dir . . . . Renate
Adrian . . . .

Tiefe Stille herrschte , als Professor Adrian
geendet hatte . Weltentrückt saßen die Zuhörerda . Die letzten Töne der Mondscheinsonate
schienen noch im Räume zu geistern .

Endlich wich der Bann . Man klatschte be-
geistert Beifall , eilte ans den Pianisten zu und
schüttelte ihm die Hände .

Der Erste Offizier , der soeben ein paar
Worte mit Adrian gewechselt hatte , ging an
Heyßen vorüber . Dieser eilte ihm nach .

Würden Sie die Frenu -dlichkeit haben , michmit Herrn Professor Adrian bekannt zu
machen ? "

Fieberhaste Erregung war in ihm . Wie von
unsichtbarer Gewalt fühlte er sich getrieben .

»Sehr gerne !" erwiderte der Offizier und
ging mit Heyßen dahin , wo Adrian stand .

Gerade verabschiedete sich eine ältere Dame
in überschwänglichen Worten von dem
Pianisten .

„Gestatten Sie , Herr Professor , daß ich Jh -
nen Herrn Heyßen aus Hamburg vorstelle ? "
sagte der Offizier .

Adrian wandte sich Heyßen zu. Seine stahl -
blauen Augen blickten den Anderen scharf ,
prüfend an . Dann streckte er Heyßen die Rechte
entgegen .

„Ich freue mich , Sie kennen zu lernen . Als
Tischnachbarn sind wir uns ja vom Sehen
längst schon bekannt ."

„Ja * sagte Heyßen und wußte nicht ,was er sprechen sollte .
Den Ersten Offizier riefen dienstliche Ob -

liegenheiten ab .

„Wollen wir uns nicht setzen ?" fragte Adrian .
Man hatte inzwischen wieder Tische in den
Saal gestellt , um die sich rasch Gruppe » gebildet
hatten .

Wie im Traum folgte Heyßen dem Pianisten ,der auf einen Tisch zusteuerte , an dem schon
einige Personen saßen . Renate Adrian befand
sich unter ihnen .

Heyßen suhlte , wie ihm das Blut brausend
durch die Adern jagte . Nun standen sie an
dem Tisch . . . . wie von weitem hörte er seinen
Namen nennen . Andere Namen tönten an
sein Ohr . Und dann . . . .

„Meine Tochter Renate . . . "

Heyßen sah in große , dunkle Augen , die kühl
aus ihn gerichtet waren . Eine ' chlankc Hand
lag für Sekundendauer in der feinen .

( Fortsetzung folgt .)
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Aus dem Stadtkreise
Kaust beim Einzelhandel.

Mehr denn je ziehen gegenwärtig wieder
wilde Händler und Hausierer durch das Land ,
Um ihre meist recht zweifelhaften Waren und
Fabrikate bei der Bevölkerung abzusetzen. Man' ann ruhig sagen, daß die fliegenden Händler
Und Hausierer heute geradezu eine Landplage
geworden sind , denn sie beschränken sich nicht
daraus , ihre Ware anzubieten , sondern sie dran -
Sei, diese direkt den Verbrauchern aus uud
schwätzen so lan^ e auf ihre Opfer ein , bis diese ,
uur um diese Händler loszuwerden , ihnen ir -
Send eine Ware abnehmen , um nachher beim
Verbrauch zu sehen, daß sie die Hereingefallenen
und . Da die bestehenden Gesetzesbestimmungen
beider nicht ausreichen , um gegen diese Land -
Plage energisch vorgehen zu können , erscheint eS
angebracht, das Publikum vor den wilden Händ -
lern und vor diesen herumziehenden Hausierern
SU warnen und zur Selbsthilfe aufzufordern .

Der Käufer vergleiche nur einmal die Preise ,
öie er bei diesen herumziehenden Händlern be-
Zahlen muß , mit denen für Ware gleicher Quali -
tat beim ortsansässigen Einzelhandel , und er
wird wohl kaum je in Zweifel geraten , wem
er den Vorzug zu geben hat . Die Ware der
herumziehenden Händler und Hausierer ist in
den meisten Fällen Ramschware minderwertiger
Qualität , die selbst den einfachsten Bedürfnissen
uicht genügen kann und die , wenn sie auch auf
den ersten Blick als billig erscheint, sich doch sehr
bald als zu teuer herausstellt , weil sie der Qua -
lität nach versagt .

Dank der Fachkunde und seiner berufsmäßigen
Vorbildung ist der legitime Einzelhandel weit
eher in der Lage , die Bedürfnisse des einzelnen
Verbrauchers richtig zu erkennen und sachgemäß
zu befriedigen . Er verfügt aber auch über laug -
jährig gepflegte Beziehungen zu Industrie und
Großhandel und über die besseren und billigeren
Einkaufsquellen . Der erfahrene Einzelhändler
wird sich durch den angeblich billigen Preis einer
Ware über deren mangelhafte Beschaffenheit
nicht täuschen lassen, sodaß der Käufer bei ihm
eine gewisse Garantie für die Qualität der Ware
hat , wie er sie bei herumziehenden Händlern
und Hausierern , die heute da und morgen dort
sind , niemals erhalten kann . Stellt sich aber ein
Mangel an einer Ware heraus , so kann der Käu -
ser diesen ohne weiteres beim Einzelhandel be -
anstanden , und er wird in dieser oder jener
Form einen Ausgleich erhalten . Bei den herum -
Ziehenden Händlern nnd Hausierern , deren Ber -
kaufe nicht auf dem langjährigen Vertrauen der
Kundschaft basieren und die infolgedejfen jeden
Schund verschlendern können , hat der Käufer
niemals einen derartigen Anhalt , und er ist
weist hereingefallen , gleichgültig , vb es sich um
Waren zum Genießen oder um Verbrauchsartikel
handelt . Das Publikum möge all dies berück -
sichtigen und durch eine entschiedene Absage an
die fliegenden Händler und Hausierer mit dazu
beitragen , daß diese allmählich wieder aus dem
Lande verschwinden.

Abgabe der Einkommen- und Körperschafts-
steuererklärung.

In einem Schreiben an die Präsidenten der
Landesfinanzämter bemerkt der Reichsfinanz -
minister zu den eingegangenen Gesuchen um
Verlängerung der Frist für die Abgabe der
Steuererklärungen der Einkommen -
und K ö r p e r fch a f t sst e u e r : Eine allge-
meine Verlängerung der am 17 . Oktober enden-
den Frist kann nicht in Frage kommen . Bei der
überwiegenden Mehrzahl der jetzt zn veran -
lagenden Steuerpflichtigen handelt es sich um
nicht buchsühreude Landwirte mit einem Ein -
kommen unter rund 8000 Rm . , die zur Aligabe
einer Steuererklärung ohne besondere Aufforde -
rnng überhaupt nicht verpflichtet sind . Sonst
kommen nur noch bnchsührende Landwirte und
buchführende Gewerbetreibende in Betracht , bei
denen der Abschluß spätestens auf den 30. Juni
1925 erfolgt ist , zum Teil auch noch früher liegt .
Es mutz daher bei der vorgesehenen Frist ver -
bleiben . Ich ersuche jedoch , wenn die Steuer -
erklärung bis 31 . Oktober beim Finanzamt ein-
geht , von Zuschlägen nach § 170 Abs . 2 der
Reichsabgabeordnnng Abstand zu nehmen . Wird
die Frist über die Abgabe einer Steuererklärung
vom Finanzamt im einzelnen Falle verlängert ,
oder werden nicht buchführende Landwirte unter
8000 Rm . zu einer Erklärung besonders ausge-
fordert , so darf dann ein Zuschlag nicht erhoben
werden , .wenn die Erklärung bis zu dem vom
Finanzamt bestimmten Zeitvnnkt eingeht oder
eine Fristverlängerung gewährt wird .

Körperschaften , bei denen die Fest-
stellung des Jahresergebnisses durch die Mit -
gliederversammlung noch nicht getroffen wurde ,
ist die Erklärungsfrist vom Finanzamt ange -
messen zu verlängern . Eine Fristverlängerung
über den 30. November hinaus wird nur in
Ausnahmefällen gewährt werden können .

Rückblicke vom Tage .
Samstag , den 17. Oktober .

Der Begründer eines sozialistischen Systems .
Graf Claude , Henry Samt - Simon , wurde
vor 163 Jahren , am 17 . Oktober 17(50 , in Paris
geboren . Er führte ein abenteuerliches Leben,
focht unter Washington in Nordamerika . Nach
Verschwendung seines Vermögens starb er am
lg . Mai 1825 in Paris . — Ein späterer trefflicher
Erzähler , der Schriftsteller Johann Christoph
Biernatzki . wurde am 17 . Oktober 1795 zu

tlensburg
geboren . „Ter Hallig " , „Der braune

nabe" und andere Werke fanden gute Auf-
nähme . 1840 am 11 . Mai schlug seine Todes -
stunde. — Vor 110 Jahren , am 17 . Oktober 1815.
wurde Emanuel G e i b e l geboren sin Lübeck ) .
Er war Professor der Aesthetlk in München ,
widmete sich aber bald ganz der Dichtkunst. Er
zählte zu den bedeutendsten Lyrikern des vorigen
Jahrhunderts und starb am 6 . April 1884 in sei¬
ner Vaterstadt . — Auf dem Flugplatz Johan -
nistal bei Berlin ereignete sich am 17 . Okto-
ber 1913 ein schmerzliches Unglück. Dort explo¬

dierte das Marineluftschiff „L. 2"
, welches das

am 9 . September 1913 untergegangene X . 1" er¬
setzen sollte . 28 Insassen fanden dabei den Tod .
— VomWeltkriege : Vier deutsche Torpedo -
boote wurden am 17 . Oktober 1914 an der hol-
ländischen Küste gelegentlich eines Gefechtes mit
englischen Kreuzern und Torpedobootszerstörern
vernichtet . S M . Torpedoboot „S . 90" versenkt
am gleichen Tage den japanischen Kreuzer „Ta -
katschio" vor der Kiautschoubucht. 1924 am 17. Ok-
tober wies der thüringische Finanzminister Dr .
von Klüchtzner in längerer Rede nach , daß die
Entlassung des Staatsbankpräsidenten Loeb voll-
auf berechtigt fei .

Preissenknugsmatznahmeu . Unter Bezug -
nähme auf die Preissenkungsmaßnahmen der
Reichs- und Landesregierung hat der Minister
des Innern , nachdem bereits das Landespolizei -
amt «Wucherabteilungj seit einiger Zeit ein-
gegriffen hat , auch die Bezirksämter , unter
Übermittlung eingehender Richtlinien , noch be-
sonders angewiesen , die seitens der Reichsregie -
rung eingeleitete Aktion tatkräftig zu unter -
stützen und der Preisbewegung ernste Ausnferk-
samkeit zu widmen .

Konsularische Vertretung Aegyptens . Abdel
Rahman Hakti Effendi ist zum ägyptischen Kon-
sul in Hamburg ernannt worden . Zu seinem
Amtsbereich gehört auch Baden . Nachdem ihm
namens des Reiches das Exequatur erteilt wor -
den ist , ist er zur Ausübung konsularischer Amts -
Handlungen in Baden zugelassen worden .

Die Turmuhr aus der cva »gclischcn Stadl -
kirchc . Der Verkehrsverein schreibt uns : Das
Karlsruher Stadtbild , das in den letzten Mona -
ten erfreulicherweise mehrfache Auffrischungen
und Verbasserungen erfuhr , weist dennoch ver -
schiedene Mängel auf , an deren Beseitigung
man auch langsam gehen sollte. So wird es
als großer Mißstand empfunden , daß das Ab-
lesen der Zeit an der Turmuhr der evangelischen
Stadtkirche nicht möglich ist . weil die Ziffer -
blätter infolge der Einwirkung des Wetters voll»
ständigt verblaßt sind . Wenn es auch richtig ist.
daß gerade in Karlsruhe die elktrischen Normal -
uhren auf den öffentlichen Plätzen nnd an wich ,
tigen Straßenlreuzungen besonders zahlreich
vertreten sind , so macht es doch einen schlechten
Eindruck , wenn sich die Kirchennhren in einem
schlechten Zustande befinden . Die Herstellungs -
kosten für die Instandsetzung der Zifferblätter
und der Zeiger belaufen sich, wie das Finanz -
Ministerium dem Verkehrsvereiu mitteilte , aus
Mk. 1030.—. Wegen der ungünstigen Finanz -
läge des Landes konnten für den Zeitranni
1924/25 keine Mittel zur Verfügung gestellt
werden . Jedoch wurde in Aussicht gestellt, solche
für den Voranschlagszeitranm 1925/26 verfügbar
zu machen. Auch das Badifche Bezirksbauamt
hat sich dieser Frage zugewendet und diese In -
standsetzungsarbeit als „größere Herstellung " für
die Jahre 1926/27 vorgesehen . Es ist dringend
zn wünschen, daß das Stadtzentrum , in dem sich
während der Reisezeit bekanntlich der größte
Verkehr abwickelt, mit Rücksicht auf die zc-hl-
reichen auswärtigen Gäste auch in diesen Klei -
nigkeiten berücksichtigt wird . Es muß immer
wieder darauf hingewiesen werden , daß die Ver -
schönernng des Karlsruher Stadtbildes , be-
sonders iu seinen wichtigsten Zugangsstraßeil ,
heute nicht mehr als Nebensächlichkeit betrachtet
werden darf . In diesem Zusammenhange ist
auch die Frage wieder ' auszuwerfen , wann der
Bretterzann am Ettlinger Tor endgültig in der
Versenkung verschwindet.

Bei der Einweihung des Denkmals des ehem.
Königin - Augnsta - Garde - Grcuadier - Regiments ,
die am 11 . öS . in Berlin stattfand , ließen auch
der Großherzog von Baden nnd die
Königin von Schweden Kränze nieder -
legen .

Kongreß für Musik-Aesthetik. Tie am Sonn -
tag , den 18 . , und Montag , den 19 . Oktober statt-
findende Tagung für neue Musik erregt in stei-
gcndem Maße die Aufmerksamkeit der musika-
lisch interessierten Kreise . Die Teilnehmer seien
hierdurch darauf hingewiesen , daß ihnen für die
beiden musikalischen Darbietungen , die Festauf -
führung im Landestheater und die Aufführung
der Bruckner - Meffe, wesentliche Vergünstigun¬
gen gewährt werden . Auskunft hierüber erteilt
die Geschäftsstelle in A . Bielefelds Hofbuchhand-
lung , Marktplatz .

Gantag des Verbandes der weiblichen Han¬
dele « und Büroangestelltcn e. V . lGau « üdweft ).
Der Verband der weiblichen Handels - und
Büroangestellten hält vom 17 . bis 19 Oktober
seinen fünften ordentlichen Gautag in Kar -
serslautern sPfalz ) ab . Mit dem Gautag
ist eine öffentliche Kundgebung am Sonntag , den
18 . Okt .. verbunden , bei der das Mitglied des
Sauptvorstandes des Verbandes . Fräulein
Emma W a l t h e r . Berlin , über ..Die berufs -
tätige Frau in der Wirtschaft" spricht Bei den
weiteren Beratungen , die am gleichen Tage statt-
finden , werden wirtschaftliche uni > sozialpolitische
Fragen erörtert werden . Der Sonntag abend
wird die Teilnehmerinnen zu einem Festabend
vereinigen . Ueber den Verlauf ber Tagung
werden wir noch berichten.

Das Badische Gesetz- und Verordnungsblatt
Nr . 42 enthält Gesetze über Bürgschaften des
Landes Baden für Darlehen an das badifche
Handwerk sowie an Einkaufsgenossenschaften des
Handels und an Vcrbrauchergenosfenschaslen
«Konsumvereine ! über Bürgschaften des Lan¬
des Baden für Darlehen an landwirtschaftliche
Organisationen , ferner Verordnungen des
Staatsministeriums über den Vollzug des De -
pot - und Depositengesetzes, des Finanzministe ?s
über die Aenderung der Aussührungsbestimmun -
gen zur Dienitreliekostenverordnung , des Mini -
sters des Innern über die Sicherung einer ein-
Seitlichen Regelung der Bcamtcnbesoldnng . über
die Aufstellung von Warnungstafeln für den
Kraftfahrzeugverkehr und über die Lachsfischerei.

Falsche Reichsbanknoten zu 20 Reichsmark . In
mehreren Städten Norddeutschlands sind falsche
Reichsbanknoteu zu 20 Reichsmark der Ausgabe
vom 11 . Oktober 1924- aufgetaucht . Die Falsch-
stücke haben ein verschwommenes Gesamtbild .
Die Augen des Frauenbildnisses 'auf der Vor -
derseite der falschen Note '

sind auf den Beschauer
gerichtet , während aus den echten die Augen im

Beschauer vorbeisehen . Die Nase ist breit und
sattelförmig , auf der echten ist sie gerade . Mund
und Kinn sind verschwommen, die Unterlippe ist
nicht erkennbar , während auf der echten Mund
und Kinn scharf ausgeprägt sind und die Unter -
lippe deutlich erkennbar ist . Die Fasern sind
auf den Falschstücken ausgeklebt und leicht abzu¬
lösen. Auf Ergreifung der Fälscher ist eine Be-
lohnung von 6000 Reichsmark ausgesetzt . Es
wird gebeten. Verausgaber der falschen Noten
der Polizei zu übergeben .

falscher Studieurat . Der am 11 . September
1377 in Halle a . S . geborene verheiratete Ober -
lebrer Edmund Baumaun gab sich am
29. September in Pforzheim als Stndienrat
aus und erschwindelte sich von mehreren Perso -
nen dadurch größere Geldbetrage , daß er Sam¬
mellisten vorlegte und angab , es würde zurzeit
in ganz Deutschland eine Sammlung von Mit -
teln veranstaltet , die es ermöglichen sollen, die
zu großen Klassen in den Schulen zu beieitigen .
indem die Schülerzahl verringert werde Er
hatte mehrere Schreiben angesehener Persönlich -
ketten und Firmen im Belitz, die er sich jeden-
falls auf betrügerische Weise verschafft hatte . Die
von den Spendern gezeichneten Summen hat
Baumann durch Anhängen einer Null usw. ver .
größert , um die Späterzelchnenden jui Zahlung
einer größeren Spende anzureizen . Am 10 . s ?ep-
tember ist der gleiche Schwindler ln derselben
Weise in Ulm aufgetreten . Da anzunehmen ist.
daß er in anderen Städten aus gleiche Weise
Personen zu schädigen versuchen wird , wird vor
ihm gewarnt . Etwaige Mitteilungen wolle man
an das Landespolizeiamt gelangen lassen.

Chronik der Vereine.
Schwarzw- ldver-iu . Ter lebte Veretnsabend reibt-

sich In Hinsicht auf icn gebotenen Unterhaltungsstoss sei -
n7n Vorgängern würdig an . Mit schöner kultivierter
Altstimme fang Frl . Abele Balladen und Lie ^ r von
Löwe und Schubert und erfreute durch das Beseelt-
Innige ihres Gesanges ebensosehr wie dnrch ihre natiir -
liche, ungekünstelte Vortragsweise . Herr Willi E d e r .
als Meister des Cellos den LereinSmitgliedern längst
bekannt und lieb, zeigte sich diesmal auch noch von einer
andern Seite : als Komponist einer reizenden, mit star.
kem Beifall ansgenommenen Gavotte und als Gesangs -
künstler von vornehmem Stil , der mit einigen wahren
Kabinettstücken seiner Bortragsknnst . wie besonders dem
beziehungsreichen heiter- ernsten ,,DaS Leben ist ein
Spiel " oder dem überwältigenden Sang an die Damen
bekundete, dah er auch hier Ausgezeichnetes zu leisten
versteht. Die Klavierbegleitung , die bei einzelnen Bor -
tragsstücken eine grobe Schmiegsamkcit erforderte , lag
in den sicheren Händen Hermann K n I e r e r s . Frl .
Boden iveber trug ein humoristisches Mundart -
gedicht „Pälzer Wei '" vor, das herzlich belacht wurde.

ew . <S .- B .)

Der Männergesangverein Silcherbund eröffnete am
Sonntag , den 11 . Oktober ds . I . . den Neigen seiner
Winterveranstaltungen mit einem wohlgelungenen Fa -
milicnabend in der Glashalle des Stadtgartens . Zahl -
reich waren die Mitglieder mit ihren Angehörigen er-
schienen, - aalt es doch in erster Linie dein vom Badischen
Sängerbund für Miährige Diri »:ntentätigkcit ans -
gezeichneten Lhormeister des SilchcrbundeS . Herrn
Friedrich Füller , eine Ehrung ganz besonderer Art
zn bereiten. Ter auf die Jubiläumsfeier sein ab -
gestimmte erste Teil des reichhaltigen Programms wurde
mit den Mozartschen Eböreu »Die Weihe des Gelän¬
des" und dem „üuitJcMird " eröffnet und beschlossen.
Unter der sicheren Leitung des Herrn Leopold Kal¬
lenberg gelangten beide Chöre weihevoll nnd ton -
schön zum Vortrag . In woblgesormtcr. zu Herzen drin -
gender Rede feierte der 1. Vorsitzende des Silcherbun »
des . der Oberpoftlekretnr Banschbach . die groben
Verdienste des Aubilars um das deutsche Lied und
besonders um den Silcherbund . der aus der im Jahre
1903 von Füller gegründeten Gesangsabteilung des Ver-
eins städtischer Beamter hervorging und dem er nach
Selbständigmachung der Gesangsabteilnng den Namen
des groben Bolksliedmeisters Friedrich Silcher gab.
Allein schon hierdurch sei der Name Friedrich Füller
mit der beschichte des Vereins für alle Zeiten fest ver-
knüpft . Aber auch die heute erreichte geachtete Stellung ,
die der Silcherbund unter den Karlsruher Männer -
acsangvereinen einnehme , sei der zielbewubten musikali-
scheu Führung Füllers zu oerdanken . Besonders durch
die nach dem Kriege künstlerisch durchgeführten Konzerte
und die prächtigen Erfolge bei mehreren Gesangswett -
streiten und den Wertungssingen des Karlsruher Sän -
sergaueS habe der Verein einen ungeahnten Ansschwung
genommen . Nur durch großen Idealismus , künstle« -
fches Emvsindcn und reiches musikalisches Wissen und
Können habe Füller , der einer alten Karlsruher Musi-
keriamilie entstamme, diese Leistungen vollbringen kön -
nen . Zum Dank und als äuberen Ausdruck der Liebe
und Belehrung übergab der Redner dem Jubilar eine
goldene Silcher -Plakette . Herr Karl Mehmer über -
reichte dem Gefeierten namens der Sänger mit zu Her.
zen gebenden Worten und dem Gelöbnis weiterer trencr
Gefolgschaft ein wertvolle« ©efchenk. Für icn Karls¬
ruher Sängergau überbrachte Qberingenienr Rieple
und für die Karlsruher Sängervereinigung Kaufmann
L e h n e r t unter Ueberreichung von Blumen die Glück -
wünsche dieser Vereinigungen unter Hervorhebung der
Verdienste des Jubilars um den deutschen Männer -
gesang. Sichtlich gerührt brachte Chormeister Füller
für die ihm zuteil gewordene grob« Ehrung und die
vrächtigen Geschenk« feinen herzlichsten Dank zum Aus »
druck und versprach , die ihm an seinem Ehrentag be -
wiesen- Treue durch Treue zu vergelten. Im Anschluß

hieran gab ber 1. Vorsitzende die ln grober Zahl tele »
graphisch und schriftlich eingelaufenen Glückwünsche
auswärtiger Gesangvereine usw. bekannt . Zur Ber»
schönernng der eindrucksvollen Feier brachte der Män -
nerchor des Vereins unter der Stabführung des Jnbi -
lars noch eine Reihe prächtiger Chöre zu Gehör . Opern¬
sängerin Fräulein Else Schlimm vom Badischen Lan»
deStheater glänzte in Arien und Liedern von Lortzing,
Grieg . Hngo Wols. Psitzner und Weingartner mit ihrem
schönen , szmpathischeii , in allen Lagen ausgeglichenen
Sdpran und machte ihrer Lehrerin , Frau Biirg - Ttein -
mann , alle Ehre . Herr Leovold Kallenberg erwie»
sich wiederum in virtuos und gesühlStnnig vorgetrage¬
nen Stücken von Popper und Schlehmüller als fein-
sinniger Cellist. Das auS der Tanzschule von Frau
MertenS -Leger hervorgegangene Fräulein Irmgard
Lang gab schöne Proben ihrer schon weit vorgeschritte-
nen Tanzkunst und Herr Willt) © der , ber beliebte
hiesige VortragSkünstler , sorgte für feinen Humor . In
die Begleitung der Solisten teilten sich die Herren N e n«
haus nnd Falke nberg , sowie Fräulein Lang ,
und durften mit den Solisten an dem reichen , begeister-
t« n Beifall der dankbaren Zuhörer teilnehmen . Ein
Tanzvergnügen , an dem sich die Jungen und die Alten
fleißig beteiligten , beschloß die eindrucksvolle Feier , um
deren schönen Verlaus sich besonders der 2. Borsitzend«
des SilchcrbundeS . Herr Karl Hengst , große Ver-
dienst- erworben hat .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Die nächste Opern - Novität des Landestheater ». Pue -

einis „ Gianni Schicchi " . geht am Mittwoch, den 21 . Ok¬
tober. unter musikalischer Leitung von Dr . Heinz
K n ö l l in Szene . Tie anschließend in Szene gehende
Operette »Di« schöne Galathe " wird von Kapellmeister
Alfons R i s ch n ( x dirigi« rt . Die szenische Leitung des
Abendö liegt in Händen von Oberrcgissenr Otto
K r a u b.

Der ersten Wiederholung von Webers „Oberon " am
Sonntag , den 18 . Okt. , gebt anläßlich des Kongresses
sür Musikästhetik ein Vortrag von Dr . Leopold
Schmidt . Berlin , über »Weber uud seine Beziehun-
gen zur Musikästhetik" voraus . Beginn SA Uhr.

Wahlversammlungen.
Die Deutschnali- nale B-lkspartei hält in Verbindung

mit dem Landbund am Sonntag . 18 . Oktober, nachmit-
tags 31/* Uhr . im großen Saal der Festhalle eine Wer-
sammlnng ab . Es sprechen Psarrer Traub , Mün -
chen, über die politische Lage und Landtagsabgeordneter
H a b e r m « h l . Pforzheim , über badifche Politik .

Veranstaltungen.
Bachveret » . Die Frag« nach Einlaßkarten zu der

Aufführung der großen Messe in F - Moll von Anton
Bruckner am 10 . ds . MtS . , abends 7% Uhr in der
Städt . Festhalle, ist bisher sehr stark. ES sind aber bei
den Borverkaussstellen noch Karten zu haben . Die
Solopartien werden von Helene Junker lSovran ) ,
Viktoria Hossmann - Bremer (3X11) uud Johan¬
nes Willi , lBaß ) bestritten . An Stelle des im letzten
Augenblick verhinderten Kammersängers Karl Sevdel .
München , hat in liebenswürdiger Weise Opernsänger
Robert Bub vom hiesigen Landestheater die Tenor -
partie übernommen . Die Erstaufführung dieses her-
vorragendsten Chorwerkes Anton Bruckners wird sür
Karlsruhe ein musikalisches Ereignis lein. Tie Gene-
ralvrobe findet am Sonntag , 18 . Oktober, vormittags
11 Uhr . in der Fefthalle Natt. Um dein mnsikliebenden
Publikum Gelegenheit zu geben , auch die Generalprobe
zu besuchen , werden am Saaleingang Karten er¬
mäßigtem Preis abgegeben.

Ii » Karlsruher Männerturuverein hält beut« abend
im Moninger Garienlaal der Jugenbturiuvart des Per-
eins . Herr Durst , im Rahmen eines FamilienabendS
erneu Lichtbildervortrag aus leinen Erfahrungen in den
Kämpfen unter Lettöiv-Vorbeck In Ostafrika , auf de»
hier nochmals binaewiesen fet.

Standesbuch -Auszüge.
Todesfälle . 15. Okt. : Karl Schindler . Schuh-

wacher . Ehemann , alt 71 Jahre : Margarete , alt
28 Tage . Vater Karl Jllg . Schneider: Karoline R ö ck,
alt Jahre . Witwe von Jofef Rück. Modellschreiner.

Mlgesanzeiger.
Mau beachte die Anzeige » !

Samstag , den 17 . Oktober 1925.
Stiidt . Konzerthans ( Bad. Lichtspieles : Die Weltaus¬

stellung in Wemblen. Tiere sind Menschen . Nachm .
4 Uhr und abends 8 Uhr.

Städt . Festhalle «Kl . Saals : Germania Sportfreund«.
Abends 8 Uhr . Stiftungsfest mit Ball .

Stadtgarten (Wirtschaft GlaShallel : Wlarkgresler Gmai.
Vortrag von Pros . Dr . Sütterlin . abends 8 Uhr.

Colosieum : Täglich abends 8 Uhr. Kölner Theater. Da-
rum ist's am Rhein so schön.

Palast-Lichtspiele : Luxusweibchen , Fix und Fax kom.
men auf den Hund . Ufa- Wochenschau Nr . 5.

Uulon -Theater : Im Schatten Napoleons .
Wclt -KIno: Unter der Sonne Mexikos. DaS Blaßgesicht.

Er als Strabenschreck.
Residenz -Lichtspiele : Das Wiegenlied. Der Film - Welt .

spiegel . Tiere , die man selten sieht.
LaudeSgewerbchalle : Betriebstechnische Ausstellung.
Wiener-Hof-Sv 'ele : Neues Programm.
Höpfverbräukellcr : Konzert .
Ereelsior-Diele : Neues Programm.

Svennscheee
und Haartracht

vas » rennen der Saar « ,u dem Zwecke, sie in einer bestimmten gewünschten
Korm für längere Zeit festzuhalten, reicht weit ins Alterwin zurück. Geschah es
früher mehr hin und wieder, um bei festlichen Anlässen den schönsten Schmuck,
den die Natur besonders der Frau gegeben hat, gleichsam als Krönung des Fest ,
gewandes zu benutzen, so ist es heute fast allgemeiner Brauch geworden , und z. B .
»ann der immer noch moderne Bubenkopf, wenn er recht gepflegt werden soll,
die Ärennscherekaum entbehren . Baß das regelmäßige Brennen — zumal von

£ ?nÖ ausgeübt - dem Haare nicht gerade zuträglich fein kann , ist
selastverständlich , die Haare werden allmählichbrüchig und fallen aus. Diesem
Schaden sollte man dadurchbegegnen, daß man das Haar von Zeit zu Zeit kräf«
tiger ernährt , um es so u. a . auch zu verstärktemWachstum anzuregen. Das einzige
Haarnährmittel , welches es gibt, ist das von dem berühmten Gelehrten Ge-
heimrat Prof. Dr . 7t. Zuntz gefundene Humagsolan , dessen hervorragende Wir.
kung von bisher mehr als 2000 Aerzten des In . und Auslandes, darunter
zahlreichen ersten Autoritäten und llniversitätsprofessoren, schriftlich bestätigt
worden ist. Sie Kattinger.Werke A .G . , Berlin NW7 versenden auf Wunsch
kostenlos und posistei aufklärende Schriften über das Wesen und die Wirkung
des Humagsolan . Humagsolan in Originalpackungen, ausreichend für den Be-
darf eines bezw. zweier Monate , ist in Apotheken, Drogerien und einschlägigen
Geschäften zu haben . Beugen Sie deshalb vor und nehmen Sie , besonders

wenn Haarausfallbereits eingetreten ist, sofort

S « mags » lan
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Aus dem Gastwirisgewerve .

Am Mittwoch nachmittag hielt der 6 . »creisdes B a o t s ch t » Gastwirte verbau de »
gemeinschaftlick ? mit dem W i r t e v e r e i «
Karlsruhe in der Restauration Ziegler eineKr ei s - und Mitgliederversammlungab . Geleitet wurde die Verfammlnug von dem
Kreisvorfitzeudeu W . Reichert - Karlsruhe ,kr begrünte zunächst die Erschienenen , vor alleinaber die Vorstände der zum Kreis Karlsruhe
gehörigen Vereine , sowie die Mitalieder desA '. rtevereinö Karlsruhe und betonte gleich Ein -
gangs , daß wohl einer der Hauptpunkte der
Tagung die Einführung und Vorstellung des
neue » Geschäftsführers des Badischen Gast -
Wirteverbandes , Herrn Dr . jur . Walter Göl -l e r sei. Der Redner begründete noch , warum
gerade Karlsruhe als Versammlungsort be-
stimmt wurde und gab » och in kurze » markigenWorten die augenblickliche Lage des Vereinsund sonstiges Wissenswerte bekannt .Nach diesen Streiflichtern erteilte er vorEintritt in die eigentliche Tagesordnung Ber -
bandspräsident A . Knovf das Wort . Diesermachte darauf culfmerkfani , das ! eS das erstemalist. daß eine Kreisversammlnua in Karlsruhe
stattfindet und übermittelte vor allen Dingendie herzlichsten Grüße des Verbandes . Er gingaus die vorher besprochenen Punkte et », be -
grüßte ebenfalls Herrn Dr . Göller als neuen
Geschäftsführer des Verbandes und gab der
/ Zuversicht Ausdruck , daß wir — so wie die heu »
uge Lage im gesamten Gastwirtsaeioerbe nun
einmal ist — in diesem hoffentlich den rechtenMann am rechte » Platze gefunden haben . Er
wies darauf hin , wie unbedingt notwendig es
ist . daß ivir uns heute in der Organisation voll -
ständig umstelle » . Es sind derartiae Lebens -
und Existenzfragen für jeden einzelnen des
GastwirtSgewerbes aknt geworden , daß wir ,wenn wir lebens - und existenzfähig bleiben
wollen , dies nur können , wenn wir uns selbst
wehren , wenn wir uns zusammenschließen in
einer machtvollen Organisationsarbeit . in einer
Zusammenarbeit ? denn in der Zersplitterung
liegt der Untergang . Und um eine aeschlvssene
Führung zu bekommen , haben die Herren des
Verbandes vor einigen Tagen Herrn Dr . Göl -
ler als Geschäftsführer eingesetzt , in der Zuver -
ficht , daß er die Fähigkeiten verbürgt , die zur
Erreichung des gedachten Zieles notwendig sind .
Der Redner wjes auf die Abltiuentenbeivcguug
als eine Gefahr hin , wie diese in Wort und
Bild uns in diesen Tagen auch durch die ösfeili -
lichen Anschlagsäulen vor Auaen geführt
wurde . Wen » sich heute das gesamte Gastwirts -
Gewerbe nicht fest auf die Füße stelle , dann sei
es verloren : es gehe zu Grnude . wenn es ' ich
am Gängelbande von ein paar weltfremden
Janatikern führen lasse . Die Ausführungen
wurden mit großem Beifall anfgcnommen .

Der Leiter der Versammlung , Herr Reichert ,
ließ nun in die eigentliche Tagesordnung ein -
treten . Er verwies auf das an alle Mitglieder
ergangene Rundschreiben , gab interessante und
allgemein beherzigenswerte Ausschlüsse über die
aktuellsten Tagessrageu des Gastwirtsgewerbes ,
wie Auswertung , Barkautionen . Weinsteuer -
gefetz . die neue Verordnung über Verkehr mit
Branntwein , aab Richtlinien im Kampfe gegen
die örtliche Getränkesteuer , streikte die Lohn -
steuerabzüge , hob aber auch die Verdienste her -
vor , die sich der Verkehrsverein Karlsrnhe
unter der sichere " Führung von Verkehrsdirek -
kor Lacher nm o . : 3tudt und besonders das
Gastwirtsgewerbe erworben hat und bat die
Mitglieder , vor allen Dinge » anch dem Ver -
kehrsverein Karlsruhe die materielle Unter -
stützung nicht zu versageit . — Auch die Vorteile
der Sterbekajse des Deutschen Gastwirtever -
bandes wurden den Anwesenden vor Augen ge-
führt . Lebhafter Beifall dankte dem Vorsitzen -
den für seinen Vortrag .

Herr Dr . G ö l l e r ergriff nun zum ersten -
mal als Geschäftsführer deS Badischen Gast -
Wirteverbandes das Wort und bearüßte die
Erschienenen mit Worten des DankeS . und ent -
wickelte seinen Plan , wie er sich Zweck . Ziel und
Weg zum Erfolg der Organisation vorgestellt
habe . Er faßte in kurzen klare » Worten alles
zusammen . waS zur Stunde im Gastwirtsge -
werbe in der Hanptsache not tnt . nnd welche
Wege er für die Erreichung der Ziele einzu -
schlagen gedenke . Mit größtem Interesse folg -
teu die Anwesenden seinen Ausführungen ; in
Anbetracht der knappen Zeit war es nicht mög -
lich, alles bis ins Kleinste zn zergliedern , aber
alle Anwesenden wissen , waS sie in Hinkunft
von ihrer Organisation erwarten können nnd
dürfen . Der Redner skizzierte knapp die Richt -
linien seiner Verbandstätigkeit ! dann ichritt er
zur Aufklärung über die außerordentlich große
Gefahr , die durch das Gemeindebestimmungs -
recht droht . Er führte aus , daß in erster Linie
hier restlose Aufklärungsarbeit in ber Oeffent -
lichkeit geleistet werden mutz , da sich viele , selbst
Angehörige ber Wirtekreise nicht voll bewußt
sind , was „ Gemeindebestimmnnasrecht " für daS
Gastwirtsgewerbe überhaupt heißt , und daß
das GemeindebestimmnngSrecht der erste Schritt
zur Trockenlegung Badens , zur Trockenlegung
Deutschlands ist. Er wies daraus hin . daß mit
dem Gemeindebeftimmungsrecht für das Gast -
wirtsgewerbe alles auf dem Spiele steht . Er
streifte die Abstinentenbcwegung in großen
Zügen , er machte die Anwesenden auf die dro -
hende Gefahr der moralischen Seite der Trocken -
legung aufmerksam . Er zergliederte verschie -
dene krasse Beispiele und hielt vor Auaen , waö
ans der deutschen Wirtschaft würde , sollte bei -
spielsweise Deutschland trocken gelegt werden
im Gegensatz zu der Schweiz oder Oesterreich .
Dann ging Dr . Göller zum dritte « und für die
Anwesenden wohl wichtigsten Punkt seiner
Ausführungen über : „Die Aufwertung " . Er
sprach über die zurzeit geltenden gesetzlichen
Bestimmungen zur Ausführung des Aufwer «
tungsgesetzeS : er gab an Hand von Beispielen
bekannt , was und wie sich der einzelne zu den
AufwertuugSfrageu einzustellen hat . Mit allem
Nachdruck warnte Redner vor einer Ueber -
eilung , wenn die Frage einer Aufwertung , sei
es Hypothek , sei es Barkaution , fei es Dar -
lehen an die einzelnen Mitalieder herantrete .
Er empfahl vor ' allen Dingen , bei „Answer -
tungsfchmerzen " sich Rat bei seinem Vereine ,
refp . beim Verbandsbüro einzuholen . Das
Aufwertnngsgesetz nnd seine Ansfjihrungsbe -
ftimmnngen sind äußerst verschieden aelagert .

*■- Dann wurde das Sammelsurium der Sou -
dersteuern , mit denen das GastwirtSgewerbe
ganz besonders beglückt wurde , einer ringt -
henden Betrachtung unterzogen .

An dieses interessante Referat schloß sich eine
änßetst lebhafte Diskussion . Nachdem nun die
Meinnngen ausgetauscht . Aufklärendes gehört
war , wurde die anregend verlaufene Verfamin -
lnng mit Worten des Dankes und der Aner -
kennnng geschlossen .

Vorsitzender Reichert verwies zum Schlüsse
noch auf die Internationale Kochausstellung in
Frankfurt nnd empfahl deren Besuch angele¬
gentlichst , zumal es die erste internationale
Ausstellung seit dem verflossenen Krieae ist. Er
betonte , daß hier jedermann sich Wissenswertes
aneignen kann , unbekümmert ob er dem Mgst-
wirtsgewerbe angehört oder nicht .

Oer neue Palästina -Film,
der am Sonntag , den 18 . Oktober , vormittags
11 Uhr , in den Badischen Lichtspielen . Konzert -
Haus , lausen wird , wurde aestern vor einem
kleinen Kreis geladener Gäste vorgesührt . Der
Besuch dieser Vorstellung ist anch weiteren
Kreisen sehr zu empfehle « ,' denn er zeiat etwas
ganz Einzigartiges : Das Werden und Wach -
sen eines neuen Landes und Staates , eine
schöpferische Tat ans dem Gebiet deö Sied -
lungs - und Gemeinschastsmesens . die nicht leicht
ihresgleichen findet . Aus deu Mitteln des
Keren Kajemeth , des jüdischen Nationalsonds ,wird hier im alte » Palästina ans Grnnd der
Balfourdeklaration vom 24. April 1920 ein
neues Heimatland für Inden aller Nationen
gegründet , das unter englischem Mandat steht .

In zahlreichen , wohlgelungenen Ausnahmen
wurden zuerst die historischen Stätten nnd Herr -
lichen Landschaftsbilder des alten Palästina ge -
zeigt , denen dann eine Darstellnna des allmäh -
lichen Aufbans , der wirtschaftlichen und sozialen
Entwicklung des neuen Palästina folgte . Be -
rcits im Jahre 1905 hatte der Keren Kajemeth
begonnen , Boden zu erwerben , nnd in den letz-
ten Iahren diese Erwerbungen stark erweitert .Die wichtigsten und umfangreichsten Besitzungenbefinden sich im Emek Iesreel . einem Land -
strich , der von altersher durch seine fruchtbar -keit berühmt ist . Tie kolonisatorische Arbeit in
diesem und den übrigen neu - jüdischcn Gebieten
besteht nnn in Feldbau , Drainage , Beforstung ,Wcgbau uud schließlich in der Besicdlum , des
Landes . Von dieser Arbeit , die teils durch eiu -
geborene , teils durch eingewanderte jüdische .Ko¬
lonisten der verschiedensten Stände und Berufs -
arten mit bewundernswerter Ausdauer und
Hingabe geleistet wird , gaben die mannigfachen
Lichtbilder eine anschauliche Vorstellung Man
sab da u . a . die männlichen und weiblichen
Landarbeiter auf dem Feld nnd im Garten , bei
der Bananen -, Orangen - und Tabakernte , sahdie Ausbilduugsstätten , eiue landwirischaftliche
Schule für junge Männer , Lauderziehnngsheim
und Wirtschaftsschule sür Mädchen : aber auch
Gnmuasium , Technikum und Realschule in
Haifa und in Tel -Aviv , der ersten , -reili indischenZrabt Auch ändere neu entstehende Städte nnd
Stadtviertel wurden vorgeführt , sö z . B . die
sehr schönen und sauberen , ganz modernen
neuen Viertel von Iernsalew . Sodann , vom
Standpunkt ber Bodenreform von besonderem
Interesse , die vielen neuen Siedlnngen , die » ach
verschiedenen Kolonisationsvrinzipien geleitetwerden und mit ihrem fröhlichen uud fleißigen
Gemeinschaftsleben wohl das Ideal einer
Volks -Heimstätte am beste » erfülle » .

Ten Schlnß der interessanten Vorführungbildete die Einweihung der schönen , prachtvoll
gelegenen Universität Jerusalem . Im Beiiein
von Lord Balsour und Prof . Weizmann -Ox -
ford , dem Leiter der zionistischen Weltorganisa -
tion , wurde dies » neue Kulturstätte eröffnet ,die berufen scheint , eine geistige Brücke zwischenOrient und Okzident zu bilden . W .

Die Evangelische Gemeindewoche.
Der 7 . Bortrag .

Eiu Orgelspiel von Haus Vogel , der dieL - moll -Phantafie von Bach vortrug , und ein
Grußwort von Kirchenrat Fischer leiteten
den letzten Vortragsabend der Evanc . Ge -
meindewoche ein . Dieser letzte Abend sollte
eine Zusammenfassung der vielen Gedanken
bringen , die in dieser Woche von den Rednern
dargelegt worden sind , und noch einmal an den
Tatwillen der Gemeinde appellieren .

Dos geschah auch in den sachlich- rnhigen ,mehr belehrenden Ausführungen von Stadt -
psarrer Kappus aus Zuffenhausen - Stuttgart .
..Evangelium . Kirche . Volk ", so war
das Thema seines Vortrages angesagt worden .
Zunächst führte er aus , daß alle au den voranf -
gehenden Abenden behandelten Nöte eine ge
meinfame Wurzel in der Eigensucht haben : das
eigene Interesse wird in den Mittelpunkt ge-
teilt . Nun muß sich für die . welche die Eigen -'
ncht als Grundnot und Grundschuld erkennen ,

die Frage erheben : Wie komme ich los vom
Ich ? Jesus , der seinen Schwerpunkt in Gott
hatte , sah die Not der sich selbst Lebenden , die
deshalb auch an einer religiösen Not litten .
Sein Evangelium ist nicht Lebensphilosophie ,
nicht Krönung einer Geistesbewegung : die tief -
sten Denker litten oft am meisten unter der
Not . Es ist nach Raabes Wort eine reine
Glocke über allen Schellen . Das Evangelium
ist Gottes aus der Ewigkeit in die Zeit ge -
kommenes Wort , das am stärksten zn uns
pricht . wenn wir stille und klein find . Jesus

predigt Buße und Annahme der Gnade . Das
Unerhörte am Evangelium ist das Kreuz . Daß
ein Gott stirbt und aufersteht , glaubte » auch
andere Religionen des Altertums . Aber die
Botschaft des Kreuzes heißt : Gott liebt den
Sünder , nicht den Gerechten . Nnn muß das
alte Ich sterben , ein » euer Meusch steht auf .
Das Zweite , das Jesus verkündigt , ist das
Reich Gottes , die Gemeinschaft derer , die
Gottes Willen tun , die neue Gemeinschaftder neuen Menschen , die Gottes Geist baut
und heiligt . Wo das Wort Gottes verkiiu -
det ivird , und diese Gemeinschaft ist , da ist
Kirche . Sie hat ihre sinnenfälligen Formen :
aber auf die Formen kommt es viel weniger an
als darauf , daß die Kirche Gottes Wort ver -
kündet , Buße uud Glauben weckt nnd Taten der
Liebe tut . Heute , da alles nach Zusammenschluß
strebt , da die Zeit des extremen Jndividnalis -

mus vorüber ist , da geltende Autoritäten ge-
sucht werden , ist die Aufgabe der Kirche beson -
derS groß . Wo die Kirche ihre Aufgabe erkennt ,
da ist frisches Leben . Viele Bedenken und Bor -
würfe werden von anße » und innen erhoben ,
aber keiner zeigt , wie es anders gemacht werden
kann , sie ist noch heute die Magd , von der
Luther redet . Die rechte Kirche ist sich ihrer
Unvollkommenheit beimißt . In Stockholm wnr -
den nicht wie vor 1 <500 Iahren in Nieäa Glau -
bensdogmen festgelegt , in Stockholm sprachen
die evangelischen Kirchen ein Bnßbekenntnis .
Und das gibt die Gewähr , daß das Evangelium
in ihnen lebt . Wie erscheint nun vom Stand -
Punkt des Evangeliums uud der Kirche das
Volk ? Jesus sah das große Leid und litt mit .
So können wir an den Volksnöten nicht vor¬
übergehen : aber das müssen wir sa^ en : die
Leute müssen anders werden , ihr Ich muß ster
ben . Das ist der Weg zu Gott über das Kreuz .
In der Arbeit gegen die Volksnöte sollen wir
Gottes Werkzeug sein . Was uns not tut . sind
die lebendigen Gemeinde « : in Taten der Liebe
sorgen sie dafür , daß keinem Glied das Nötige
mangelt . Dazu werden unsere Gemeinden ge -
mahn ? durch die Botschaft von Bethel uud
Stockholm . Der Weg zum Ziele ist sür die
Menschen und die Menschheit ein schwerer , wei -
ter Kreuzesweg : aber der Glanbe überwindet
die Welt mit allen Nöten .

Zum Schluß des Abends nnd der Gemeinde -
woche ergriff nun nochmals Kirchenrat Fischer
das Wort . Er hob hervor , wie dnrch die Evan -
felische Woche in einer noch nie dagewesenen
Weise die Gemeinde mit reichen Gaben sür
Herz und Gemüt beschenkt wnrde . Er dankte
denen , die sich um diese kirchliche Veranstaltung
bemüht haben , und wünschte , daß aus ihr blei -
bender Segen hervorgehen möge . „Du wirst
dein herrlich Werk vollenden "

, sang darank die
Gemeinde des Abends .

Aus VaSen
wb . Ettlingen , 10 . Okt . Am Samstag und

Sonntag , den 17. und 13. Oktober treffen
sich hier Chinakrieger zur gemeinsamen
Erinnerung an die Erpedition in den Jahren
1900/01. Für den Sainstag ist eine Begrüßung ,
für den Sonntagnachmittag ein gemütliches Bei -
sammensein im Saal des Hotel „Sonne ."

dz . Wiesloch . 10 . Okt . Die Verpflichtnng des
von der Regierung zum B ü r g e r m e i st e r er -
nannten Regiernngsrats Dr . Gröppler fand
gestern nachmittag im Bürgerausschußsaale statt .

dz . Schwetzingen , 10. Okt . Vorgestern wurden
ein Wirt und ein im Gemeindedienst stehender
junger Mann , beide ans Hockenheim , wegen
N o t z n ch t v e r h a s t e f .

dz . Heidelberg , 16. Oki , Heute vormittag ist
ein Lastauto an der Bergheimerstraße mit
einem Straßenbahnwagen zusammen -
gestoßen , wobei der Straßenbahnwagen durch
Zertrümmern der Fensterscheiben usw . erheblich
beschädigt wurde . Ter Straßenbahnführer
erlitt leichte Versetzungen .

d.i . Heidelberg , 16. Ckt . Die König ! n , v o >i
Schweben kam auf der Durchreise heute vor »'
mittag hier au und stieg im Hotel Europäischer
Hof ab . Von hier wird sie nach dem Süden wei -
terreisen .

<k . Iffezheim , 16 . Okt . Auf der Straße zwi -
schen Ifkezheim —Wintersdors ereignete sich ein
A n t o n n f a l l . Ein Mannheimer Auto rannte
in einen Baucrnwagcn und beschädigte ihn stark .
Personen und Ticre kamen nicht zu Schaden .

fr . Gaggenan , 16 . Ckt . Die geachtete und flei¬
ßige Familie des BahnwariS Schmith hier be^
geht heute ein sehr seltenes Fest . Sind es doch
drei Kinder , zwei Söhne und eine Tochter , die
heute Hochzeit haben . Gewiß ein nicht alltäg -
liches Fest , zu dem auch wir die besten Glück -
und - egenswüilsche aussprechen . — Das Kon -
z e r t der Dr . S w e r k o s s s russischen Kon -
z e r t g c s e l l s ch a f t , das am Dienstag , den
20. Okt . , stattfinden sollte , mußte leider auf un -
bestimmte Zeit verschoben werden , da die Gesell -
schast nach Spanien verpflichtet ist und nach dem
20. Oktober die spanische Grenze nicht mehr pas -
sieren darf .

dz . Hcidenhe . m , 16 . Ckt . Bei der Verbands¬
stoff - Fabrik stießen « in Motorradfahrer und ein
Radfahrer z u s a m m e n . Der Motorradfahrer
erhielt schwereVerletznngen . Das Fahr -
rad wnrde zertrümmert .

dz . Kirrlach . 16 . Okt . Gestern abend snhr ein
hiesiger Geschäftsmann mit seinem Motrrad nach
Hockenhcim . wo ihm bei seiner Ankunft eine
Frau direkt ins Motorrad lief . Trotz des
- ignals war sie nicht ausgewichen und trug
eine schwere Gehirnerschütterung davon .

6? . Mablstcttcn , O .-A . Spaichingen , IS . Okt .
In der vergangenen Nacht brannte daS
Wohn - nnd Oekonomiegebäude des Bauer »
Joses Höring . Daö Feuer hatte schon soweit
um sich gegriffen , daß an eine Rettung des
Gebäudes nicht mehr zu denken war . Nur wit
aller Mühe tonnte noch das lebende Inventar

erettet werben . Außer einem kleinen Teil der
äuslichen Einrichtung ist alleS ein Raub der

flammen geworden , dabei alles Futter , sowie
die gesamten Erntevorräte . Die Brandurfache
ist unbekannt .

tu . Auggen , 16 . Okt . Die 74 Jahre alte Witwe
P f n n d e r stürzte so unglücklich die Keller -
stiege hinunter , daß sie sich schwere innere Ver -
letzungen zuzog , die ihre Aufnahme in die Frei -
burger Klinik nötig machten .

tu . Kleinlaufenbnrg . 16. Okt . Der Bürgeraus -
ichuß genehmigte mit 27 gegen 7 Stimmen und
4 Enthaltungen den Ausbau und die Weiterfüh -
rung der Landstraße Güterbahnhof —Stadt —Per -
sonenbahnhof —Rhina mit einer Kehre zur
Rheinbrücke . Ueber das Projekt entspann sichin letzter Zeit hier eine lebhafte Polemik .

tu . Oeflingen lAmt Säckingen ) , 16. Okt . Die
Gemeinde hat beim Bahnhof Brennet ein
größeres Gelände erworben , das für I n d u -'
triezwecke nutzbar gemacht werden soll .

dz . Vom Bodcnsec . 16 . Okt . Die Weinlese
in den Weinorten des Ober - und Untersees hat
begonnen . In U e b e r l i n g e n hatten die Re -
ben in der letzten Zeit unter der ungünstigen
Witterung sehr gelitten , auch in den Weinorten
am Untersce wird sehr darüber geklagt , daß
durch den Sauerwurm nahezu die Hälfte des
ganzen Bestandes vernichtet worden ist .

Aus der Pfalz.
tu . Anuniciler lPfalz ! , 1» . Okt . Ein fchwe «

rer Unglücksfall ereignete sich in der
Ziegelei Becker . Beim Lehmgraben rutschte
plötzlich eine größere Erdmafic nnd begrub den
Arbeiter W i t t m a n n ans Bindersbach unter
sich. Als man ihn nach kurzer Zeit berge «
konnte , war er bereits tot .

t» . Mutterstadt . 16 . Okt . Der in der Zucker «
fabrik Offstein beschäftigte Philipp Renner
von hier wurde dnrch Platzen eines Rohres so
schwer verletzt , daß der Tod alsbald eintrat .

Die Mensur vor dem Reichsgerichte
Ist die studentische Schlägermensur ein Zwei «
lampf mit „ tödlichen A)asfen " im Sinne deS

8 201 Strasgesegbuch ?
Anläßlich einer am 13. Oktober vor dem

Reichsgericht znr Verhandlung gekommenen
Strafsaäie wird das Plenum des Reichsgerichts
in nächster Zeit Veranlassuug haben , zu der
grundsätzlichen Rechtsfrage Stellung zu nehmen »
ob studentijche Duelle unter den strafrechtliche »
Begriff des Zweikampfes fallen , oder ob bei
Verwundungen wegen Körperverletzung vorge «
gangen werde » muß . Die bisher geltende Recht -
sprechnng , die ans einer Plenarentscheidung deö
Reichsgerichts vom 6. März 1SS3 fußt , hat die
Schlägermeusuren uud sogenannte Kvnveilienz -
paukereien stets als Zweikampf mit tödlichen
Waffen im Sinne deS 8 20ö StrGB . betrachtet .
In jener Entscheidnng wird ausgeführt , daß
der Begriff „tödlich " in der Strafnorm in ab -
ftraktem Sinne zu verstehen fei und daß es
nicht darauf ankomme , ob die Schläger mit Rück -
ficht aus die Anwendung von Schutzvorrichtungen
jPaukbrille nnd Panrkravattet im konkreten
Falle nicht tödlich wirken könnten . Unanuehm -
bar sei der Standpunkt , daß derselbe Zweikampf
ohne Schutzvorrichtungen als mit tödlichen Was »
fen geführt und als wirkliches Duell zu gelten
habe , mit Schntzvorrichtungeu dagegen trotz der -
selben Waffen als bloße Ranferei . Neuerdings
war anläßlich einer BestiMinungSmensur , die
am 23. Mai 1925 von Studenten in Beiert -
heim ausgesochteu wurde , von der StaatS -
anwaltschaft Anklage wegen Zweikampfes er¬
hoben worden . Das Schöffengericht fetzte sich in
Widerspruch mit der anerkannten Rechtsprechung
uud sprach die Augeklagten frei , da Bestim -
mungsmenfureu heute mehr als Sport auf -
zufasse » seien , aber nicht als Zweikampf . — Ge -
gen dieses Urteil hatte die Staatsanwaltschaft
unter Berufung aus die erwähnte Plenar -
entfcheidung Spruchrevisiou beim Reichsgericht
eingelegt . Ter 1 . « traffenat des Reichsgerichts— der sich mit der Revision der Staatsanwalt -
schaft zu befassen hatte — trägt doch Bedenken ,der alten Pleuarentscheiduug des Reichsgerichts
vom Jahre 1883 in einer Zeit zu folgen , wo in
offenen Arenen » » beanstandet weit gefährlichere
sportliche Duelle ausgefochten werden , als stu -
dentifche Bestimmungsmensuren , zumal ja vre
studentischen Mensuren bis heute stillschweigend
geduldet worden sind . Mit Rücksicht daraus . .
daß eiu Abweichen von der alte » Plenarent -
fcheidnng nicht möglich ist, hat der 1 . Str »fseuat
beschlossen , die Entscheidung des P l e - <
» ums anzurufen , um die alte Entscheidung
zu revidieren , llnd zwar sollen in nächster Zeitdem Plenum folgende Fragen vorgelegt werden :
„Ist die Schlägermensnr ein Zweikampf mit
tödlichen Waffen ? " und bei Verneinung die -
fer Frage die weit wichtigere : „Muh bei Ver »
neinnng des Zweikampfes mit tödlichen Waffeneine Verurteilung wegen Körperverletzung er «
folgen ? "

Neu-Eröffnung.
Eines der alten Karlsruher Häuser . Kaiser «

straße öS . das etwa um daS Jahr 1800 erbaut
worden ist . hat durch die Firma I . Sck > u « ner .die am Werderplatze nnd in ber Rheinftrah « 48
in Mvhlburg je ein Manufakturwarengeschäft
betreibt , einen U m - und Ausbau erfahren ,
wodurch nun auch in diesem Hause den Neuzeit -
lichen Verhältnissen entsprechende Verkaufs -
räume entstanden . Entgegen den sonstigen
Hebungen , diese alten Gebäude niederzureißenoder wenigstens eine neue Fassade zu erstellen ,wurde bei diesem Hause ber Versuch gemacht ,unter Beibehgltnng des alten Bestandes einen
Ausbau vorziinehmen , der sich dem alten Be -
stände unterordnet .

In einfacher schlichter Art wurden , den aus -
gezeichneten Plänen des Architekten August
Schneider , Bürgermeister in Gacgenau ,folgend , zwei große Schaufenster gebildet , die
eine prächtige Warenanslage bieten und dennoch
zusammen mit dem Eingang die architektonischen
Verhältnisse nicht nnr wahren , sondern sich har .
»ionisch einfügen , sodaß die Gefchäftsmoderni -
uerung den Charakter des Hauses nicht änderte .
Daß ein solches Geschäftshans ans reklametech ^
Nischen Gründen aus dem Rahmen der Um ^
gebung entsprechend hervortreten muß , ist ein -
leuchtend : dies wurde dadurch erzielt , baß die
Aassade in ihrer ganzen Größe den derzeitigen
Anschauungen entsprechende farbige Behandlung
erfuhr . Durch diese Art der Behandlung hardie niedere Fassade an Größe gewonnen , den
alten Charakter behalten , und es ist doch für
eine wirkungsvolle Reklame in einwandfreier
Art gesorgt .

Eine wünscheilswerte Bereicherung der Fas -
sade bildet die durch die bekannte Kunstanstall
M e y e r h u b e r aufgetragene .̂ irmenanfschrist
mit dem Wahrzeichen des Sandels und der In -
dustrie in Stuck . Den Fassadenanstrich besorgte
Malermeister G . A . Heil .

Auch im Innern wnrde das Alte beibehalten
und auf die einfachste Art ein troßer , gut be-
lichteter Verkaufsraum geschaffen . Das ganze
Vorderhaus steht nnn auf zwei Fassadenfttttzen
und drei inneren Stützen , während das alte
Hinterhaus durch ein Glasdach mit dem Bor -
derhans verbunden ist und so einen aemeinsamen
großen Rann , bildet .

Eine geschmackvoll - schlichte Inneneinrichtung
ermöglicht dem kaufenden Publikum ohne Ab -
lenkung eine eingehende Warenprüfung . Die
gediegene Art , mit der das Geschäft unter
- chonnng und Wahrung des Alten eingerichtet
wurde , verspricht , daß auch in diesem neuen Ge -
schäfte der Handel nach altherkömmlichen gediv -
ge

'
nen Grundsätzen geführt wird .
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Industrie .- und handeus -zeitung
Die Lage im amerikanischen

Kohlenbergbau.
Daß Me Krise im Bergbau keine rein beut -

sche . sondern eine internationale Erscheinung
ist. ist bekannt . Auch der folgende Artikel
eines amerikanischen Wirtschaftlers ist ein
Beweis dafür , daß die Ursachen überall die-
selben sind.

. Die Nöte des amerikanischen Kohlenbergbaus
W > durch den Streik der Bergarbeiter Gcgen -
?Md der allgemeinen Besorgnis geworden , ahn -
M wie das in den Jaliren 1321—1923 die Zu -
Wtifte in der Landwirtschaft der Union gewesen
Md. In beiden Fällen handelt es sich um ein
Problem internationalen Ausmaßes , wenngleich

Verhältnisse in den verschiedenen Kohle kör¬
enden Ländern recht verschieden gelagert sind .
fi ? Kohlenförderung , wie ein großer Teil der
Mwirtfchaftlichen Erzeugung , haben als wich-

Mte Produktionszweige schwer unter jener Un -
Labilität zu leiden , die gerade sie immer wieder

erfassen pflegt . Kohle wie die landwirtschaft -
ichen Erzeugnisse sind Artikel des Weltmarktes

ihr Preis wird , von deu Transportkosten
^ gesehen , von Angebot und Nachfrage auf dem
Weltmarkt beherrscht . Seit der anormal starken
^ achsrage nach Kohle während des Weltkrieges

die Kohlenförderung sich fast stets über der
" nchsrage gehalten irnd zwar erstens wegen der
!̂ r langsamen Wiedererstarkung der Fabrik -
Adustri : , zweitens weil diese zn rationelleren
Methoden des Krastverbrauchs übergegangen ist ,
" ittens weil neue Kraftguellen und - Maschinen
^ ?lnwendun <? gekvmmen sind . Am stärksten ^

sind
diesen Verschiebungen die Vereinigten Staa -
und Großbritannien betroffen worden , letz-

er ?s vielleicht noch mehr als die Union , weil
Kohlenbergbau in höherem Maß « auf den

Erport eingerichtet gewesen ist .
. In den Vereinigten Staaten hat die mißliche
^ >ae ihren Ärnnd ausschließlich in den B .'din -

Hungen des Jnlandmarktes . Fabrikindnstrie
u» d Eisenbahnen , die besten Abnehmer für
'" ohle , haben ihren Verbrauch feit Kriegsende
Elativ nicht unwesentlich eingeschränkt , und zwar
®* iie sowohl wegen des seit der Kriegs zeit ver¬
minderten Bedarfs wie auch auf Grund neuer
^ erwcnduugsmethodcn für Kohle , die einen
Oberen Nutzeffekt ermöalichen . Am besten wird
° >ese Umstellung ersichtlich aus dem Verhältnis

installierten Pferdekräften , die zusammen
ktwa den Verbrauch von Kohle und sonstigen
Brennstoffen erkennen lassen , zur Produktion .
®eljeit wir dieses Verhältnis für 1809 mit 100
"i . so stieg es bis 1901 auf 110, bis 1910 auf 113,
Un, 1014 fCi n Maximum mit 131 zu erreichen :
Zither ist es gefallen und zwar auf 123 im Fahre
*919 und auf 118 im Jahre 1923. was ziemlich
Senau dem Stanö von 1909 entspricht . Wenn
f 'tch noch sonstige Veränderungen dabei mitsvie -

| en . so darf doch für die Zwecke dieser Darstel -
°ung gesagt werden , daß diese Einsparung im
Wesentlichen auf ein « nutzbringendere Verwen¬
dung von Kohle seitens der Industrieverbrauchcr
Zurückzuführen ist . Aehnlich steht es mit dem
« ohleverbrauch seitens der Eisenbahnen . Im
Mhre 1920 wurden im Frachtverkehr 197 lengl .)
« sund Kohle pro 1003 Brnttotonnenmeilen oer *
braucht , 1923 sank der Verbrauch auf 183 und
$ 24 auf 170 Pfund , also um 13,7 Prozent : im
Personenverkehr wurden 1920 pro Passagierzug -
u>eile noch 18 .8 Pfund , 1923 nur mehr 17 Pfund
verfeuert , d . h . fast 10 Prozenl weniger .
. Die gleichzeitige stärkere Verwendung von
Heizölen und Wasserkraft hat der Kohle noch
Weiteren Abtrag getan . Die Heizöle haben be-
Inders die Anthrazit - und Bunkerkohle ver -
; r« ngt und sich auch im Hausbrand immer grö --
°ere Beliebtheit verschafft : dazu haben wieder -
um die häufigen Streiks im Kohlenbergbau nicht
wenig beigetragen , die mit Recht oder Unrecht in
Zeiten Vcrbrauchcrkreisen die Ueberzeugung
wachgerufen haben , daß aus jeder Unterbrechung
?er Kohlenznfuhr bis dahin stets die Zechen so-
wohl wie die Bergarbeiter ihren Nutzen davon -
getragen haben , indem sie sich auf Kosten des
Verbrauchers zu einigen pflegten .

Wirtschaftliche Rundschau .
Ablauf des deutsch -spanischen Handelsvertrags.
, Heute lauft der deutsch - spanifche Handclsver -

ab . Zu bemerken ist , daß mit Italien
Ae Fortxeltung der mit Spanien vereinbarten
^ ertragszölle gegenüber Italien bis einschließ -
>lch 31 . Oktober 1925 vereinbart worden ist .
zi- ies hat zur Folge , daß auch die anderen Län -
^er , die mit Deutschland in einem Meistbegün -
^' gungsverhältnis ' stehen , die gleichen Ver -
. .̂ agSzölle genießen . Ausgenommen sind Rö¬
nnen aus Tarifnummer 52 und Paprika : diese'>nd ab 17. Oktober 1925 aus allen Ländern nach
Aen autonomen Sätzen zollpflichtig . Auch der
^ ertragszollsatz für die spanischen Dessertweine

Jörez . Malaga und Tarragona lsüßen
.̂ riorato ) kann sich vom gleichen Tage ab prak -
Jisch nicht inehr auswirken : er konnte bisher
«hon von anderen Ländern nicht in Anspruch
genommen werden und fällt nunmehr auch sür
Spanien fort . Da infolge des Ablaufs des Han -
''elsvcrtraaes Spanien vom 17 . Ol ober 1925

die Meistbegünstigung nicht mehr genießt ,
laben spanische Erzeugnisse von diesem Zeit -
vunkt ab auf die bevorzugte Zollbehandlung
Uberhaupt keinen Anspruch mehr . Ebenso kann
vortngal für Port - und Madeiraweine über
° en 16 . Oktober 1925 hinaus ein Vorzufssatz
Uicht mehr zugebilligt werden , da die Vergün -
uignug für diese Weine a » die Geltungsdauer
°es deutsch - spanischen Handelsvertrages gebun -
?en ist und sonach gleichzeitig mit diesem ab -
läuft .

'

Im Interesse der Allgemeinheit ist der jetzt
eintretende Zustand sehr zu bedauern , beson -
°ers für unsere Fertigwarenausfuhr , die in
Spanien schon vielversprechende Erfolge zn ver -
zeichnen hatte . Während sich die modernen land -
wirtschaftlichen Kraftmaschine » und Tracioren
' Nsolge ihrer Kompliziertheit nur lehr langsam bei
den spanischen Landwirten einbürgern , ist dort
eine sehr rege Nachfrage nack den
verschiedensten Arten von gewöhn -
l i ch c n l a n d iv i r t s ch a s t l i ch e n Ger a t e n
Und Maschinen . Vor allem hat die Ein -

fuhr von Stahlpflügen zugenommen , nachdem
die Holz " klüge fast völlig außer Gebrauch ge -
kommen sind . Sehr stark verlangt werden Ma -
schinen für die Milchbearbeitung und Käsezube -
reitung . Die Einfuhr hierin kommt zum gro -
ßen Teil ans der Schweiz . Teutschland versorxt
Spanien insbesondere mit Bindemaschinen und
Futtermahlmaschinen . Im letzten Jahre wur -
den etwa 2500 Binder eingeführt . Zur Finan -
zierung der Einfuhr landwirtschaftlicher Maschi¬
nen hat die Regierung neuerdings eine land -
wirtschaftliche Kreditbank gegründet . Die Zah¬
lungsfristen werden trotz des ^ gzmischcntretens
dieser Bank auch weiterhin recht lang bleiben
müssen , ungefähr 90 Tage Ziel als Minimum .
Der besondere Zweck der Bank liegt darin , bei
Importen landwirtschaftlicher Maschinen im
Einzelfalle " " raschast zu leisten , wodurch das
Geschäft mit Spanien an Sicherheit und Sta¬
bilität gewinnt . *

Der Kampf um die Konz - ssionspflicht im
Metallhandel . In der Handelskammer zn Bcr -
lin fand eine Versammlung von Vertretern der
Verbände der Metallindustrie und des Metall -
Handels statt , in der zu einer Anfrage des
Ministers für Hanbel und Gewerbe Stellung
genommen wurde , dahingehend , ob ein Bedürf -
nis vorliegt , die G e l t n n g s d a n e r d e s G e -
f e tz e s über den V e rk e h r mit unedlen
Metallen vom 11. Juni 1923 über den 30.
Juni 1920 hinaus zu verlängern oder
wenigstens einzelne seiner Vorschriften — etwa
durch Uebernahme in die Gewerbeordnung —
beizubehalten . Bekanntlich machte das Gesetz
über den Verkehr mit unedlen Metallen den
Metallhandel konzessionspflichtig : es tritt auto -
matifch am 30. Juni 1920 außer Kraft , wenn
nicht zwecks darüber hinausgehender GeltunaS -
dauer ein gesetzgeberischer Akt erfolgt . Die M e -
t a l l i n d u st r i e erklärt den Weiterbestand des
Gesetze ? für erforderlich , nm Metalldiebstähle
größeren Umfanges in ihren Betrieben zu ver -
hüten . Von den Gegnern des Gesetzes , vor
allem von feiten des N o h p r o d n k t e n h a n -
d e I s , wird dagegen geltend gemacht , daß das
Gesetz heute in Zeiten einer festen Währung
nicht mehr erforderlich fei , da die Bestimmungen
des Strafgesetzbuches vor Metalldiebstählen und
Hehlerei genügend Schutz gewähren . Durch die
Verhinderung der Sammeltätigkeit in Alt -
metallen gingen auch bedeutende Bestände an
Eisenschrott , Lumpen , Altpapier und Knochen
verloren — ein Vertreter des Rohprodukten -
Handels nannte einen schätzungsweise !! Wertver¬
lust von ca . 50 Millionen Jt jährlich — , eine
Tatsache die bei unserer passiven Handelsbilanz
erhöhte Bedeutung besitze. Zndem sei des Ge -
fetz in seiner jetzigen Form auch juristisch nicht
haltbar : Es bedroht auch den ehrlichen Handel
mit Strafe , indem es fahrlässige Hehlerei straf -
rechtlich verfolge , während es in zivilrechtlicher
Hinsicht den im Bürgerlichen Gesetzbuch statuier -
ten Schutz des gutgläubigen Erwerbers nicht
anerkennen könne .

In der Debatte ergab sich Einigkeit darüber ,
daß Eisen nicht weiter unter bas Gesetz fallen
und der Schrotthandel infolgedessen
frei werden solle . Von einer sofortigen
Stellungnahme hinsichtlich Ausübung oder Aen «
dernng des Gesetzes wurde Abstand genommen
und schließlich eine Kommission gewählt ,

-die in
weiteren Verhandlungen eine den Forderungen
von Industrie und Handel gleicherweise gerecht
werdende Umbildung des Gesetzes in die Wege
leiten soll . Der Kommission gehören an : Für
die Metallindustrie die Direktoren Peierls und
Haller . sowie Regierungsrat Fischer , für die
Metallgießereien Dr . Goerrig , für den Metall -

Handel die Herren Trapp und Schoyer . für den
Rohprodnktenhandel die Herren Dr . Apfel und
Obersitzko .

Kali - Jndustrie gegen Lohnerhöhungen . In
einer Aussprache von Vertretern aller Werk -
gruppen der deutschen Kali -Jndustrie , die vor
kurzem im deutschen Kalisyndikat stattgefunden
hat , ist die gegenwärtige Lage der Industrie ein -
gehend erörtert worden . Hierbei wurde auch die
Lohnfrage besprochen und einmütig festgestellt ,
daß , nachdem die Industrie im Sommer eine
Lohn - und Gehaltserhöhung ohne Aendcrung
der Preise vorgenommen hat , es im gegenwar -
tigen Augenblick ausgeschlossen sei , die ^ öhne und
Gehälter wiederum einer Erhöhnng ^ z » unter -
ziehen . Eine Eingabe , in der dieser Standpunkt
näher begründet worden ist , ist dem Reichswirt -
schaftsministerium überreicht worden .

Mannesman « - Röhrenwerke A .G Der Ab¬
schluß der Gesellschaft weist einen Rohgewmn
von 28,7 Mill . nnd einen Reingewinn von
2 .37 Mill . Mark ans . Hiervon werden 2,., Mill .
auf neue Rechnung zur Verstärkung der Be -
triebsmittel vorgetragen . Eine D i v i den de
kommt nicht zur Verteilung Die Bank -

schulden sollen in «ine lan -gsrnrige ^
Obligations -

anleihe umgewandelt werden , jeer Auftrags¬
eingang hat sich in der letzten Woche gebessert .
Die Wirtschaftslage wird letzt im allgemeinen
von der Verwaltung günstiger beurteilt als noch
vor kurzer Zeit . ^Funkspruch .)

Um die Frcibleibendklansel . Zu der Klage
des Reichswirtschaftsministeriums gegen fünf -

zehn Kartelle , bei der es sich bekanntlich vor
allem um die Verkäufe mit Freibleibeudklaufel
handelt , hört eine Berliner Korrespondenz aus
Verbandskreisen . daß ein Teil der beklagten
Verbände für die zweite Hälfte des Monats
Oktober seine Generalversammlung angesetzt
hat , bei denen entsprechende Beschlüsse gefaßt
werden sollen . Da die Verhandlungstermine
erst für November angesetzt werden dürften , ist
anzunehmen , daß in einer Reihe dieser Klage -
sätze bereits vor d e r Be r h a n d l n n g des
K a r t e ! l g e r i ch t s eine Einigung zn -
stände gekommen sein wird . — Die Klage der
Regierung vor dem Kartellgericht wird erst dann
zurückgezogen werden , wenn eine restlose Ans -
Hebung der „Freibleibendklansel " bei den ein -
zelnen Verbänden erfolgt ist.

Schwierigkeiten bei Frankfurter Firmen . Die
Protos , Schreibmaschinenfabrik Zimmer n .
Co . Komm . a . Aktien siebt sich durch Geschäfts -
Verluste und durch das Ausbleiben einer znge -
sagten finanziellen Unterstützung genötigt . An -

trag auf Geschäftsaufsicht zu stellen . Es werden
Verhandlungen wegen Uebertragun ? des Un -
ternebmens an einen Konzern geführt . Die
Firma Gustav Oppenheim er , Alt - Gummi
und Altmaterialien , deren Verbindlichkeiten auf
etwa 400 000 Mark beziffert werden , strebt einen
außergerichtlichen Vergleich an . «Eig . Draht -
Meldung .)

Einheitsschlnßscheiu im Produktenhandel . Eine
Anzahl süd - und mitteldeutscher Produktenborien
haben auk Grund von Verhandlungen , die in
Frankfurt a . M . stattfanden , die «-chaffung
eines Einheitsschlußscheines beschlossen . «Eig .
Drahtmeldnng .)

Die Stadt Regensburg hat mit einem ameri -

kanischen Finanzmann Verhandlungen wegen
Ausnahme einer Dollaranleihe im Be .

trage von 5 Millionen Dollar angeknüpft . «Eig .
Drahtmelduug .)

Fusion Vergban A . - G . Präsident - B - rgbau
A .-G . Lothringen . Die Bergbau Ä .«© . Präsi¬

dent . früher Steinkohlenbergwerk Becker , in

Bochum , schlägt einer an ? den 10. November

einberufenen Generalversammlung Verichmcl -

zung des Unternehmens mit der Gegenwart igen

Großaktionärin der Bergbau A .- G . Lothringen

vor . Auf je 10 Präsident - Aktien zu nominell
80 Mark entfällt eine Lothringer Aktie zu 800

Reichsmark . «Eig . Drahtmeldung .)

Fusion im Lnstverkehr . Die Berat .. .,aen zwischen
' p r ä Luftverkehrs - A .G . und der

deutschen A e r o - L l o n d - A . G . über eine Ver -

einigung dieser Unternehmungen könnten laut

..D .H .D ." sich "» ! - ine Fusion erstrecken , eventuell

unter (5'iubenie5 )uua frei Europa ü̂uiou . Ilnverulirt

hiervon würden aber die Junkers Muazenamerke
bleiben die auch in Zuklinkt selbitand .a voraehen .

Beide Gesellschalten besteben seit mn junfeti
, Lust -

i'erkehrs -A .G . besitzt ? Mill . Rm ., die Aero -? lond

1 530 <100 Rm . Kapital ,
Si' e '. tere V - rstärkuna der amerikanische « Interessen

der Brown Bovert « . Lo . iu Ba 'e ! , - chw .) Tie Ke -

sellfchakt stellt, wie verlautet , in Berhandliinaen über
den Erwerb der Aktienmajorität mebrerer Slektri -

, ititöwerke in Sieunark . Diese Berbandluncien be-

finden sich nach Acnfternngen von zustandiaer Seite
dicht vor dem Abschluß . Nach Ti . rchsiihruna der
TranSastion wird die Gesellschaft in der Saae sein ,
? eile der Pennsylvania , der Illinois (5entral und
der Btraina -Eisenbahn zu elektrisieren . Die Bau -

Projekte biersür Itcneu vor nnd werden mit einem
Kostenaufwand von voraussichtlich 200 Millionen . ol -
lar dlirchsickührt werden . Tic aulaesente Artten -
Mission der American Brown Boveri Co . wurde . 0-

sort überzeichnet .

Aus Baven
Die Stadt Heidelberg hat in Amerika eine

Anleihe von 15 Millionen Dollar abge¬
schlossen. Tie Anleihe wird in nächster Zeit in
Neunork aufgelegt werden . Tie ist mit 7 Proz .
zu verzinsen . Emissionshaus ist das Bankhaus
F . I . Lisman u . Eo . Ueber die Höhe des Ans -
gabeknrses ist noch nichts bekannt .

Badisch - schweizerische Waggonverleihanstalt
Frcibnrg i. Brsg . Die Gesellschaft beantragt bei
der am 7. November einberufenen G .B . nach
Vorlage der Bilanz für 1024 eine Berichti¬
gung zur GoldmarkeröffnunaS -
b i l a n » . ferner Befchlußfassuna über Auf -
lösnng oder Verlegung der Gesellschaft Ins Ans -
land , evtl . Neuwahlen des AnfsichtSrates . End -
lich wird noch die Ratifikation von Verträgen
nnd Vertragsänderungen vorgeschlagen . ( Eig .
Drahtmeldg .)

Verkehr
Einftellnng der Perfonenschifsalirt ans dem Rhein .

Wege » vorgeschrittener Jahreszeit sind die Personen -

führten der Köln -Düsseldorser RheindampfschissahriA -

Gesellschaft seit 14 . Oktober endgültig eingestellt wor¬
den . Während deS Winterhalbjahres verkehren nur

noch Personengüterdampser und zwar in

der Richtung zu T .,l mit allen Stationen bis Rotter -

dam Montags . Mittwochs und Freitag ? , morgen «
0 Hfir ; die Annahme und Verladung der Güter er-

folg . stets tags zuvor bis abends 6 Uhr . In der
Richtung zn Berg mit allen Stationen bis Mannheim
Montags . Mittwochs und Freitag » zwischen 11 nnd
12 Uhr vormittags .

Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 16 Oktober 1935.

100 kg
Parit . Krankft . Goldmark

100 kg
Parit . Frankft . Goldmark

Welzen (Weit .) : 23 -50 Weizenmehl
Roggen (lüWnd >117 50 18 00 Koggenmehl
Sonuner - (ierstei 'c'f 00 25 00 Meie
Hafer (inl .lnd ) 19 50 - 2150 Erbsen . . .
Haler laii ' länii . ) - Heu ,
Mais (gelb ) . 19 25 - 19 50 Stroh . .
Maie (Mexed) .1 - Blertreber

0 Getreide , Hnlsenfrüchte n , Blertreber ohne Sack , Velren -
mebl , Roggenmelil und Kleie ohne Sack .

Tendenz : ruhig .

Berlin , 16. Oktober . Amtliche Prodnkten -
notiernngen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
» nd Roggenmehl je 100 Kg . >.

Märkischer Weizen 212—215, Oktober — , Dezember
23c— 282,50 , März 238,50 B . Märkischer Roggen 150
bis 154, Oktober 169 , Dezember 172,50, März 182.
Sommergerste 210—235 (feinste Sorten Über Notizs ,
Wintergerste 170— 175. Märkischer Hoser 181—18»,
Oktober Dezember 187,50, Mälz

' 1Ö2.
Weizenmehl 27,25—31,25 , Roggenmehl 22 —24,25,

Wetzenkleie 11,00 , Roggenlleie 8,00—0,20.
Für 50 Kg . in Mark ab ' Abladeftationen : Viktoria -

erbsen 20—^ 1, kleine Sveiseerbsen 26—28, Futter -
erbsen 21—24 , Wicken 22—25, Rapskuchen 15—15,20,
? tinkuilien 22, Irockenschnipel , prompt 8,70—8,80 ,
Ziickerschniyel 20,40—20,50 , Torfmelakse 9,50—9,60,
« artoffelslo >ten 14,20- 14,60.

Hamburger Warenmarkt vom 16 . Oktober . Ge -
t r c t b e : Tic Tendenz war henie bei mäßigem Ge -
schSst zn letzten Preisen gut behauptet . Welzen 220
bis 225 , illoggen 167—172, Safer 180—190, Winter¬
gerste 170- 175, Auslandögerstc 155— 160, Mais 180
biS 190 M je 1000 Kilo , Raps 20—21 M sc 50 Kilo .
Hirse -8 .50—0 . Leinsaat 20—21 6tl . je 100 rtilo . —
Mehle : Tendenz stetig . Weizenmehl : hies . Ans -
zugsmehl 41,25 , hief . Bäckermehl 34.25, iiil . Anszngs -
mehl 83.80—85 .50, inl . Weizenmehl ii )— 81 , amerlkan .
Weizenmehl 7.50—0 .50 Dollar , 70 it. H . hies . Roggen¬
mehl 26.25— 28.50, hies . Roggengrobmehl 21 .25—22,
79 o . H . Inl . Roggenmehl 22—24, Inl . Roggengrobmehl
10—20 .Ä je 100 Kilo . — Futtermittel : Ge¬
ringes Be ^arfSgeschäst zu letzten Preisen gab dem
Markt stetige Tendenz . — Hitlsensrüchte : Bei

stetiger Haltung kam geringes Bedarfsgeschäft zu letz-
ten Preisen zustande . — Kasse « : Das Geschäft deS
Platzes und Inlandes beschränkte sich weiter auf
Deckung deS notwendigen Bedarfes . Die Tendenz
blieb weiter ruhig und abwarte . .>. Brasilien war
mit seinen Forderungen sehr unregelmäßig , aber
Überwiegend niedriger . Santos : Special 120—125,
Ertra Prima 115— 120, Prima 111 —115, Tnpcrior 107
bis 111, good 10V— 105, Rio 92— 100, gewaschene Rio
185—185 sh . — Kakao : Die Ttimm .-ng mar bei
kleinem Bedarfsgeschäft abgeschwächt . Die Abacber
neuer Ernte waren etwa ? entnegcnkommender . Son -
stige Abladungen wurden nicht bekannt . — Reis :
Der Markt verkehrte bei ruhigem Geschäft zu let ' ten
Preisen in unveränderter Haltung . — Auslands¬
zucker : Die Nmsatztätigkeit hielt sich nach wie vor
in engen Grenzen . Bei unveränderten Preise » blieb
der Markt ruhig wie »» vor . — Schmal » : Ten -
denz flau . Amerikanische ? 38.25, raffiniertes 40.50
bis 41 , Hamburger Schmalz 42 Dollar je 100 Kilo
netto .

JBom Chemikalienmarkt . Hamburg , 16 . Oktober .
>Wochenbericht der Carl Heinr . Stöber , Komvi .- Gef .
a . Akt ., Hamburg . ! Das InlandSgeschäst in Chemi -
lallen bewegte sich in mittlere » Bahnen , ohne daß
besondere Preissteigerungen zn verzeichnen gewesen
sind . Am Exportmarki herrschte lebhaftere Nachfrage
nach Naphthalin , woslir die Preise nm ca . £ 1.—/—
Pfier lagen . Dieses ist zum Teil daraus zuriickzu -
führen , daß auch die außenstehenden Werke infolge
Berkauss größerer Mengen ihre Preise wesentlich er -
höhen mußten , andererseits macht fich aber auch eine
lebhaftere Nachfrage seitens des Auslandes bemerk »
bar . Schwefelnatrinm »eigle lebhaftere senden », was
auf die Tatsache »nrück» uftthre » Ist, daß ein größeres
Werk die Produktion eingestellt hat nnd anscheinend
auch bereit » geschlossene Verträge nicht mehr aussah »
ren wirft . <5hromalann wurde weiter » » niedrigeren
Preisen angeboten , doch stammen diese Angebote ent¬
gegen einer kürzlich erschienenen .̂ eltnngSnoti » nicht
von ausländischen , sondern von deutschen Fabriken .
— Aetznatron . 25 2̂8 Grad , zeigte bei ruhiger
Tenden , folgende unveränderte Notierungen : 29.50
bis 81 Gm . , ie nach Mengen , ab Laaer Hamburg .
Für Er, 'ort war wieder etwas reichlicheres Angebot
am Markte . Die let -ten Notierungen schwankten zwl -
scheu £ 14.50/— biS 14 .10/— per 1000. Kilo , lo ' o , sob
Hamburg . — Chrom alaun , 15 Proz ., lag bei
reichlicherem Angebot rubtg . Inlandsware wurde
bei 82.50 Gm . frachilrei Hamburg notiert , während
sür Erportware zwischen £ 15 .15 '— bis 10 .— — ge¬
fordert wurde . — Bittersalz , techn. krist.. war
weiterhin sehr reickilich angeboten , doch hat sich die
Nachkrane nichi heben können . Gefordert wurde sob
Homburg bei 50 toi . S £ 2.8 /— per 1000 Kilo bfn . —
<5 hl 0 rzink . gesclim. Bei mittlerer Nachfrage
wurde notiert : ab südd . oder nordd . Werk 45 bis
47 Gm ., se nach Mcnae , lob Rotterdam be»w . Ham - ^

bürg f 22.5/— per 1000 Kilo . — Pottasche ca ?c .
Bei kleinerem Bedarfsneschäft wurde oesordert : bei
? gdu »i"en frachtfrei Verbrai ' cherstation 48—48.50 Gm .,
loko 51 .50 Gm ., fl ' r Erport fob Hamburg 5 11 .60 per
100 Jlllo . — Schwefelnatrinm cone . Bei etwa ?
lebhafterer Tendenz wnrde für Inlandsware ab mit -
telde .itfchem Werk 19 Gm . gefordert . Erport 'var «
wurde mit £ 0 .10/— sob Hamburg angeboten . Ueber
Rotterdam Muteten die Forderungen ans Basis von
£ 9."/6 per 1000 Kilo netto . Das Ausland interel -
fierte sich etwas lebbg t̂er für diesen Artikel , doch ka-
men größere Abschlüsse kaum zustande . — Naph¬
thalin . Der Inlandsmarkt war sehr rnlng nnd
eS wnrde fe nach Menge mit ?5— 26 Gm . per 100 Kilo
anaeboten . Für Erport wnrfte bei lebba 'i >'rcm Ge -
schäfi lür Schnppenware £ l ?.8f— , sür Kugelwart
^ 12.1r/— gefordert . Tenden » steigend . — Farben .

Im allgemeinen war eine Belebung gegenüber der
Vorwodie fe» »ustellen , doch decken die Verbraucher
auch jept nur den äußersten Bedarf . . Gefordert würbe :
Bleimennige 105 Mm . <£ 46.10/— ) ; iMeimelft . p" l ».
106 >Hm . ( £ 46 .16/— ) ; Plffinnone MS . 41 .50 Cm .
(£ 17.18/—) ; Blelgl -̂tte 108 Mm . <* 46.10/— : B ' et-
weiß i « Cel 11 ? K)m . : Zinkweiß N ? . 86.50 Gm .

« 7.10/— ) . — Wachse . Taselparassin lag etwa «
schwächer : besonders Aliladiingsnotierunaen kamen
niedriger . Ceresin konnte die festen »- reise bebanp -
ten . CarnanbawachS zog um ca . 3 fh an . Iavan -
wachs , Stearin und Spermaeeli zeigten keine wesent - .
lilben Veränderungen . — Schellack lag unver¬
ändert ruhig . Caleuila notie '-te sür 7 ? ! . Ab ' gftung
O l̂ —Nov .— Dez . . sb !'00/—. Lokoware st^ li >' Och für

TN
'

orgngc aus sh 280/—. slir lemon auf sl. 270/— bis

800 / . — varz nnft T e r " e n t i n 5 l kamen von

Amerika schwächer. Der biestge Markt folgte nach.
Die ftrtrrScritnwt AiiffW: it^ c foT ^tt amertran »
Ha » WW ?! 15 .5» . MG $ 15 .26, I $ 14 .65 ; Terpen -

tinöl , amerik . 8 88 .60.

Hamburg , 16 . Okt . «Eig . Dral 'tme ' ft.) Zucker -

terminnotiernngcn von 2 Wir 15 mittg "» :
rftnticr 12 .60 R .. 12 .25 G . : No "br . 12 .60 R „ 12."5 G . ;
Iannar 1o.70 B . . 12.60 Febr . 12.80 B . . 13.70 G . :
März 12 .95 B . . 1".90 <I . ; April 13.05 B ., 13 G . : Mai
13.20 B .. 18 .15 G . Tendenz ruhig .

Hamburg , 16 . Okt . «Eig . Drabtmelft . » Kaffee -
tcrminnoticrnngei . von 2 l ' br mittags : ?>e-

zember 94.50 B .. 94 G . : Niärz 88.50 B ., 88. ^5 G . ?
Mai 86 B .. 88.50 G . Tendenz ruhig .

Bremen . 16 . Okt . <Eig . Drahtmeldg .) Baum .
wollterminmarf, . »s.ni ' iche Noferu " "" ., non
1 Uhr mlttnaS : Oktober 22 B ., — G . : Dezember
22.80 B . , 22.72 G . : Januar 22.72 B . . 22 .64 G . ; Diärz
22.78 B . . 22.70 G . ; Mai 22.80 B .. 22 .77 Juli
22 .75 B . . 22^ 7 G : September 22.71 B ., — G . Ten¬
denz rnhia .

Magdeburger Znckernotierung vom 16. Oktober ,
Prompt lW —ir>%—lS % . R11 big .

Bremer Baummolleuotiernng vom 16. Oktober .
S ch l u ß k .1 r V : Amerlkanlfchc Baumwolle sullg
miftftling eolonr 28 mm Staple loko 23.58 per engl .
Psnnft .

Schwei nemarkt in Knlellngen vom 14. Oktober . Zu »
fuhr 98 Stück Milchschiveine . Bezahlt wurden 80 bi »
4o M pro Paar . Verkaus mittelmi .'ßig .

Berliner Metallmarkt vom 16. Oki . Elektrolyt -
kupser >87.75, Originalhütleurohzlnk 80—81 . Remcl -
ted - Plattenzink 68— ftv, Drlginalhüttenalnminium 235
biS 240, dito 99 Prozent 245—250 , Reinnickel 840— 350,
Antimvn -Rcgiilns 134—186 , Silbcr - Barrcn 98—9V.

Berliner Metalltermin -Notiernugen vom 16. Okt .
Kupser : Oktober 122.50 B . . 121 .50 G . : November
123 bez .. 123.25 B . , 122.75 K . ; Dezember 124 B .,
128.25 Januar 124.75 B . . 124 G . ; Februar 125 B .,
124 .75 G . : März 125 .75 B . , 125.25 G . Tendenz schwä-
cher . — Blei : Oktober 76.75 B .. 76 .25 G . ; Novem¬
ber 75.75 B .. 75.25 G . : Dezember 74.75 74 .25
Januar 78.50 bez . , 74 B . , 78 .25 G . ; Februar 78 bez .,
73.50 B . , 73 G ; Mär , 72.50 bez . . 72.75 B .. 72.50 G.
Tendenz abgeschwächt .

iimsiitioiB * MI

Karl -Friedrichstr . 1. Oclfcntl . BauUaustali
Telefon Nr. 3503—3507

♦
GirokontoReichsbanku sämti kommunalen
Bankanstalten / Erledigung sämtl. Bank¬
geschäfte / Depositenkonten / Kostenloser

Uebfrweisunosverkehr
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Börsen

Bou der Hallcschen Börse . Der preuhische
Handclsminister , Dr . Schreiber, sowie der De -
zerneilt für Börscnwesen , Dr . Livpert, und der
Ministerialdirektor , Dr . Frielingöüauö , De >
zernent für HandelstamMersachen, treffen am
Samstag zum Besuch der Hallcschen Getreide-,
und Effektenbörse ein. Es gilt die Frage zuprüfen , ob die Hallesche Börse als amtliche
Börse anerkannt werden soll, lEig . Draht -
Meldung. )

Kraulsurt . IS . Okt . Die Dtimmuna der heutineu
Adcndbörs « war nnvkrändirt fest , Hoch fetten
sich 6fe AirrSsteinerunaen anfaitftä nicht weiter fort .Die Z! otie >!unnen kielten sich auf dem Stande der Heu-
tigen Nachbörsc . Ruch die Umsätze hielten sich in be >
schränkten Grenzen . Z » Btirsenschlust aber se « te in -
kulsie nröfterer ausländischer Zlnfträne eine neue scharfe
AiisivärtSbeweauna « in , von der besonders die « !>i>
lin -Gruvve profitieren konnte . Auch die fihienden
Werte der anderen Märkte wenden dadurch flünftin
beeinssuftt . Tic Abendbörse sch

^oh bei rc <* t lebhaf¬
tem Geschäft an den höchsten ? a -ie ? knrsen . Im freien
Verkehr ainaen Phönix zu « 7. Bad . Anilin zu IM ,

Höchster Farben zu ISS, Deutsch -Lux »u 74,00 und
ÄfReiusiahl zu 62 um .® eutfchc Anleihen : ?prozcnt . NcichZanleihe

Cinheitsknrs 0LS0 , - chnvnebict v. Aus -
länsische Renten : Unnarische Äoldrente J1,S0,' österreichische von 1913 2,8. Bankaktien : Bank
fiir Brauindustrie 82, Berliner ft/inbe ' * ' ' ' - ' ' " ' t
J20,50 Commerzbank 84, Ultimo 94, Darmstädter
105,50 Ultimo , DiSkoiitsacsellschalt 103. Uli . 105,50,
TleSdencr lOO.Cö, Reichödank 187,75, EinheitSkurS
1SS , Oesters Ärefiitaftic .t 7.15 . Montanaktieu :
Gelsenkirchen 84,75 111t ., Ilse Bcvftßaii 92,50 , Mannes¬
man « 70,75 Uli . , ManSfeldcr 67,75 , Rheinstahl 01,75 ,
Kali AscherSleben 120, Kali Westereneln 128,38 . Che¬
mische : Anilin Berlin 124,25 , Bad . Anilin 124.25.
Chemische Griesheim 124,37 , Elberfeld . Farben 124.S7 ,
variabel 125,12 , Goldschmidt 79,75, Höchster Farben
124,25 , variabel 125,12 . Elektrowerte : A .E .G .
99 , Licht und Kraft 98,75 , Sahmener 82. Schlickert 71
Uli . , Siemens u . Salske 88 Uli . ? rauSvort »
werte : Hapaa 65,75 NN ., Norddeutscher Llond 71,75
Ult . , erste Anatolier 7, Monastir 11,85 . Industrie :
Daim ' er 35, AuchS Aaaaou «.« , Iunahans 58,2$,
Metallaescllschaft 96,50 , Heilbrouuer Zucker 58.

Berlin , 16 . Okt . • (Cifl . Drnhtmeld . I An der Nach -
Börse blieb die Tendenz fest , wenn auch hier und
da die offiziellen Schlutzsnrse nicht voll behauptet wer -
den konnten . So wurden Gelsenkirchen 83,25 per

Ultimo lKassakurS 83,75 ) aenannt . Ferner hörte man :
Harpener 109,75, Rheinstahl til ^ , Mannesman » 69,25 ,
Phönix 77. Für A .E .G . bestand Interesse bei 99 Pro -
zcnt . Schissahrisaktien lanen sest, trotzdem die Ham -
bnrger Arbitrage Abaaben vornahm . Hapan 66, Nord -
deutscher Lloyd 72. Am Anleihemarkt waren Ungarn
recht lebhast . Ungarische Goldanleihe 11,65 . 1910er
9,20, 1914er 10,40. SchntzaebietSanleihe befcstiate sich
auf SM , KrieaSanleihe aus 0,2325 .

Mannheim . 16 . Okt . iEi «. Trahlmeld . ) Die B « -
s e st i n u n a der Tendenz machte bei den Hauptwer -
ten weitere Fortschritte . Dahnen laneu Mannhei -
iner Bersichernna und Mannheimer Gummi bei arö -
ficrern Angebot etwas schwächer - Festverzinsliche
Werte nnverändert . Bad . Anilin 1S5L , Seilindustrie
Wolfs 32, Benz 36,5 , Gebr . Fahr 45, Karlsruher Ma -
ichinen 32, Pfälz . Mtthlenwerke 73 , Nheinelektra 59,75 ,
Mannheimer Gummi 42,30 , Kostheimer Cellulofe 42,
Zcllstoss Waldhof 85, Zuckerfabrik Frankenthal 56,
Zuckerfabrik Waghäusel 56 , Psälz . Hypothekenbank 57,
Rhein . Kreditbank 82,5, Rhein . Hypothekenbank 57,5,
Sinnet Grünwtnkel 68, Mannheimer Bersicheruua 95.

Berlin , 16 . Okt . Ostdevisen : Warschan 69.02
bi » 69.3^ , Kattowiy 68.92—69.28 . Neval 1.121 —1.127,
Kowno 41 . 195—41 .405. Noten : Polen 68.75—69. 45 ,
Posen 68.72—69.68, Lettland 79.60- 80.40 , Estland 1.095
bis 1.105, Litauen 10.91 —41 .33.

Ergänzunsskurse

zum Frankfurter Kursbericht .
Uie Kurse verstehen sich in Prozent

15. 10.ifentscheNtaarsmaplere .
< 15,10. 16. 10

/.wan ?sanleihr — . —
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Staatsanleihe
l" Sachs . Rente
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Pfälz .Hyp .Pfdb . | 5 42
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16. $
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'
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0 .280

7 70
8 75
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8 .15

Transiportwertc .
Haoag . . . 300 60 25 64 50
Nordel . T.Iovd 40 64 75 71
Bsltira .n .OhloR 49 - 53 75

Banken .
Päd . Bank . 100 28 75
Earnsl. °. ttat.B. 10» 102 7
iJtsuli . ßanli 100 105 6

13. 10. 1« 10 .m«con (o-(? . 150 102 6? 103 .Dread. Bank 80 f >0 95 100 25Metallbank ICO
Mift. Credith . 20
Oest .C

'reditanst ,lih . Crrdith . 40
^fld .liisk -G . 100
Wiener Bankv
Wttrtt . Kotenb .

' 6 75
91 . -

7 .1.5
Pf! 37
90

510
61 -

77 -

15
83 •
90 . -

5 .12
61 . -

tiKlaitr ewertc .
Bochum <5uB700
KuderusEie . 200
ÜKli-liijiis . Bo, 700
Gelseuk . Bg. 700 80 -

: Harpen . Bk . IOiK' 1C6 .53
) Uiaatsa .R8kraa.C0n 66 -
' Manst . Bjrh . fiO 67 . -' Phnnlx B(tb . 50() 7g . —
( Telius Bcrsb . 20 52 —
1 Î iurahatte . 100 37 . -

In. 10.

29 —

64 —
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96 50

13. 10.Bran . Walle 120

Adt Gebr . . SO oo _
Adlei & Opp. 250 _ _
ÄBCli. Zellet . 400 52 . -
tiad . Welnh . III ori _l.' ad . Anilin 200 1ÖJ 07
Sâ .Xtck.F. Dort.200 q-
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'
_
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Cb . Aibertw . :JOO 72
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'
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Eibcrf . Färb .200 121 75 123 50

ra .I.iehtoKr no
| El . Bd .Wolle 100
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15. 10.
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|
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56 50
45 -

38 25
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S! .75
3375
0410
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Iber i ScMsicher8f»
^chr . Fahr 100

Jeftsr 130 65 25-Xf. FCJör.JMtUOO 31 .50
^ ^ i J,'uchs Wagg . 25 0 -400
T7 — Oana Lnd-wij? 2

1 Orjfj; n .Mfich .300
123 , Grüu St Bilf. ISO

34 25 Haid & Neu 300 — - —
90 25 tiantw . Fuss 200 60 .75 62 . -

125 . - Hediiernh .Kupf . —
35 - - Hoch-u .Ticfh 20 41 50
21 .50 Nfleh . Färb . 2 X̂i122 -12

Molzmann . .80 53 . —
Uolavor .-Ind . SO 49 —

' Inag Erlang . 20
lungh .Gebr . 140

^arnmp. Ra:s«n! 120
Karlsr . Mach . 50
KleinSchanzt. &B. 80
Knorr . . .50
Kons Braun 15
ivraußLokom .ÖO

^ameyer . 150
Leclrw -̂rke 250
Led . Spfcharz50
fiinoleiiniw . 120
Lud. Walzm .500
Majnk Höch .140
Mosnuf«Sfam . SO
iiot . überus . 250

15 10.
0 .440
56

30 60
35 . -
45 -
30 60 32

1« 1».
0 440
56 23

2 .50
2 75

36 -
46 50

35 - 34 50

79 75
69 50
29 -
84 -

72 -
43 -
35 -

71 -
28 -

i

N' eck . Fahrz .100 52 25 52 -

i0 Peters Union 30
0 Df51r. NShm.Ka*ttr5()
0 Porz . Wefisw 100 51 -

61 . -
38 -

Eleiniger, G . .W
fllieineljIt.Mitnli. lOO
Rhena . Aach . <30
Rodberg . . .
fltickforthw . 10
'̂ ütgerswer 160
•chlink & C.lOOO
thncll. rranVsn' . U»
chramm. lati .'ah. CO

->cht . Berneis 40
Schuh f. HerzOO
Sichel & Co . 40
ismsnjEle'i.Betr.lO0
iina ' ^oDtm 40
Südd . Metall 160

VoigfÄ!!8ffner(5ta;)25
VoltohmSeilo.Kab.""

Berliner Kursbericht
Die Kurse versleheo sich In Prozent . Nehen dem

betr . Papier Ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben auweit die Umstellung schon erfolgt ist

15. 10. 16. 10.Oentache ^ taatspapiore
15 10. IG. 10

Goldanleihe
Doil .- Schatjian .
i 'J, Schatz . 1V-V
4»/0 Schatz . Vl-I*
5"/n D.Kelchsai!

k =
V . Schutzgebiet
Prämienanleihe
6°/0 P . Schatzan .
4°/o Pr . Conaols
™/o ,,4»/n Bad .Schatz .

96 90
0 .19

Pfand brlefo
Berl . Hypothek .

W , 7^iu . Abg.do. Serie 23, L4
do . Serie U5 .
do. Serie 26 .do. Komm. 6 .1-2
Dtsch . Hypoth .

8 . 1, i - k . .Fraukf . Hypbk .
6 . 14 . . . .? r»nkf . pkandb.
S . 4». 44, 4S-» .'
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do . Abt . 21 ' ,Abt. 2i .Abt . 23 .Abt . 23a .
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n . Wbk . S . 1^
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Em . t - 1/ . .
do. Pr .lmienpf .
do. Eni . 18 . .
do . Km . 19 . .
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äo . L . 20 . . . '
PreulZ . Bodenkr .

3 . 3- 29 . . .
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V MBu. 8- f. 87
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do.
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2 25

4 .69
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3 .85
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•V,
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5675
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3 .85

449

184

5 45

4 .47

185

472
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PreuB. Komm.
PreuB . Hypbk .

1901- 05 . . .
1' reuH . pfandbr .

8 . 17- 83 . .
do . SR . . .
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do . Komm . 8 . 1
do . Komm . 8 . 2
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Ansläodische Werte
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4 . Bagd . S . I .
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4 . Kron .-K . . ,
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70 25
89 50

Sch Ii . ahrts - Werte
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Verein . Elbe 20

61 -
8t 75
83 -
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>25
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7080
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Baoro . B. Vor . 80
Borr.Han .G . 200
Comrnerzbk . 60
Darmst . Bk . lUO
D. Asiat . Bk . .
DentecheBk .100
D.Uebers .B.lOOO
Disc,-Kom . 150
Dresdner Bk . 80
Leipz.Cred .A .20
Mitfc. Credifb . 20
Oest . Credit . .
Ostbank . . 20
Reichsbank 500
Rh . Creditbk . 40
Wiener Bankv .

Industrie - ^
Aach . I^ er 60
Aach. Spinn . .
Accumulat . 600
Adler & Opp. 360
Adlerh . Glas 200
Adlw . Klayei 40
A.-G . f. Anil . 100
A.-G . f.Verk .600
Allg.Blek .G 300
Alaen Zern. 500
Ammcndf. P . 50
Angl.Con G . JOO
Anna . Stein . 300
AnnenfirGuß150
Asch . Zellst . 40()
Auge .Nrb .M.200

Bad . Anilin 240
BalckcMasch .20
Barop . Walzw .
Basalr. A .-G . 20
Bay .Spiegelg .60
BergEvekln .400
Berger Tiefb . 50
l ĉrgin .K.W .200
Rl . Anh . M. 100
Bl . Hotctee « 609
Rl. Karl .In 1000
Bl . Maschin . 100
RerzelitisRwlOO
Riele . in .Wb 200
Bing . . . . 50
Bochum .RuB700

106 .12 106
30 20 SA
87 . - 88

ifi
-
3 J

10 » . - 10 "
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60

1 ^4 i
123 - 121
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150
9 50

82 50

p
42 ! -
7375

50 25
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15. 10.
B«WorStahl 100 . -
Braun . Brik . 500
Brsch .KohlelöO
Brem .Besie . 3-0
Brem .Linol . 250

„ Vulkan 1000
Wollkä . 1000

ßuderus . . 200
Busch Wagg . 80

Captto & K1. 200 17 50
Chem .Gries . 2t*' 121 50
„ Heyden . 40 1 8 —
„ Weiler . 2i» 120 . -
„ In . Gels . iOOO 63 -
,, WerkAlb .SO» 77 -

Conc. Chem . 400 52 75

15. 10. 1 >. in
52 53 2 '
59 25 59 75
36 .75 37 -
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42 42 -

12 50 15 -

60 - 60 .50
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Zuckt . Wagh . 40
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„ Heil Hr. 40

Otfstein 40
„ Stuttgarts

84 25
55 75
55 .
55 60
53 . -
57 . -

65 ?

85-2*

11:3

variabel
Benz Motor . 60 36 35
Dsch. Ppfrol 160 66 — 6®
Großk . VVttrtt .a ) b2 - 62

Kaehvrertnn leihet *
8 .45

3 52 36?
j Bad. Kohle

Hess Cmik.
■>° 'o Pnal.rilieJtl .
>°/o PreuB. Roannw

V,5*th.Braunk.ln.II

33 60
103 50

4112
73 -
49 50
79 50

126

60 50
62 20

Oaimler . . 60
beim . Linol . 160
Dtoch. Atl Tel .
,, LtU .Bgv . <00
Dsoh.Eb .Sig . SO

Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60
„ Kali » . . 200
>, Schachtbau
„ Splegelgl 100
„ 8teinzeugl50
, ,Ton u St . 50

Dteeh -Wollw -SO
„ Elfenhdlg .80

Ooaa^rsm . öoo
Dresd Gard . 50
Daren . Met. 1000
Darkopp . 150
DHss .Ei8enb .100
DOss . Masch . 80
Oyekarh&Wldm40
Dyn. Nobel 120

EintrachtBrdb
Eisen . Velb . 120
Eisen . Matth . 20
Elsen . Kraft 250
Eisen Meyer 20
Elberf .Färb . 200
Elelt . Meter . 200
.. Uchtu .Kr . CO

EI . Bd .Woll . 100
Em.-.il Ullrich «0
Enzinger W. 100
Ernemann . 50
Eschw . Bg. 800
Ess. Stelnk . 700

PaberBIelnt .140 VI . —
Fafnir . . . 80 10 - -
FeinJut . Sp . 100 95 -
Felilm . Pap 60 79 50
Felt .tOulU . 300 110 25
Frankonla . 100 27 12
Friedrichsh . 300 83 50

100 75
J2 25

020
4o 50
10 50

121 50
79 76
96 25
32 -
32 - ,

ilf
81 25

101 25
-

0 20
4b bü
10 -
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bü bü
-J 50
31 25
31 -bü
/ I 75
52 bO

Krister . . . .Tuchs Wagg . 30

Craggen .Kis.100
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Geb .Ä*König 400
Golsen .Bgw .700
Gmgen . Guß. 400
Genschow . 400
Genn . Zern. 140
»es .f.eliünt .lOo

GildemeisterTOO
Cvlasm.Sch . 1000
•Jiockenst . 140
Goedh .Gebr .I50
Goldsch .Ess .200
▼öriitasWagg .ao
' Oerz C . F . 100'TOthaerWag. 60

Greppin . W . 100
Grevenbr . . 100
Gritxner . . 300

ran k Bilf. 180

ifacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . Sp 200
Han . Masch . 150
liannov . Wagg .
Hansa Lloyd
IarkortBgw .20

Tiark . Brück . 60
'̂ ä,rpen Bg . 1000
f̂arf . Masch . 50

? eckm . l>ui . 800
Kedwigsh . 250'iilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Tinettb .Led .500
Höchst . Far . 200
Hopsch . . 600'rlotTm .StÄrkeOO
Hohenlohe . .
Holzmann . 80
Horch Motor 180
Hotelb .St .A-700
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Hutseh : Porz . %
HlUtw.Niedsch .
Hydrometer 80

Ilse Beî jb . 200
FeserichAsph .40
lüde ! Eis .Sig . 60
fungh .Gebr . 140

Kahla Pore . 100
Kahlbaum . 300
KaliAschers .l4n
KalkerMsch -500
Karlsr . Msch . 50

15. 10.
3 -12
045
4 75

50 25

44
~

7a -—
117 - -

80 50
121

£ 0 25
41 -
63 50
25 25
61 50
3626

ii z
1 ?

102 iu

IL

h
90 50

12060
yi -/a
53 -
11 53
52 75
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3875
44 —
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53 50

075

>3 50 «Kattowitz . Beb .

I -
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m8
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m
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040
3^ .75

51 . -
83 —
33 -
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117 75
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123 - -
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/ 0
2» 50
oO .ÖO
3o .2ö

111 .

91 5̂0
%2 -bO

47 -50
9 -/j

10225
l2 ZÖ
18 -2 >
48 50
4^ 50

109 -25
3Ö/0
69 -50
13/6
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92 50
bo 12

123 - /0
9 - -50

11 25

53 -50
90 25

39 --
43 -

U 27
53 50
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57 .70

9075
11975
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N
-»Klöckner Vf.600

Knorr . . . 50
Köhl. Stärke 60
KoIb&Schöl .lOo :
Koll.&Jourd 200
iöln -Neuessen
\ öln-Kottw . 14(»
tiosth . Cell . 80'<rauss & Cie 50
Kronpr .Met. 150
Ctlppersb . . 50
vyffh. Hütte 20
^ ahmeyer . 150
aurahütte . 50

.eopoldsgr . 140
winde Eism . 100 •
fiinden .StahlSOO' .indström . 200 .
' -ingner W . 140
Unke Hoffm.120
fvöwe Werk . 300 ■
Lorenz Tel . 60
,oth . Prt . Ce. 40
iüdensch . M. 60

Wlâ debg .Mühl.
Vlagirus . . 50
Halmedie . 200
Mannesm. . 600
MaBs .Braunk .50
Marlenh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch .Kappel .
Maximilians .120
dch .Wb . Lin . 40 1
M.Web . Zitt -100
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
»iiag . . . . 2l
Mix ÄGenestlOf
VIotor .Dcutz 15«'
Mot. Mannh . 100
Mülh .Bergw .700
Veck .Fahrz .100
Nepr.. ßchiffsw .
.Viederl .Kohl .20
Nitrifcftihrik .80
vordd . Gummi .
Vordd . Stgt . öt'O
.. WollkammöOO
Vürnb . Herk 80
Obersch .Ebf . 60
,, Eisen Caro 120

Kok8werk .400
Oeking -St . . 500
Opp. Porti . Z . ö<»
Orenstein . 200

Panzer A.-G . . 6 —
Fhön .Bergb .500 74 -90
Phönix Braunk 31 —

8
f ? 5

3925

34 75

98 75

52 -

99 .90
5 / 50

' lutsch . . 800
»ittl .Werkz . 120 -' retiehgr . 400
Rathg .Wag .100
iavensb .8p . 200
{eicheltMet .100
feiherstieg 100
ieisholz Papieileili &MarrinlOu
ilhein .KraftlOOO
Rh . Braunk . 300

Chamotte lOf'O
.. Elektr . . 100
*h . Nass . Bgw

Spiegelgl . 800
Stalii w . 300

(ih .W.Klkw . 300
ihenan . Chm .GO
.iheydt elekt . 50
Riedel chem . 40
Rock .&Sch .1000
Roridergrube400
Kombach H . 300
Rosent .Porz .30<<
Rütgersw . . 100
*$achsenwerk20
^ächs . Thüring .
Porti . Zern. 150

Saline Walz . 200
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarofti . 20
SchäferBlecn60
Scheid eman .200
Schering ch . 250
Schieß Msch .600
Schi . Bg . Zk . 100
„ Textilw . 100

Schneid . Lpz. 80
.Schöller Eitorf
Schriffg .OfT. 100
Schub &Salz 100
Bchuckert . 700
Schuhf . Herz 60
Schwel .Eis .1000
Seebeck . . 200
Sieg .80I . Guß 40
Siemens e .B .100
SiemensGlas200
Siemens Hai .700
Sinner . . 100
Spin .Renner 300
Rtadtb .HQtt .100
Stahl & Nölke
Staßfurt Ch . 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
StinnesRieb .400
■Stöhr Kammg .
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral .Spielk .600

34 .50
18 -
51 -

b 75
135

6350
104 bO
134 bü

13525
b -Jbü

105
13J 85

84 -
8050

1130

59 50 59 50

Tafelglas . 60
Tecklenbg . Wff.
TelefonBerlin 60
erraA .-G . . 80

reuton . Mis . 700
fl'.ome, Fr . 40(i
Thür. Salinen 20
Transradio 150

illf . Flöha 200

union Chem.St .
Jnionw . Masch.

VarzinerPap .80
V.Bl.Fk .Gum 40
v .Dsch .NvckKOO
/ .Glanz .Elb .300 ,
^er . Jute . 100
v' . Mt. Haller220
^ .Bern .Wess .40
V. Ultramar.200
ver .StahlZypen :
Viktoria-Wir. 50
v'ogei Draht 40
VogtMsch .St .45

Tüllfab . 140
52 - - Vor .Biel .Sp . 180

Wanrt .-Wk . 100 95 - !
V̂arst .Grube tto 158 — 1 :

146 : 0 Weg .&Hübn .loo d51
bj WeiTis . Kam . 50 48 — '

116 -12 Weser Wir . 120 —,
vVe8teregelnl50 18 80 !

60 6b VeetfaliaEis .50 34 / 5 .Âfl. Dr . Hamm 54 50 !
Wfl . Eis . Lg. 250 46 -50 <
VVestf. Kupf . loo 43 - 1
Wiek. Zern . 500 / 5 -50 i
Wiesl . Ton 200 80 : - j
Wilhelmsh .E .40 2925 :
Witten .GuB . 200 61 - (
WittkopTfb .140 cO- - t
WoIfMagd.B .80 41 10
^eitz Msch. loo 10 .7 1 (■̂ellstofT-Ver 50 52 .75 1
bellst .Wald . 100 84 30 t

WM 19 - 1
Zwickau Ma. 20 52 75 !

Kolonial - IVortc

35 70

750
3210
5490
2910
7250

102 -86
6150

10075 :
125 - :

D.Ostatr .Ges.
Neu -Guinea . .">tavi -Minen . .
Kichtamtl .

Salitrera . . .Sloman . . . .Südsee Phosph .
Pomona . . .Hsch.Petrol . 160
Kaoko

4 .50 4.6®

26 75 V
Kotipr «
217

;
50 21J |

25 - 25 '

6675
1 -

Grösste Auswahl

Gute Qualitäten

Billigste Preise

§Caissrstrafte 54
Das altbekannte
~ pezfa - Haus iiir Heren- und Kuslenk

'
eM' n!

Von den Herren Aerzien wird bei

Magen - und
Darni 'Leiden

mit Erfolg Gastromaltose verordnet und angewandt. Weil
Gastromaltose nicht nur die Magen - und Darmtätigkeitgünstigbeeinflußt und regelt, sondern auch den Appetit und die Eß-
lust vermehrt , sind besonders die Besserungen axffa 'lend . die
mit Gastromaltose bei chronischen Verdauungsschwächener.
zielt werden, wodurch auch bei Blutarmut , Neurasthenie, Mi¬
gräne und allen Arten von Schwächezuständen eine relativ
rasche Allgemeinkräftigung herbeigeführt wird . Gastromal -
tose wird ausschließlich aus Pflanzen hergestellt, ist voll¬
ständig frei von schädlichen Bestandteilen irgendwelcher Art ,wird auch von den schwächsten Magenpatienten vertragenund wegen des angenehmen Geschmackes und Aromas vonklein und groß gerne genommen . Verlangen Sie

gratis und franko
die aufklärendeBroschüre über „Gastromaltose" von L Fiebig,Pharmazeutische Großhandlung , Karlsruhe 107 .

Gastromaltose in Apotheken zu haben .

nSEtJEBBmtsEEtataECJE rara raraegran

Feinste

Molkerei Tafelbufttf
liefert täglich frisch in 9 Pfd . - Paketen perPfund zu 2 .1S Mk . franko gegen Nachn .

Sennrrei Härle , Dclimensingtf 1
Strecke Ulm—Friedrichshafen .

Kesselanzüge
Säureanzüge
Fausthandschuhe
in nur guUn Qualitäten empfiehlt

WEINTRAUB
Telephon 374?Kronenstraße 52

i mlim — im

Nahlrllcha Mtoe ml waMB

Totat -Ausverksuf !
Wcgeu GmcM ts -Au ' rab iverkiole ich sämtlich « Pestlnde meines großen "
Lacers in ge -ahmteo Bildern Kunslblatte r, Orij -Kid erunqen u. Bemäldin mit Ü30 — 50 »;. Rabatt . |
Tial müßiger ^ r. aJilnng wird die Ware Ms W- ihiaohten zuriiokqeitf llt, daher , !
KflnBt' ge l>eic^c eit mm Erwerb von schönen Weihnachtsger -chenfcen von Wbleiherdem Wert . ™
Clnrahimngpn in eigener Werl' st/ltte , im Preise ebenfalls entsprechend ennlßigt W
KuflUbartdtung W . Vive . S, Nachf . , Waldstr . 33 ." Sil H3 CH E3 CS C3 CS3G3 es : ca es - C3 E3 E3 ES ES C3 S3 E3 sa ES a

Zu HaastriaHKureD
Dt*- «ficht . RhoamntiMxian . Mucker
Bingen - . Harnleiden ( HanisHurp ). Arterien 1'

^
knlkans , Frauen leiden . IWacrenlefden o " '

- Man blfratrUen Ha p ar 7f * ~
irh .altlich Apotheken . Drogerien una einschlfl^

Oesf' hltfo » qowif» «inreh die ^
Hauptniederlage Bahm & Baas ' er . Tel ^
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Morgen .AuSgabe

Oer Gport des Sonntags .
Karlsruher Tagblau . SamStag , den 17 . Ottober 192 » Mr. 481 . Seite ?

Fußball .
,,.Aas Programm des 18. Oktober siebt in der
^ deutschen Bezirksliaa eine Reibe wichtiger°' albegegnui ?gen vor , die sunt Teil den Cha -

tfii,
tcr von Vorentscheidunaen baben . da in

Sie Tabellenführer zusammentreffen .
Kämpfe tragen bekanntlich eine besonders
Note , da die Leidenschaften der Spieler

«a der Znschanermenge gerade bei Lokaltref -
C besonders erregt werden nnd zum Ans -
^ uch kommen . .
z ^ ezirk Württembrrn -Baden : Stuttgarter
Ickers — Karlsruher F .V .. 1. !? .C . Pforzheim

Freibnrger F .C.
»S ' ei kibts gar nur zwei Spiele , die beide sehr
j

'°>tig sind . Das Ansehen der Stuttgarter hat
. «tdj ihr bisher schlechtes Abschneiden stark ge-

kn . An die Meisterschaft ist schon garnicht
Mr zu denken . Der A.F .B , muß , um zu siegen ,
^ eres Können zeigen als am Sonntag .

.^ >nc harte Nutz wird das Sviel in Pforzheim
i, ??. Uir Freiburg werden . Die Einheimischen
• "llcit Punkte gewinnen , wenn sie nicht Ab -

, N ^ kaudidat werden wollen . Andererseits be-
auch Freiburg jeden Punkt für die Mei -

. ^ «chaft. Freiburg mit feinem besseren Sturm
tttUe wohl Sieger bleiben .
Acqirk Nayeru : B . f .R . Furth - AGB . Nllru -

3 » Spvg . Fürth — 1 . F .C . Nürnberg . Wacker
'Unchen — Bayern München .
?/ »r drei Spiele finden statt , von denen die

Jite Begegnung am Samstag anberaumt iit .
wichtigste Spiel sehen wir in der Hochburg

suchen dem Club und der Svielvereinignng .
^soer we . tz, datz diese Spiele stets den Höhe -
ni der bayerischen Ligasaison bedeute » , da

u>it seltener Erbitterung und Zähigkeit von
^ >oen Seiten ausgefochten werden . Wenn die
^vielstärke bei den Mannschaften vorher auch
hi. J ° verschieden erschien , noch immer wuchsen

Gegner über ihre Form hinaus , w^ datz sich
.^ Voraussagen als falsch erwiesen . So ist es

heute ! der Ausgang ist völlig offen .

Nicht minder wichtig ist das Münchner Spiel .
Bayern mutz unbedingt gewinnen , wenn die
Aussichten auf die Erringung der Meisterschaft
gleich gute bleiben sollen . Wacker ist durch
Nebauers Disqualifikation geschwächt . Yart auf
hart wird es beim B .f .R . zugehen , der dank
seiner augenblicklich stabilen Form einen knap -
pen Sieg landen sollte .

Rhcinbezirk : Phönix Ludwigshaseu — B . f .R .
Mannheim . Mannheim Waldhof — B .s .L . Nek -
karau . F .C . Pirmasens — Lindenhos 08, Lud -
wigshafen 08 — S .V . Darmftadt .

Das Lokalderby zwischen Phönix und dem
V .s.R wird einen höchst erbitterten Kampf der
beiden alten Rivalen abgeben . Der Papier -
form nach sollten die Ludwiqshasener sichere
Sieger bleiben , doch bei solchen Svielen pflegen ,
erfahrungsgemätz . allerhand andere Umstände
mitzusprechen . Die Rasenspieler werden durch
Högers Abgang ziemlich im Angrisf geschwächt
erscheinen , wogegen auch Phönix wohl aus Well -
Hösers Mitwirkung verzichten mutz . Die Mann -
heimer haben in ihren bisherigen Spielen viel
Glück gehabt , ihre Form ift nicht die eines siid -
deutschen Deisters . Man kann also nur ob -
warten . — Neckarau wird für Waldhof ciue
nur sehr schwer zu überwindende Klippe ab -

Mannheimer sind zu unbeständig ,
als daß man ihnen einen Stea zutrauen
könnte . — Lindenhos kann Pirmasens nur durch
bessere Schußlelstungen seiner Stürmer schlagen .
^ 2$ Jt IL n ' ®f ' 10 mit einem Siege
der Plai ?be,cher zu rechnen . — Ludwigöhasen V3
hat gegen den S .V . Darmstadt wenig Chancen ,

." ^ ^„ vilrchichlagskrästigerc Sturm der Gäste
mehr Vertrauen einflößt . als der technisch gute
aber viel zu weiche Angriff der Einheimischen .

F -S,B . Frankfurt — Viktoria
Aschafsenburg , Helvetia Frankfurt — Eintracht
.vranksurt , Germania Frankfurt Union
Niederrad . Kickers Offenbach - Hanau 93.

Der 9ttaittmetfter empfänat in Viktoria eine
Elf . d,e nicht unterschätzt werde » darf . Sic
krankt nur au Uuentschlossenheit des Sturmes
und einem zu alten Tormann . An dem Sieg

de . F .S .B . ist wohl kaum zu zweifeln . — Sollte
der Eintracht , die mit Dietrich antritt , der Steg
über die so ziemlich erledigte Helvetia nicht
glücken , dann dars sie sich mit ähnliche » Zu -
kunftsmöglichkeiten ruhig vertraut macheu . —
Ju Niederrad wird sich ein heitzer Kamm um
die Vorherrschaft entspinnen . Germania darf
ebenfalls keine Punkte mehr leichtsinnig ver -
schenken , wenn sie nicht in der drohenden ?lb -
stiegzone bleiben will . Union anderericits hat
allerhand ehrgeizige Absichten . — Das bebeu -
teudste Spiel findet am Biebern ' Berg in
Offenbach statt . Die beide » Tabellenführer
treffen hier anfeinander : einer mutz weiche ».
Hanaus bessere Sturmleistungen scheine » auf
eine » Erfolg hinzudeuten , doch darf Kickers
Könne » auf eigenem Platz nicht unterschätzt
werden . Ei » Une » tschieden ist sehr leicht mög -
lich.

Bezirk Rheinhcsfe « - Saar : Borussia Neun -
kirchen — F .S .V . Mainz 05, F .C . Idar — F .B .
Saarbrücken , Sgind . Höchst — Wormatia
Worms , Spvg . Griesheim — S .V . Wiesbaden .

Der Mainzer F .S .V . wirb seinen Ueber -
raschnngssieg vom Vorsonntag in Nennkirche »
laum wiederholen können . Wir halten zu
Borussia . — Die gute Form des F .B . Saar -
brücke » gibt diesem gute Aussichten , einmal mit
der ,̂ abel der Unbesieglichkeit der Idarer auf
eigenem Platz aufzuräumen . — Wormatia wird
seinen ganzen Kamvseszorn wegen der letzten
Niederlage an Höchst anslassen nnd mit einem
sicheren Siege heimkehren . — Griesheim kann
man nnr als Pnnktelieserant des S .V . Wies -
bade » bezeichnen , der diese sehr gilt gebranche »
kan » , nm seine Meisterschaftsaussichten zu
festigen .

In Kiel treffen sich Ho Ist ein Kiel und
der H a m b u r g e r S .V . anlätzlich von Hol »
steins 25 . Jubiläum .

Leichtathletik.
Zu Beginn der Wald - und Stratzenlaussaison

trägt man in Berlin den traditionellen
Stratzenlanf „ R n n d um B e r l i n " aus , der
de» gnt in Form befindlichen Pürsten -Komet
als Favoriten sieht .

Radsport — Motorsport .
. Be r u s s f a h r e r r e n n e n : Chemnitz , Köln ,

Mainz , Frankfurt . Amateure : Mainz ,

Bochum . Stratzenreunen : „Peine -Erx -
leben - Peine " . Motor st ratzen meist er -
schaft der Stadt Düsseldorf .

Boxsport .

Die Vvrruude um den Amateursilber -
schild bestreiten in Stettin . Brandenburg und
Nordostdeutschland . Berlin hat die besseren
Chancen .

Schwimmen.
Ein „Internationales " von Po sei .

d o' » - D r e s d e n und drei „Verbandsofsene "

des Karlsruher S .V . . des Berliner Taubstum .
inenvereins und in Gladbeck finden statt .

Oktober

17. Samstag

Tages »Notiz :

Die Aebermittlung der Bezugs -
bestellung auf das

„ KaMcher Zagblatt
"

ist schnellstens zu veranlassen ,
denn für alle nach dem 26.
eines jeden Monats eingehenden
IeitungsbestelluNgen berechnet
die Post eine Sonder-Gebühr.

Pfd . 50 Psg .

Meramr
Kur -

Trauben

P'd . 40

LUemU »
a. « ensee

Piano
' U besonders gün¬
stigen Bedingung .
dielhnen denKaui
atCsrlich machen

' Uns
Kaisers traüe 161
Sal&manderschuhh

r Näherin
„
' " ' att noch allerlei Näh -

M .» ickarbeite » an bei
!,
"l >» ster Berechnung . in

Z, auher dem Sause
Trtenstr . ö8 , V . rechts .

«lavltrttimmen
itbernimmt

« udw SchweiSgU
Erbprinzeustr . 4
Televbon 1711.

Amtliche Anzeigen
Bertihr in der Kaiierallee betr .

Auf «« rund de« $ 23 Kr . K . V . C . Z 360 •» R .
Ztr . G . B . , wird mir . iustimmuna des Stadtrats
und nach e >folater Vollzieiibarkeitserflärung durch
den Herrn Landeskonimisfär anstelle de » bisberigen
K 49 btt städt . Str . P . O . folgende Bestinimiina
gesetzt :

K 49
Die Beiiützung der südlichen ParallelstraKe der

Kaiierallee lsrübere i 'iehwegl iür den Durchgangs -
verkehr mit »lraftfahr,engen aller Art und mit
Fuhrwerken ist verboten .

Äraftsahrzeuge aller Art und Fuhrwerk «, die
an einem anliegenden Grundstück anzuhalten oder
bort einzuiahren baden , dürfen nur den Teil der
.Fahrbahn benützen , (u' r durch die 2 nächstgelea , » cn .
in die Kaiser -Allee einmündenden Straßen be¬
grenzt wird .

Für Nadsahrer und Handwagen ist die Strohe
frei .

Tie ?e Borschrift tritt sofort in Kraft . O .Z . 140
Karlsruhe . 16 . Oktober l 25.

Badlsches Ac < irt » amt , Polizeidirettio » 0 .

Mahnung .
An die Entrichtung der Borauszahlungen für

Umfaß « und Einkommensteuer , der z . Teilzahlung
der Grnnd - und Gewerbesteuer , der Nentenbank -
zinsen durch die Besitzer landwirtschaitlichir G >und »
stücke wird unter Hinweis auf die Bekanntmachung
vom g. Oktober 1025 erinnert .

Karlsruhe , den 10. Oktober 1925.
Die Aina « zii « »ter Stadt und Land .

öckwkmemartt m KmMgen
jeden Mittwoch

Beginn vom 1. Oktober bic- Zl . März . 8 Ubr vor¬
mittags und vom 1. Avril bis 90. September 7 Ilhr

vormittags .
Ter Biiraermeitter .

Smll- ms f
in auter Lage sofort zu vermieten . Näheres_ . . . .Pöftkach 210.

Lagerraum
in zentraler Lage , billig zu oermieten . Wo sagt
das Tagblalibüro .

OberreisenUer
mit Kolonne

für Ztadtbezirk Karlsruhe zum Bertrieb
eines »ioblenlvarcrs . D .!>l .P .. sosort g .--
sucht. Leicht verkäuflich , ^ ede Hausfrau
eine Referenz . Tehr hoher Verdienst .

Vr . Goektze -i & Baltzer , Wen
Haudelshsf

FiHiHiBL̂ FPn aa
Sucke f . meine Toch¬

ter . 18 I . all , ivelche
schon in beil . Hause tätig
war . Stellung als

ZimmemkWeii
bis 1. od . 15 . on . in
mit . .Sause . Karlsruhe
bevorzugt . Anaeb . mit .
;l! r ._ 7Qiv.' ins Tagblattb .

Aelr . geb . strau sucht

öteilmg
z. ,> ölirunq des Haus -
yaltco . Gell . Angeb . u .
Zir .^ u9S;i _j . Tagblattb .

EeFferes fMfom
i» sämtl . Hausarbeiten ,
ietu .. Nähen u . Bügeln
ersalireu . nr. Kochkenntn .
u . gute » Zeugn . . fucht
, ii i —5 Pers . Ttelluna
liiS l . Nov . Ana . um .
Nr . QSK-i iuS Taablattb .
Kräftiges und fleißiges

MAcken
sucht gute Moiiatßftellg .

Augeb . ünt . Nr . 0S8<
ins Tagblattbiiro erbet .

Bekanntmachung .
Der Lesesaal der Bad . Gewerbebüchere ! in

Karlsruhe . Karl - striedrichstratze 17. 2 . Stock , ist
während des Winterdienstes , vom 1 November
1925 bis ZI . März 1326. zum Lesen . Entleiben von
Büchern und Borlagen , sowie zur Benützung der
deutschen Paientschriiten geöisnet :
BormittagS : Montag bi ? Samstag von 10 bis 1 Uhr
Nachmittags : Mittwoch . Tonnerstag und Samstag

v « n ö bis 6 llbr
Abends : Diensta g und Freitag von i bis 8 Ubr .

Jeden Montag -Nachmittag und von Grün -
donnerstag b S S »nntaa nach Ostern ist die Ge -
werb >' bücherei wegen Reinigung geschlossen .
Beniiftungsbedi » a « na - n : Keine Benützungs -
gebühren . B ' bliothekordnuug unentgeltlich . Eni -
lethnugen nur innerhalb des Bad Staatsgebietes ,
gegenseitige bahn , und vostsreie usenduna . Sam -
melbestellunge » durch B reinigungen nnd Schulen

emvselilenswert
Psleaegebiete : Handwerk . Kunst . Industrie ,
^ ichnik , Landwirtschaft . Gärtneret , Arauenarbe ' teil
Handel . Bol . Swirtschast . Rechtskunde . Schulen .
Mathematik . Naturwissenschaften nnd allgemein

. bildende Fächer .
Bestellungen : Umschreibung der Wünsche oder
genaue Angabe der Werke nach den Katalog »

bezeichnungen .

Der zweite NachtragSkatalog enthält auger den
Zugängen von 1918 bis ls.23 aus allen Pslrgegebieten
sämtliche W » tke der Gewerbebttchcrei über Land -
Wirtschaft und Gärtnerei .

Badifckes Wndtsgewerbeamt .

Nebeutenb? MßlgroßbaOlMg
mit Anschluß an groste . bekanute Mann -
heim - r Grohmüble . , ucht für den P atz
.Oarlsruhe » . nähere Umgeb . gut einges .Vertreter
ev ' l . früheren Bäckermeister . Angebote
mit Bild uud Referenzen unter Nr . 6,2 *

tns Tagblatibüro erbeten .

ßesellschan fürneistipenAufban
Bad . Konservatorium kllr Jlnslk

Am Sonntag , den 18. und Montag, den 1». Okt.
im Badischen Konservatorium . SoflenstraBe 48

Kongreß für Musikästhetik
Probleme u . Ergebnisse der neuen Musik
Redner : Paul Bekber , Heinrich Lerl ,
August Halm . Cleorg Capellen . Hans
Schamann , K M vonHornbostel , Emst

Krenek .

Festvorstsillingim Landestheater
F*moll -Messe von Anton Bruckner .

Karten für den Kongreß Mk. 10.—. für Einzel¬
vorträge Mk . *2.— bei A . Bielefelds Hofbuch -
handlung , Musikalienhandlung MUller . Konzert -
direktlonNeufeldt , sow . im Bad .' Konservatorium

Fachleute
ans ««» nischen Bernsen und

Kaufleute
werden , ür sosirrt und sväter verlangt in gun -
stige Positionen an verschiedenen Platzen Ol !,
an Zentrale sür in - und auSl . Personalbedari ,
Berlin . Cbarlotlenbnrg . Berlinerstras, - 11 '.,
Borerstnur Adresse » . genauen Berns angebe » ^

Junger Kaufmann
in oll . faiifm . Arbeiten
bemaito . , auch Banksach .
sucht bei bescheideii . An -
svrüchen in Karlsruhe
Zielliing .

Anaeb . .. . . . . . . . . I
inü Tagblattbiiro erbet .

Anaeb . uni . Nr . LS88

Biedemeiermöbe! .

usw . verkauft vreiswert
^ olef « irrmann .
verreuftrafie 40.

fötit mSM . Zimmer
mit elektr . Licht an lol .
Herrn zu vermieten .

Zchiitzenstr ^ >i . II . ,
nächst der Ettlingerftr .

6ut mööl. Zimmer
mit voll . Pens . u . Tele -
vhon an nur solid . Hrn ,
1. 1. Nov . zu vermieten .

Angebote mit Berusö -
anaabe uuier Nr . IMS
tns Tagblattbiiro erbet .

Zu vermiete »
Stitos , HerWätten
lLager ) und offene La -
gervläbe in jeder Gröke
bei
ö . Mannberz . ,> uhraeich .

Nebeniusstrasie SV.
Televbon l '-' S7 .mmm

Berdieult sür jeden !
^ » l . Krad l ->.

Merscheid lRheinl » . ) .

Nettes , besseres
— mäitäien —

in klein , Haushalt tags -
über sofort gesucht .

Eisenlohrsir . ?z . I .

Gebildetes

Mnltin
zur Unterstützung der
HauSsrau gesnchi .

Gesl . Zuschristen unter
Nr . 0997 ins Tagblattb .

Herren
Zimmer

eiche. grohergebeizt , .Bücherschrank . 1MI ero
breit . Tchnilzerei und
Kristallfaeettoerglalung .
Nieilia . nur Ji 800 .—,
.M 850 .—, M ÖOO— ■« .180,
nur beste Verarbeitung ,
lleberieuaen Sie sich von
der Herstellung durch
einen nnverbindlichen
Besuch nieiner Kabri -
kationsräni »« . Jede Ga -
rantie .

P»ul Feederle.
Möbelsabrik ,

Durlacher Allee 58 .

Eiserne Bettstelle
mit Roit und Keil bill .
»u »erkaufen bei

Treblnaer ,
Amalienstrane 71 .
Aohno Volldamvi -

Waschmaschine
mit Neuerung zu verk .
Beiert be i mer A llee ..
l Hecker -MotorrÄ
iSvortniodelli , steuerfr . ,

mit Getriebe
vreiswert zu verkaufen .
Anziiseh . Sonntag vorm .
Ziiivvurr . Langestr . ft7.n .

Z - i! I . ' klMMr
mit Gummibereisuug

voll .k zu verkauseu .
lt . itautl & Sohn .
•KaÄÄ 14 .

T - » . Herrenrad , neu .
uersch . Marken ?u günst .
Preis . » . geg . Teiizahlg .
z. verk . tlarl Dürringer ,
Kronenstrasie 27.

Patenfröste u . Sdionerdeclien
aller Systeme , werden repariert nnd aiigekertigt .
Borriiie auf Lager . Taptzier ttriesbaum ,
Ludwia -WIlbelmstr . II , Telephon 4010.

Schönes KerrschoMaus
Südwcstsladt

^Vsstöckig , mit je 5 Zimmer , Diele usw zu
verkaufen . Ernste Reflektanten, die über
größere Anzahlung verfügen , belieben ihre
Adresse unl . Nr . 6992 i Tagblattb . abzugeben .

Seltene Gelegenheit
bietet sich rasch entschlossenem Käufer durch
Übernahme ejnes best , eingef . Geschäftes , das j

glänzende Existenz
bietet , infolge Wegzug des Inhabers Keine
Fachkenntnisse erforderlich . Übernahme kann
sofort erfolgen . Kassapreis Mk . 4000,— ein¬
schließt . Lager , Büro etc . Auch für Damen ,
welche sich selbständig machen wollen , be¬
sonders geeignet . — Eilangebote unter

Nr . 6972 ins Tagblattbüro erbeten .

öteuerberatung .
Auskunft i . Sieuerfach .,
«besuche . Beschwerden , so-
wie alle eiuschläaig . itoa «
gen erledigt rasch , reell
und diskret .
Braun u . Biedermann ,

Touglasftras,e IS.
Telephon 8616.

Piano
modern , kreuz -
saitig , fast neu .sehr preiswert
ZahlungK '

Erle "

ALTERTOM ER
alles was wirklich alt und schön

von Privat

zu kaufen gesucht .
Angebote mit genauen Einzelheiten unter
Nr . 6772 ins Tagblattbüro erbeten .

Erleichterung

Hang
Kaiserstraße 167
äal &m&nderschnhhi .

Pianos
erste Qualitäten , in
ieder Ausführung bei
PH . Hottenstrin Sohn .

Sofienstrasie Zt .
Kein Laden . Bill . Preiie

. tablunai >erleicl >teru na .

iMliMMoMm j
| sowie Platte » Teil - 1

zabluug . »ieparatu »
ren billigst . Schill ,

Kasanenplatz 7 .

krammMon
und Platten , Damenrad
bill . zu verk . Teilzahla .
iZ-rbvrinzen str . 17 . vt . l .

Duukelbl . Schneider -
kostüm (Wr .

' 421 , Sport -
kost Um. D .-Man,ei (Sieli--
roik (all . tabellosl , bill .
zu verkauf . Kaiierstr . S .
i Tr . rechts. Schneider -
Nähmaschine <Si » aer >.
gu t erhalte n , ebenda .

Amen-Mantel
schwarz . Astrachan , sehr
schön erhalten , L.'> ,k ,

Herren - Heber,ieher ,
dunkel , gut erh .. beides
miitl . ^ i»„ 10 M . Näh -
Maschine , gut erh ., 2? Jt .

(5' ifciilofirftr . la II .
Neberzieher . Kebroik .

>?rack . Culaiva » f. alt .
Herrn vreisiv . z. verk .

ivartenstr . 54. III .
Aitau f. zw . 5 tt . ' 48 ltSr .

Gut erb . Ziaglan -Man -
lel , sowie dunkelblauer
Maniel sür gröst . ?sia .
billig abzugeben ,
iste rnhar dstr . 11 . imrt . r .

Schwarzer

g .
^
Seidc gesütt . . f . gr .

Serr » bill . z. verk .
.>jn erir . i . T a gblattb .

Serren-Anzüg
u . Rvzeiier bill . z. verk .
Zähringerstr . 17a , II .

eiesekuogs -

wagen
1Z—20 Zentner ■ Trag¬
kraft , mit elektr . Licht
ltiti Anlasser , verdeckter
niitircrfib luriinn ,> üh -
rerfiö ) zu verkaufen .

Anael ' . itnt . Nr . tiono
in8 _ TagbIntti »ii to erbet .

1 Nlld ?L-Avyilr«lt
3 Nöhrcncinpsänger mit
^ ubeh . preisw . z . verk .
Anzukeh . Sonntag vorm .
Aillvvurr . Lanaestr . 67» .

Poliert . Kleiderschrank
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Z! r . 69Ö8
inö Tagblatlbüro .

AndiWgen
2- od». 4räd . , gefedert ,
gebr . zu kauf , gesucht .
Angebote unt . Nr . Ö990
ins Tagblattbüro .

Unterririit
in Einijeitüknr ' schritt

Vier
»ein .. . . . . .
wird erteilt .

hixr und auswärts , ein -
und in Bereineu

Anaeb . unt . Nr . 6996
ins Tagblattbüro erbet .

Tücht . «värtuer mit
Landwirt . »2 Iabre alt ,
ledig , wünscht

Seftnnntfcöflft
mit evangel . Fräulein ,
au cli Einheirat angen .
Berschiviegenb . zuaesich.
Zuschr . unt . Nr . 71101 i .
Tagblattbiiro erbeten .

tragen der verminder¬
ten Kaufkraft in jeder
Beziehung Rechnungund

sind
mit unseren Preisen
weitaus die billigst"
Bezugsquelle , trotz¬dem legen wir

auf
Qualitüts -Ware aller¬
größten Wert ii zeigeneine Riesen -Auswahl

der
neuesten Mode inallen
Offenbacher Leder¬
waren . Unser Ver-
ltaufs -Systcm ist die

Höhe
de» modernen Waren¬
vertriebes . Jedem Ein¬
kommen ist Rech¬
nung getrag . Machen
auch b .e einen Versuch

F. Etage
Kaistrstr .

Offenbacüer
Lcderuiareo - i/ertrie!)

Kein Laden —
Etagengeschäft

Verlangen Sie uiisem
neuesten Katalog
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Dietrich 1s Soisette
der elegante Damensirumpf

Veberzeugen Sie sich durch Kauf eines
Probepaares , daß der Strumpf so schön

und so haltbar wie Seide int

Rud. Hugo Dietrich
Ecke - Kaiser - u . Herrenstraße

MIET- PUNOS
empfiehlt

Ludwig Scr.we sgut
Eropnnzenstr . 4 .

Conditorei und Kaffee

FRIEDRICH NRQEL
Waldstraße 43/45

empfiehlt in bekannter Güte

Gansleber Pastete
im Ausschnitt . Bestellungen auf fer¬
tige Platten werden pünktl . ausgeführt .

699 Telefon 699

Vadilches
Z^sndestheam
Samstag . 17. Oktober .o s . Tb .- Gem . VNl—700.

ÄUIN erstenmal :SapiW
Stag &outiös
Belebung.

Ein Abenteuer in dreiAkten von
_ Bernard Sliaw.31t ®Mit« »eletzt vonRobert Volkner .Personen :Sir Howard Höcker

^adn Cieeln Ermarlh
Krahbound Baumbach
geSite Rankin StüterDrinkivat̂ r Müller
•}o6nfpn GemmeckeRedbrook Dr . Stor ,Hassan SchneiderMar,o BrandOsuran Nii,l
Uuley ^ Dennia
Kidl el Assif LeiwebTer Kadl Herz
Keary« o LieckBlauiacke Kienscherf

Anfang 7Vi USr.Ende 10 Ukr .Sverrsib I . 5 .20 M.

Ziinierian

Sehr preiswert
Große Auswahl
Teilzahlung

H . Maurer
Kaiserstraße 176
Ecke Hirschstraße

Alleinige Niederlage von
Gebr . Zimmermann

größte Pianotabrik
Europas.
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4 $ überlinger

Geldi
MUnster - -

2393 Geldgewinne - M«rk
istt
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6DOO
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o
'
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r
u. Lose M . 1 .—

Porto und Liste extra 25 Pf .

Eberhard Fetzer,
Lose -General -Vertrieb

Postscheckkonto Karlsruhe i. B. 19876
Hier bei allen Verkaufsstellen

2t
X

« ü

Damenhüfe
Preiswertes Angebot

FilzhÜte , moderne Formen, 7 .50 6 .00 4 . 75 3 . 50 2 .25
Samt - u . Plüsch hüte 7 .75 6 .75 5 .75 4 . 75 3 .50
Haar =Velourhüte 12 .50 7 .50
FilzhÜte , Herrenform, viele Farben . . . . . . . 8 .50
HaarhÜte , Herrenform 10 .50

Pelz
^ än tel

. -Sacken
Garnituren
Hüte

kaufen Sie unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen vorteilhaft bei

Georg ffiml , Kalssrslr. 94
neben Warenhaus Uetz

Reparaturen , Umarbeitungen, Neuanfertigungen
in eigener Werkstätte bei billigster
Berechnuni und prompter Lieferung

iiMminmiiiHiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiHiiiiiiimiinmim

I Kleidsame FrauentiDte I
s mit reichet Reihergarnitur

| 16.50 14.50 12.50 j
niimiiiiiiiiimiiiHfiiifiiiltiiiitmmtiiiitimiitmffiu

Heiz

Durch grosse Zufuhr in

Theater-Bühnen
in jeder Größe und AnsUhrung

Knlisacn - IStthncn . BnnknKten - ßUhncn . Ntll -
Btlhnea, ' einzeln « Kulissen u . Versatzstllcko

liefern preiswert
HOFFMANN & CO .

Thcutcraaialcrci und flUhnenbaa , Rastatt f. B ,
Verlangen Sie kostenlos Voranschläge und Prospekte.

Klavier Znmspettt
werde » vromvt u . billig ausgeführt .

A . Weishrod , RüppurrerstraBe 24 a , IM.
Telekou 2843.

Schlaf-
, Speise u. Herrenzimmer

natur¬
lasierten Küchen, Einzelmöbel °>°.

habe ich die Verkaufspreise bei Kassageschäften
bedeutend ermässigt .
Besichtigung unbedingt lohnend . Jahrelange Garantie
Freie Aufbewahrung für spätere Lieferung

Auch Teilzahlung gestattet .

Möbelhaus K. EPPLE
Steinstrasse 6.

" ■ 'M.>
'

,

mm

w
Stets ftisch
gebrannter

— Pianos —
von 080 M an .evreAmrote

80 M . Ia . Platten 2.5« M
Mandolinen , Gitarren ,
tauten Konzertzitbcrn .

iolinen . Cellos . Bässe
liefert gut und billigst

Dsfi . Mülthaler .
Putlibftralie 14 ,

Reparaturen , (frfatjteilc
Unterricht jederzeit .

Fiiderw @isskohi
sowie .

Rotkohl
liefert aus erster Hand , am besten in jhalben und ganzen Waggonladungen

Eugen Stell , Plieningen
a . Filder . Telefon 24.

offen
reinschmeckend

Piund 7 5 Psa

Manko-
Kaffee

Paket
'/.P ' d .- M SV
Paket > z, ! k.

vi« raitrende" " "II VEITHABKE

friebE
HUI

©am©ip Mamil
ist

iervolleBeweis
unsererXeiskmgsfiliipkeil .

tl-
Kaffee

SaMalt«
Mischung

C . J. van Houtcn & Zoon S: »:
Caeaofabpikanten

CREFELD
r'": • ; /\te:

ä'if .

Stauenlob-

VPfd .. « _ _Paket Js -jjif
>,PId..«H _Paket

B.-BßDener
Mutig

« ij ®

920« Pik.

Call fluiust nieten i Co.
liefern alle Sorten

Ruhrkohlen , Nuß- und
Anthrazitkohlen , Koks

fflr Zentralheizungen und Hausbrand

Grudekobs, Holzkohlen
Steinkohlen - und

Braunkohlen-Briketts
Brennholz In bester Ware

Hauptbüro Rheinhafen , Nordbeckenstr . 3 a
Fernsprecher Nr . 5164 und 5165

Stadtbüro : Kaiserstr . 148 , FernsprecherNr .5506

Mäßige Anzahlung !
Leichte Abzahlung !

Herren - Moden
öamen - Mc en

K .in der - Moden
Herren -Maßabteilung

Größte Auswahl . Tägliche Eingänge von Neuheiten .

deutsche Sekleiöungs - Gesellschaft 5 V ,
^ 40 ♦ Ecke Markgrafenjtraße ♦ , II
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